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27. Jahrgang / Nr. 83 

EIne harte Elskruste bedeckt Kleidung und Ge
lIcht des Kradmelders bei seiner RückKehr von 

der Einsatzfahrt 
(PK.-Aufn. : KrJegsberlchter Böhmer, HH.. Z.) 

Eine schwedi~che Mahnung 
Stockholm, 22. März. In einem längeren 

A ufsa tz von Professor Reuterskiobeld in 
" Dag6posten" wird die Erklärung der finnischen 
Regierung vom schwedischen Standpunkt aus 
beleuchtet. wie s·ie zwar nicht die System· 
blätter, aber viele ein6ichtige Schweden ein
n ehmen. Schweden muß Fi;mland dankbar 
s ein, so heißt es darin, für seine feste Haltung, 
für seinen Hinweis auf den Weg der Ehre und 
d er Pflicht, den auch Schweden gehen muß, 

enn es auf die Dauer leben will. Finnland 
h at seinen Weg gewählt und sicherlich alle Ge
Iahren und Möglichkeiten geprüft und es hat 
damit den Völkern im Norden den Weg gezeigt. 
Dip Sowjetunion wünscht keine friedliche Ve r -

h ältni66e in Europa, vielmehr, wie auch d:e 
Waffenstill6tandsbedingungen für Finnland be
weisen, Unsicherheit und Anarchie in den in
ternationalen Beziehungen einzuführen. 

/ 

Regierungs- mbildung in Ungarn 
Alle Kraft des Landes für den Endsieg 

~ 

Der Berliner Gesandte Sztojay an der Spitze des Kabinetts 
Budapest, 22. März. Die unffarische Nach

richtenaffentur MT! veröffentlicht Mittwoch
nachmittaff folelendes amtliche Kommunique: 

Um im Rahmen der gemeinsamen Krieg
führung der im Dre·ierpakt verbundenen euro
plIischen Nationen gegen den gemeinsamen 
Feind Ungarn zur Seite1:u stehen, insbeson
dere um die wirksame Bekämpfung des Bol
schewismus durch die Mobilisierung aller 
Kräfte und die Schaffung umfassender Siche
rungen zu verstärken, sind auf Grund gegen
seitiger Verständigung deutsche Truppen in 
Ungarn eingetroffen. 

An Stelle der zurüc.kqetretenen bisheriqen 
Reffierunff hat seine Durchlaucht der Herr 
Reichsverweser den bisheriqen Gesandten in 
Berlin, S z t 0 j a y, mit der Bildunq der nellen 
Regierung betraut. Das Kabinett setzt sich wie 
folgt zusammen: 

Ministerpräsident und Außel •• ninister: Pöme 
Sztojay; Minister ohne Portefeuille mit der Stell
vertretunq de6 Ministerpräsidenten betraut: 
Denoe Racz; Innenminister; Andor Jaross; H
nanzminister: Laj06 Remenyi-~chneller; Indu-

slrieminister: Lajos Szasz; Handels- und Ver
kehrsminisloer; Anlal Kunder; Ackerbau- und 
Versorqungsminister: Bela Jurczek; Justizmini
ster und provisorisch mit der Leitung des Kul
tus- und Unterrichtsministeriums betraut: Ist
van Antai; Honvedminister: Lajos Csatay. 

Die beiden verbündeten Regierungen sind 
sich darüber einig, daß die Jetroffenen Maß
nahmen dazu beitragen werden, im Sinne der 
alten Freundschaft und Waffenbrüderschaft 
zwischen dem ungarischen und dem deutschen 
Volk alle Hilfsmittel Ungarns für den Endsieg 
der gemeinsamen Sache einzusetzen. 

Neuer deutscher Gesandter 
Berlin, 22. März. Der Führer ernannte auf 

Vorschlag des Reichsministers des Auswärti
gen, von Ribbentrop, Dr. Edmund Veesenmayer 
zum Gesandten und Bevollmächtigten des Groß
deutschen Reiches in Unffarn. Der bisherige 
deutsche Gesandte in Unqarn, von Jagow, 
wurde zur Dienstleistung ins Auswärtige Amt 
berufen. 

Schwere Zerstörungen in London und Vororten 
Stockholm, 22. März. Der neue deutsche 

Großangriff auf London beschäftigt dIe eng
lische Presse wieder in erhöhtem Maße. Selbst 
ReuteT mußte in seinem ersten Bericht am 
Mittwochmorgen zugeben, daß Brandbombe!} 
in großer Menge und za;llreiche Sprengbomben 
über London abgeworfen wurden. Uber die 
dürftigen amtlichen Verlautbarungen hinaus 
veröffentlicht "Sunday Chronicle" bemerkens
werte Einzelheiten, die auf die gedrückte 
Stimmung der Londoner Bevölkerung schließen 
lassen. Die Schäden. so schreibt das Blatt, 
und die Menschenverluste genügen vollauf. 
um jedem- klarzumachen, daß man nocl: mehr 
von den Deutschen zu erwarten hat. Auf Grund 
von Meldungen schweizerischer Korresponden
ten berichtet die Zeitung "Cassandre" in 

BrÜssel. daß am Hafen eine umfangreiche 
Sperre errichtet werden mußte. da dort zahl
reiche Gebäude getroffen wurden. Die "König
liche Marineschule' ist durch Brand vollkom
men zerstört, ebenso zeigen das MarineClrse
Ilal sowie mehrere Stadtteile Londons ein Bild 
vollkommener Vernichtung; zum Teil sind Elek
trizitiitszufuhr und Kanalisation ausgefallen. 
-'\uch die Bank von England befindet sich unter 
den vollkommen vernichteten Gebäuden. Nicht 
nur Landon, sondern auch die Vorstädte hätten 
fürchterlich gelitten. Während die Londoner 
Bevölkerung, so bemerkt der Schweizer Kor
respondent abschließend, die erslen deutschen 
Luftangriffe noch einigermaßen gefaßt ertragen 
hätte, flüchtete sie jetzt beim Ertönen der 
Alarmsirenen panikartig in die Unterstände. 

ankees starten einen neuen Weltbetrug / Eine Erklärung Hulls 
Bern, 22. März. Nachdem die Atlantik

Charta gründlich Schiffbruch erlitten hat und 
durch die Sowjetdiktatur geradezu zu einem 
Spott geworden ist, hat der nordamerikanische 
Staatssekretär des Äußeren, CordeIl HuH, einen 
n euen Völkerbetrug gestartet, der sich der 
v eränderten Lage besser anzupassen versucht. 
HuH ist krampfhaft bemüht, eine Formel zu 
finden, auf der sich die Vereinigten Staaten 
und die Sowjetunion einigen können, so daß 
jeder der beiden Partner auf seine Kosten 
kommt. Hull begründet seinen neuen politi
schen Weltschwindel damit, daß es nötig sei, 
"die Mißdeutung des amerikanischen Stand
p,unktes in der OIfentlichkeit zu beenden und 
das Festhalten an der Atlantik-Charta zu be
k räftigen.:' 

Im einzelnen behauptet er, daß die Außen
politik Washingtons sich auf einer Politik der 
"gutnachbarlichen Beziehungen" unter den 
Nationen "auf der Grundlage von FreIheit, 
Gleichheit, Gerechti!]'keit und Sittlichkeit .. 
gründe. Mit großer Geste setzt er sich über 
die Tatsachen hinweg, die seiner heuchlerischen 
Erklärung direkt ins Gesicht schlaqen; oder 
will HuJl die Erpresserpolitik, die Washington 
gegenüber den ibero·amerikanische~ Staaten 
betreibt, eine "Politik gutnachbarlIcher Be
ziehungen" nennen? Hier gibt der Yankee
Imperialismus ein Schulbeispiel für die Ver
logenheit seiner politischen Grundsätze und 
zeigt der Welt, was man in Washington unter 
"Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Sitt
lichkeit" versteht. Auch die Druckversuche 
geqen Finnland und Irland entlarven HuH al.s 
einen infamen Schwindler. der die Welt mIt 
hochtönenden Phrasen über die brutale Wirk
lichkeit und den rücksichtslosen Yankee
Imperialismus hinwegzutäuschen versucht. 

Was HulJ weiter an Mitteln zur Erhaltung 
des Weltfriedens empfiehlt, sind alte, längst 
verstaubte politische Ladenhüter. die sich nach 
dem vorigen Weltkrieg als völlig überholt und 
sinnlos herausgestellt haben. So schlägt Hull 
w ieder e inmal eine "internationale Körper
schaft" vor, der "politische Meinungsverschie· 
denheiten zwischen einzelnen Nationen, die 
den ·Frieden bedrohen", vorgelegt w~rden sol
len und die durch Verhandlungen emen Aus
oleich suchen soll. Rechtsstreitiqkeiten, die 
den Weltfrieden bedrohen, sollen 'durch einen 
"internationalen Gerichtshof' entschieden wer-; 
den. Das alles sind keine neuen Ideen, son
dern vielmehr gründlich abgewirtschaftete po
litische Theorien, darauf berechnet, den Völ
kern Sand in die Augen zu streuen und ihnen 
eine Friedensideologie vorzumachen, die gar 

nicht vorhanden ist, es sei denn als Fassade, 
hinter der sich die Unterdrückungs- und Aus
beutungspolitik des Imperialismus verbirgt, der 
den Yankees und den Sowjets - nicht zu ver
gessen den Engländern - gemeinsam ist. 

Selhstver6tändlich verqißt CordelJ HulJ in 
seinem Programm nicht die üblichen 
Phrasen von "internationaler Zusammenarbeit" 
und was sonst noc.h zu den Redensarten der 
Völkerbetrüger im Weißen Hau.se gehört. Wäh
rend die sOffenannten Anqreiferstaaten von den 
"vereinifften Nationen" überwacht werden 601-
len und die6 als "Grundbedinffung einer künfti
gen Friedensregelung" bezeichnet wird, ver
.su<ht Hull die übriqe Welt nach der altoen 
Methode auf die Leimrute zu locken, indem er 
wieder einmal Gleichberechti!]'un!]' unter den 
Nationen, ob sie groß oder klein sind, fordert 
und das Prinzip der Gleichberechtiffung als 
"Grundlage eines kü.lftiqen Weltsicherheit6-
systems" bezeichnet. Natürlich soll "jede Na
tion frei sein" und sie 60ll 6ich "Form und Ein
zelheiten ihrer Regierungsform 6elbst entschei-

den". Bezeichnenderweise folqt dann aber 
gleich darauf die Einschränkunq, daß diese 
Entscheidunq nur so weit gehen könne, daß 
sie "die Sicherheit anderer Nationen nicht qe
fährdet". Das soll anscheinend die Brücke für 
die Sowjets sein. 

Offenbar fällt es Cordell Hull auch nicht 
weiter auf, daß 6ich diese Redensarten durchaus 
nicht in E:nklang bringen las6en mit der bol. 
schewistischen Eroberungspolitik, die sich we
der um die Gleichberechtigung noch um die 
Regierungsform anderer Staakn kümmert, son
dern im Zuge ihrer Bolschewisierungspläne für 
Europa die Staaten, d:e sie ihrem Sowjetsystem 
einzugliedern gedenkt, rück.sichtslos überfällt, 
ihnen jedes Eigenleben, jede Selbständigkeit 
nimmt und sie nach bolschewistischen Metho
den versklavt. Gerad~ diese letzten Vorschläge 
CordeIl Hulls liefern einen eindeutigen BeweIS 
dafür, w;e wenig hinter seinen Vorschlägen 
steckt, und daß sie nur darauf berechnet sind. 
die Dummen, die nicht alle werden, einZl1-
fangen. 

Im Hintergrund Wasttingtoner politischer Mißerfolge 
Zu dem plumpen Tarnungsmallöver Hulls 

drahtet uns noch unsere Berliner Schriftlei
tung: Am Dienstagabend wurde in \\iashing
ton in aller Eile eine geheimnisvolle Kabi
nettssitzung abgehalten. Außer Roosevelt. der 
wegen einer Erkältung das Bett hüten ];luß, 
nahmen daran alle Kabinettsmitglieder, aber 
auch eine Reihe besonderer Mitarbeiter teil 
Daß die Konferenz Hals über Kopf und ganz 
ohne die sonst üblichen Vorbereitungen an
beraumt wurde, wird in den nord'lmerikani
schen Blättern als Sensation h.ingestellt. 
Gleichzeitig werden Gerüchte verbreitet, daß 
neue Maßnahmen gegen Irland beschlossen 
worden sind. Das Ganze wurde dann als Hin
tergrund dafür benutzt, um einige Erklärun
gen besonders herauszustellen, die HulI über 
die Grundsätze der Außenpolitik nilch dem 
Kriege herausgegeben hat. Die Grklärungen 
sollen offensichtlich einerseits über die letzten 
Mißerfolge der Washingtoner Außenpolitik 
hinweghelfen, dabei gleichzeitig ab~r ander· 
seits den Schwindel um die Atlantik-Charta 
tarnen und an ihre Stelle einen neuen Betru3 
setzen. 

In seiner nach Punkten - wie Wilsonl -
unterteilten Erklärung legt der Staatssekretär 
ein verdächtiges Schwergewicht auf die Ube~
wachung aller "aggressiven" Völker, also nacn 

dem plutokratischen Sprachgebrauch aller je
ner Völker, die sich nicht plutokratisch aus
beuten lassen oder sich bolschewistischem Ter
rorismus nicht fügen wollenl Als Ausgleich 
für dieses Gewaltprogramm hielt CordeIl Hull 
es für zweckmCi.ßig, eine gewisse Herabsetzung 
der Rüstungen zu verkünden, was natürlich ein 
besonders übler Schwindel ist. Ferner verkün
dete er, sobald erst einmal die "Aggressoren" 
unterdrückt seien, soll es jedem Volk frei ste
hen, sich zur Entwicklung einer eigenen Re
gierungsform zu bekennen. Also: wenn kein 
Aufbegehren gegen London und Washington 
möglich sei, dann sollen die Völker "frei" be
stimmen dürfen! 

Der neue Versuch zur Täuschung der großen 
und der kleinen Völker über die Nachkriegs
pläne der Plutokraten und Bolschewisten wird 
um so weniger wirken, als die Welt in den 
letzten Tagen fast täglich eine praktische Be
lehrung über das wirkliche Gesicht der anglo
amerikanisch-bolschewistischen Polit'!.k erhal
ten hat. Nebenbei ist es bemerkenswert, daß 
in der langen Reihe der von Hull angeführten 
Punkte die Versprechungen von der Meinungs
und Religionsfreiheit, die in der Atlantik
Charta so stark herausgestellt wurden, gänzlich 
fehlen. 

Donnerstag, 23. März 1944 

Schweizer Außenpolitik 
Von unserem SK.-Mitarbeiter 

Einer in Bem herausgegebenen amtlichen 
Mitteilunq ist zu entnehmen, daß der bisherige 
eidgenössische Gesandte Dr. Peter VieIi um 
Entlassung von seinem Amte nachqesucht hat. 
Der Bundesrat nahm den Rücktritt an. Dr. 
Vieli der der Generaldirektion der Schweize
risch~n Kreditanstalt angehört und sich für 
s~inen diplomatischen Auftrag beurlauben ließ, 
überreichte am 16. Februar 1943 - also vor 
etwa Jahresfrist - sein Beglaubigungsschrei
ben. In der Berner Mitteilunq wird ausdrück
lich darauf hingewiesen, daß Dr. VieIi nur für 
ein Jahr auf seine private Tätigkeit verzichtet 
und vorübergehend die Geschäfte eines 
schweizerischen Ministers (Gesandten) in 
Italien übernommen habe Diese Darstellung 
läßt darauf schließen. daß auch ohne die be
kannten Ereignisse in ItcEen ein Gesandten
wechsel in Rom eingetreten wäre; aber da der 
Rücktritt Dr. Vielis in eine Zeit fällt. in der 
das öffentlich-rechUiche Verhältnis zwischen' 
der Schweiz und seinem südlichen Nachbar
land sehr unklar geworden ist, erleichtert er 
die Bemühunqen des Bundesrats, der tatsäch
lichen Lage in Italien Rechnung zu tragen. 
Der schweizerische Gesandte ist formell beim 
italienischen König beglaubigt, dessen Flucht 
jedoch die weitere Ausübung einer diploma
tischen Tätigkeit unmö!]'lich gemacht hat. 
Während die Eidgenossenschaft bei Viktor 
Emanuel und der soqenannten "Regierung" 
Badofflios also nicht mehr vertreten ist, sitzt 
in Bem ein italienischer Gesandter. der sich 
mit seinen Mitarbeitern und den Konsular
beamten dem Verräterklüngel anschloß. In Rom 
leitet ein Angehöri!]'er der schweizerischen Ge
sandtschaft die Geschäfte, die nach der tat
sächlichen Unterbrechung des diplomatischen 
Verkehrs noch erlediqt werden können. Das 
republikanisch-faschistische Italien verfügt über 
keine diplomatischen und konsularischen Ver
tretungen in der Schweiz; dage!]'en a(beiten die 
eidqenössischen Konsulate in Ober- und Mitlel
italien weiter Wie man sieht. sind die 
schweizerischen Beziehungen zu Italien reich
lich verwickelt qeworden. Dabei ist zu be
achten, daß die Auslandsschweizer in Italien 
überwiegend im nördlichen Landesteil wohnen 
und auch hier die wirtschaftlichen Interessen 
der Eidgenossenschaft sehr viel wichtiger sind 
wie etwa im südlichen Teil der Halbinsel. 

Von Bern aus gesehen, ist die jüngste Ent
wicklung der völkerrechtlichen Beziehungen 
zwischen der Schweiz und Italien nur ein Aus
schnitt aus dem sehr ausgedehnten Fragen
bereich, den die Entstehung neuer Staaten, die 
Beseitigung der staatlichen Selbständigkeit 
oder ein grundlegender Re!]'imewechsel ge
wisser Länder seit Kriegsbeqinn im Gefolqe 
hatte. Die Schweiz glaubt. neutralitätspolitische 
Gründe geltend machen zu müssen und einer 
Entscheidung in jedem einzelnen Falle aus
weichen zu können, wenn sie die Beschlüsse 
über die Anerkennunq, den Abbruch oder die 
Aufnahme des diplomatischen Verkehrs bis 
nach Beendigun!]' der Feindseligkeiten vertagt. 
In den eidgenössischen Beziehungen zu den 
im September 1939 bestehenden Staaten traten 
also grundsätzlich bis heute keine Änderungen 
ein, die sich aus den bisherigen Ergebnissen 
des Kriegsverlaufs hätten rechtfertiqen lassen. 
Dadurch entstand jene VIelfalt von Not- und 
Zwischenlösungen in der Aufrechterhaltung 
von Auslandsvertretunqen. die zuweilen in 
schroffem Gegensatz stehen zu den ta tsäch
lichen Machtverhältnissen in qewissen Ländern. 
So verblieben die bereits vor dem Kriege be
glaubigten Gesandten Polens, Norwegens . Hol
lands, Belgiens, Jugoslawiens und Griechen
lands in ihren Berner Amtsräumen. aber sie 
gehören in dIe Schicht der arbeitslos qewor
denen Diplomaten. Die schweizerischen Mi
nister bei dem jeweiliqen Staatsoberhaupt der 
erwähnten Länder sind formell nach wie vor 
dort beglaubigt, sie wurden iedoch teilweise 
zurückgezoqen oder mit einer neuen Tätigkeit 
beauftragt. Normale diplomatische Beziehun
gen bestehen zwischen Bern und Vichy-Frank
reich; Vertreter ist der einzige Diplomat mit 
Botschafterrang in der Bundeshauptstadt. da
gegen ist die offizielle Verbindung mit den 
Gaullisten in Nordafrika nicht aufgenommen 
worden. 

Durch die Weigerung, gewisse Tatsachen 
in der Neugestaltung unseres Kontinents an
zuerkennen und die entsprechenden diploma
tischen Schlußfolgerungen daraus zu ziehen, 
erspart sich zwar die Sr''hweiz die Auseinander
setzung mit einer Reihe von Fragen, die eine 
klare, im gegenwärtigen Augenblick ihr viel
leicht unängenE'hme Stellungnahme heraus
fordern. Doch das starre Festhalten an den 
völkerrechtlichen Bindungen der Vorkriegszeit 
führt neben anderen Folgen insbesondere zu 
Schwierigkeiten im zwischenstaatlichen Han
deIsverkehr. Da die Schweiz zu den einfuhr
und ausfuhrabhängigsten Ländern EUTopas ge
hört. kann man die schweizerischen Bemühun
gen verstehen, alle noch vorhandenen Möglich
keiten eines Warenaustausches auszuschöpfen. 
Um gefährdete wirtschaftliche Interessen zu 
schützen. ist deshalb die Schweiz bestrebt, mit 
Staaten. die ihre Existenz der territorialen Neu
ordnung in den letzten Jahren verdanken oder 
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O b w o h l d i e E i d g e n o s s e n s c h a f t mi t d i e s e m 
S t a a t k e i n e a m t l i c h e n B e z i e h u n g e n u n t e r h ä l t , 
k o n n t e e i n e „ K r o a t i s c h e W i r t s c h a l t s a b o r d n u n g " 
mi t Si tz in Z ü r i c h mi t d e n z u s t ä n d i g e n B e r n e r 
B e h ö r d e n h a n d e l s p o l i t i s c h e V e r e i n b a r u n g e n 
a b s c h l i e ß e n . 

D i e h i e r a u f g e z e i g t e n V e r s u c h e , u n a b h ä n g i g 
v o n d e r A n e r k e n n u n g u n d d e r N o r m a l i s i e r u n g 
d e s z w i s c h e n s t a a t l i c h e n V e r h ä l t n i s s e s d e n W e g 
für w i r t s c h a f t l i c h e V e r e i n b a r u n g e n f re izu
m a c h e n , h a b e n — n e b e n a n d e r e n G r ü n d e n — 
in d e r S c h w e i z o f f enba r d i e S t e l l u n g j e n e r 
K r e i s e g e s t ä r k t , d i e e in ä h n l i c h e s V o r g e h e n 
s u c h g e g e n ü b e r d e r S o w j e t u n i o n e m p f e h l e n . 
B e k a n n t l i c h s ind s e i t 25 J a h r e n d i e d i p l o m a 
t i s c h e n B e z i e h u n g e n z w i s c h e n Bern u n d M o s 
k a u u n t e r b r o c h e n . Im F e b r u a r 1941 k a m z w a r 
in M o s k a u e in A b k o m m e n z w i s c h e n e i n e r 
s c h w e i z e r i s c h e n H a n d e l s a b o r d n u n g u n d s o w j e t -
r u s s l s c h e n B e v o l l m ä c h t i g t e n z u s t a n d e , d a s 
e i n e n j ä h r l i c h e n H a n d e l s v e r k e h r im W e r t 
u m f a n g v o n ie 100 M i l l i o n e n F r a n k e n v o r s a h . 
D i e e r s t e n L i e f e r u n g e n e r r e i c h t e n d i e Bes t im
m u n g s l ä n d e r , a b e r se i t J u n i 1941 ist d e r W a r e n 
v e r k e h r vö l l i g e i n g e s t e l l t . Mi t W i r k u n g v o m 
25. J u n i 1941 s p e r r t e d e r B u n d e s r a t s ä m t l i c h e 
s o w j e t r u s s i s c h e n G u t h a b e n in d e r S c h w e i z . 
Se i t e i n i g e n W o c h e n w i r d d i e F r a g e d e r 
s c h w e i z e r i s c h - s o w j e t r u s s i s c h e n W i r t s c h a f t s 
b e z i e h u n g e n w i e d e r h ä u f i g e r zu r ö f f en t l i chen 
A u s s p r a c h e g e s t e l l t , w o b e i d i e T a t s a c h e b e 
z e i c h n e n d ist, d a ß in L a u s a n n e e i n e „ H a n d e l s 
k a m m e r für d i e w i r t s c h a f t l i c h e n B e z i e h u n g e n 
z w i s c h e n d e r S c h w e i z u n d R u ß l a n d " u n d in 
Be rn e in „ A k t i o n s k o m i t e e zu r F ö r d e r u n g d e r 
H a n d e l s b e z i e h u n g e n z w i s c h e n d e r S c h w e i z 
u n d R u ß l a n d " v o n p r i v a t e r S e i t e g e g r ü n d e t 
w u r d e . G a n z a b g e s e h e n d a v o n , d a ß d e r W a r e n 
a u s t a u s c h z w i s c h e n d e n b e i d e n L ä n d e r n b i s 
1941 n u r e i n e n ä u ß e r s t g e r i n g e n B r u c h t e i l d e s 
e i d g e n ö s s i s c h e n A u ß e n h a n d e l s u m s a t z e s b e t r u g , 
l i e g e n z u r Zei t a u c h k e i n e A n z e i c h e n für d e n 
A b s c h l u ß e r f o l g v e r s p r e c h e n d e r A b m a c h u n g e n 
auf n e u e r G r u n d l a g e v o r . D i e s e n O r g a n i s a t i o 
n e n fehl t a l s o j e d e p r a k t i s c h e B e t ä t i g u n g s 
m ö g l i c h k e i t . I h r „ W e r b e f e l d z u g " s t ä r k t a b e r 
j e n e g e r ä u s c h v o l l e P r o p a g a n d a d e r M a r x i s t e n 
u n d l i n k s b ü r g e r l i c h e n G r u p p e n für d i e H e r 
s t e l l u n g d i p l o m a t i s c h e r B e z i e h u n g e n zu M o s 
k a u , d i e n u r W a s s e r auf d i e M ü h l e n S t a l i n s 
l e i t e t . 

Abgesetzt und wieder eingesetzt 
S t o c k h o l m , 22. M ä r z . D e r U S A . - G e n o r a l 

l e u t n a n t P a t t o n , b e k a n n t g e w o r d e n d a d u r c h , 
d a ß e r a u s Siz i l ien v e r w u n d e t e a m e r i k a n i s c h e 
S o l d a t e n in e i n e m L a z a r e t t o h r f e i g t e u n d mi t 
dor P i s t o l e b e d r o h t e , ist n a c h e i n e r M e l d u n g 
a u s d e m H a u p l g u a r t i e r de r A l l i i e r t e n in I ta
l i en s e i n e s P o s t e n s a l s B e f e h l s h a b e r d e r 7. 
a m e r i k a n i s c h e n A r m e e e n t h o b e n w o r d e n . Er 
sol l d e n Befehl ü b e r e i n e a n d e r e U S A . - A r m e e 
e r h a l t e n . Ein R o w d y u n d M e n s c h e n s c h i n d e r 
w i e e r ist a l so d o c h n a c h d e m G e s c h m a c k d e r 
o b e r s t e n M a c h t h a b e r in W a s h i n g t o n ! 

J a p a n e r u n d N a t i o n a l a r m e e a u f i n d i s c h e m B o d e n 
LZ. L i t z m a n n s t a d t , 23 . M ä r z . V o n d e m in d e n 

g e s t e r n e i n g e t r o f f e n e n B e r i c h t e n g e n a n n t e n 
H o m a r i n a m Z u s a m m e n f l u ß d e s C h i n d w i n - u u d 
U y u - F l u s s e s b i s z u r i n d i s c h e n G r e n z e w a r e n 
e s k n a p p h u n d e r t K i l o m e t e r , w o z u n o c h e r 
s c h w e r e n d h i n z u k o m m t , d a ß e s s ich u m L a n d 
m i t H o c h g e b i r g s c h a r a k t e r h a n d e l t , d a s s i eb e r s t 
a l l m ä h l i c h in d i e I n d i s c h e E b e n e s e n k t . Die 
Br i t en w u r d e n d o r t s c h w e r au f s H a u p t g e s c h l a 
g e n u n d z o g e n s i c h b i s z u m M a n i p u r - F l u ß zu
rück , u m d o r t n e u e S t e l l u n g e n zu b e z i e h e n . Die
se r f l ießt a b e r b e r e i t s ü b e r h u n d e r t K i l o m e t e r 
tief auf i n d i s c h e m Boden . Auf d e r P r e s s e k o n 
fe renz d e r j a p a n i s c h e n R e g i e r u n g v o m 22, M ä r z 
g a b d e r S p r e c h e r b e k a n n t , d a ß d i e j a p a n i s c h e n 
u n d n a t i o n a l - i n d i s c h e n S t r e i t k r ä f t e im G e b i e t 
v o m T a u n g z o n d i e G r e n z e ü b e r s c h r i t t e n h a b e n 
u n d b e r e i t s auf i n d i s c h e m Boden k ä m p f e n . 
A u c h R e u t e r g e s t e h t in e i n e r M e l d u n g a u s d e m 
H a u p t q u a r t i e r M o u n l b a l t e n s d i e s e T a t s a c h e e in 
u n d fügt h inzu , d a ß d i e J a p a n e r e i n e g r o ß e 
O f f e n s i v e m i t d e r S t o ß r i c h t u n g I m p h a l g e s t a r 
t e t h ä t t e n . S ie b e f ä n d e n s ich n ö r d l i c h v o n T id -
d im auf d e m V o r m a r s c h u n d h ä t t e n d i e S t r a ß e 
n a c h I m p h a l b e r e i t s u n t e r B e s c h u ß g e n o m m e n . 

Die T a t s a c h e , d a ß b e r e i t s i n d i s c h e r Boden 
b e t r e t e n ist, b e d e u t e t b e s o n d e i s für d i e an d e r 
S e i t e d e r J a p a n e r k ä m p f e n d e n i n d i s c h e n N a 
t i o n a l s t r e i t k r ä f t e e i n e n m ä c h t i g e n I m p u l s . 
N i c h t n u r l ü r s ie , s o n d e r n lür g a n z I n d i e n ist 
d i e s e i n e g e s c h i c h t l i c h e S t u n d e , d i e e i n e n b e 
d e u t s a m e n W e n d e p u n k t b e z e i c h n e n w i rd . Mi
n i s t e r p r ä s i d e n t T o j o g a b a u s d i e s e m A n l a ß e i n e 
E r k l ä r u n g a b , In d e r e r d i e u n t e r d e m Befehl 
d o s F ü h r e r s de r p r o v i s o r i s c h e n f re ien i n d i s c h e n 
R e g i e r u n g , S u b h a s C h a n d r a Bose , s t e h e n d e in
d i s c h e N a t i o n a l a r m e e b e g l ü c k w ü n s c h t . D i e 
F r e u d e v o n 400 M i l l i o n e n I n d e m , d i e v i e l e 
J a h r e u n t e r d e r T y r a n n e i u n d V e r f o l g u n g Eng

l a n d s g e l i t t e n h a b e n , se i u n b e s c h r e i b l i c h . Es 
se i d i e A b s i c h t J a p a n s , d e n f e ind l i chen Einf luß 
zu v e r n i c h t e n und I n d i e n vö l l i g in der Hand 

Untere Karte zeigt die Stoßrichtung des Japanlseh-natlonulindlschen Vormarsches an. 
d e s i n d i s c h e n V o l k e s zu b e l a s s e n . A l l e G e 
b i e t e I n d i e n s , in d i e d i e N a t i o n a l a r m e e vo r 
s töß t , w e r d e n sofor t d e r V e r w a l t u n g d e r p r o 
v i s o r i s c h e n R e g i e r u n g d e s f re ien I n d i e n s u n t e r 
s t e l l t . 

Todesurteile in Nanking 
N a n k i n g , 22. M ä r z . D e r S o n d e r g e r i c h t s h o i 

d e r N a t i o n a l r e g i e r u n g g a b a m M o n t a g d u r c h 
A n s c h l a g a n d e n P l ä t zen u n d S t r a ß e n de r ch i 
n e s i s c h e n H a u p t s t a d t b e k a n n t , d a ß H o t a c h u n , 
D i r e k t o r de« E r n ä h r u n g s a m t e s d e r P r o v i n z 
K i a n g s u , u n d H u c h i e n , D i r e k t o r d e s A m t e s z u r 
w i r t s c h a f t l i c h e n A u s n u t z u n g s a l l e r L a n d g e w ä s 
s e r im E r n ä h r u n g s m i n i s t e r i u m , w e g e n V o l k s 
v e r r a t e s d u r c h E r s c h i e ß e n h i n g e r i c h t e t w u r d e n . 

B l u t i g e S o w j e t v e r l u s t e z w i s c h e n B u g u n d D n j e s t r 
Erbitterte Abwehrkämpfe an der ganzen Ostfront / Großangriff auf London 

A u s d e m FUhrerhauptquartler, 22. März. 
D a s O b e r k o m m a n d o der W e h r m a c h t gibt be
kannt: A m unteren u k r a i n i s c h e n B u g 
griffen die S o w j e t s an mehreren Ste l l en ver 
g e b l i c h an. Ein fe indl icher Brückenkopf w u r d e 
im Gegenangri f f w e l t e r e i n g e e n g t . Z w i s c h e n 
d e m mit t leren ukra in i schen Bug und d e m 
Dnjestr dauern dic s c h w e r e n Kämpfe mit über
l e g e n e n s o w j e t i s c h e n Kräften an. Zahlre iche 
Angr l l fe der B o l s c h e w i s t e n w u r d e n unter h o h e n 
V e r l u s t e n a b g e w i e s e n . D ic Stadt Smerlnka 
w u r d e b e f e h l s g e m ä ß geräumt. Z w i s c h e n Pros
k u r o w und Tarnopol traten die S o w j e t s mit 
s tarken Inlanter le- und Panzerverbänden erneut 
zum Angriff an. In s c h w e r e n Kämpfen w u r d e n 
33 fe indl iche Panzer vernichte t . A u c h im Raum 
v o n B r o d y s t e h e n u n s e r e Truppen in harten 
A b w e h r k ä m p f e n mit d e n v o r g e d r u n g e n e n feind
l i chen Kräften. Die Besatzung v o n K o w e l 
sch lug mehrere fe indl iche Angrif fe ab. Südöst 
lich W i t e b s k n a h m e n die S o w j e t s mit m e h 
reren S c h ü t z e n d i v i s i o n e n und zahlre ichen Pan
zern ihre D u r c h b r u c h s v e r s u c h e w i e d e r auf. Die 
in mehreren W e l l e n a n s t ü r m e n d e n B o l s c h e 
w i s t e n w u r d e n unter A b r l e g e l u n g e i n e s Ein
bruchs a b g e s c h l a g e n . Im h o h e n N o r d e n 
w i e s im Kanda lakscha-Abschn i t t e i n e Stütz-
p u n k l b e s a t z u n g hes s i s cher Grenadiere Angr l l fe 
v o n z w e i s o w j e t i s c h e n SchUtzenreg lmenlern 
unter h o h e n V e r l u s t e n für d e n Feind ab, und 
brachte G e f a n g e n e e in . A n der Murman-Front 
nahmen os tmärk i sche Geb irgs jäger e i n e n fe ind
l i chen Stützpunkt im Sturm und vern ich te t en 
s e i n e Besatzung . In den s c h w e r e n Kämpfen im 
S U d a b s c h n l t t der Ostfront hat s ich d ie 
r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e 6. Panzerd iv i s ion in An
griff u n d A b w e h r h e r v o r r a g e n d bewährt . 

In I t a l i e n se tz te der Feind auch g e s t e r n 
mit größter V e r b i s s e n h e i t s e i n e v e r l u s t r e i c h e n 
Angri f fe g e g e n C a s s i n o er fo lg los fort. Bei der 
Bekämpfung der Häfen A n z l o und N e t t u n o 
durch u n s e r e Fernkampfbatter ien w u r d e n Trel -
fer aul e i n e m fe indl ichen Frachter erziel t . M a -
r ineküstenbat ter len n a h m e n In der Adrla v o r 
St. Giorg io z w e i fe indl iche Zerstörer unter 
Feuer, z w a n g e n s i e zum A b d r e h e n und s c h ö s 
sen e i n e n v o n Ihnen In Brand. 

Störangrl l fe fe indl icher F lugzeuge r i chte ten 
s ich In der v e r g a n g e n e n N a c h t g e g e n Orte Im 
rhe in i sch-wes t fä l i s chen Raum. 

Ein erneuter Großangriff s c h w e r e r deut
scher Kampff l i egerverbände g e g e n L o n d o n 
verursachte durch M a s s e n a b w u r f v o n Spreng-

und Brandbomben w i e d e r a u s g e d e h n t e Brände 
und Zers törungen . 

Brit ische Art i l ler ie beschoB er fo lg los e in 
d e u t s c h e s Gele l t Im Kanal . Fernkampfbatter ien 
unserer Kriegsmarine n a h m e n daraufhin D o v e r 
mit b e o b a c h t e t e r guter W i r k u n g unter Feuer . 

Vesuvausbruch „sehr malerisch 
R o m , 22. M ä r z . Bei d e m n e u e r l i c h e n A u 

b r u c h d e s V e s u v s v e r b r e i t e n d i e entfesselt» 
N a t u r k r ä f t e n e u e S c h r e c k e n u n t e r d e r von d» 
K r i e g s f u r i e s c h o n so s c h w e r q e p r ü f l e n •*"•• 
v ö l k e r u n g d e r in d e r N ä h e d e s V u l k a n s lieg*» 
d e n O r t s c h a f t e n Ein U S A . - K r l e g s k o r r e s p o n d W 
yvelß a b e r v o n d e r d i e i t a l i e n i s c h e Bevö l s j 
r u n g b e d r o h e n d e n K a t a s t r o p h e m i t de r 
maßenden Ü b e r h e b l i c h k e i t d e s ge langweW« 
a n g e l s ä c h s i s c h e n G l o b e t r o t t e r s n u r zu melde* 
d a ß e s e in „ ä u ß e r s t i n t e r e s s a n t e s u n d »*g 
m a l e r i s c h e s S c h a u s p i e l " se i . In d e m g ' e ' j * 5 
B e r i c h t n e n n t d e r b e t r e f f e n d e Korresponde» 
d i e i t a l i e n i s c h e B e v ö l k e r u n g „Eingeborener: 
u n d s p r i c h t v o n d e n „ s e l t s a m e n guttural»?; 
L a u t e n " i h r e s a u f g e r e g t e n Durche inande r 
Schreiens. D i e s e A r t a n g l o - a m e r i k a n i s c h e r 
r i c h t e r s t a t t u n g h a t in d e r i t a l i en i schem öff*»1 

l i c h k e i t s t a r k e E n t r ü s t u n g h e r v o r g e r u f e n . J 

Carcola von Lava eingeschlossen!} 
M a d r i d , 22. M ä r z . Prof. G i u s e p p e Im1* 

der -Leiter d e s a m A b h a n g d e s V e s u v s befWJj 
l i e h e n O b s e r v a t o r i u m s , e r k l ä r t e im V e r l s ' 
e i n e r U n t e r r e d u n g , d a ß d e r V u l k a n sein» 
S c h ä t z u n g n a c h s t ü n d l i c h b i s zu e i n e r M1HJ* 
K u b i k m e t e r L a v a m a s s e n a u s w e r f e . O h n e »* 
s t i m m t e V o r a u s s a g e n zu m a c h e n , ä u ß e r t e c. 
d i e A n s i c h t , d a ß e s h ö c h s t u n w a h r s c h e i n l l ' ' 
se i , d a ß d i e s e r L a v a a u s s t o ß l ä n g e r a l s e in P>* 
T a g e a n d a u e r n k a n n . Er b e f ü r c h t e t , d a ß ® 
S t a d t C a r c o l a b i s M i t t w o c h a b e n d v o n «jj 
L a v a e i n g e s c h l o s s e n s e i n w i r d . A l s nach** 
O r t s c h a f t e n s e i e n g e f ä h r d e t S a n G i o r g i o , 
m a n o u n d Po r t i c i . Auf d e n Ra t d e s P r o f e i w 
w u r d e so fo r t m i t d e r E v a k u i e r u n g C a r c o l a « JE 
g ö n n e n . I m b o e r k l ä r t e w e i t e r , d a ß z w a r fl| 
L a v a a u B b r ü c h e d e s V e s u v s m i t u n v e r m i n d * 
t e r H e f t i g k e i t a n d a u e r n , d a ß a b e r b i s h e r k«WJ 
A n z e i c h e n v o r l i e g e n , d a ß d e r A u s b r u c h e*P* 
s i v e n C h a r a k t e r a n n i m m t u n d d a ß a l s Begieß 
e r s c h e l n u n g e n N e b e n a u s b r ü c h e u n d Erdbet>* 
e i n t r e t e n . W a h r s c h e i n l i c h b i l d e t e n d e n HöW 
p u n k t d e s j e t z i g e n A u s b r u c h s d i e Eruption'*' 
a m M o n t a g m i t t a g u n d D i e n s t a g a b e n d , "als »J 
n ä h e r n d u m 17.30 U h r u n d wieder u m 20** 
U h r d e r V u l k a n g e w a l t i g e L a v a m a s s e n , SM* 
u n d R a u c h e m p o r s c h l e u d e r t e . K u r z n a c h « " 
e r s t e n dieser beiden K r i s e n b e r e c h n e t e 
d a ß d i e L a v a 1200 F u ß u n d d e r R a u c h e'r'' 
M e i l e h o c h g e s c h l e u d e r t w u r d e n . 

C a s s i n o - K ä m p f e r b e i m R e i c h s p r o p a g a n d a m i n i s t e f 
Ber l in , 22. M ä r z . R e i c h s m i n i s t e r Dr. G o e b 

b e l s e m p f i n g a m D i e n s t a g e i n e F r o n t k ä m p f e r -
A b o r d n u n g a u s d e m K a m p f r a u m C a s s i n o , d i e 
u n t e r F ü h r u n g v o n R i t t e r k r e u z t r ä g e r O b e r s t 
v o n B e h r für e i n i g e T a g e zu e i n e m Besuch 
in d e r R e i c h s h a u p t s t a d t w e l l t . 

D ie S o l d a t e n , d e r e n G e s i c h t e r d ie H ä r t e 
d e r h i n t e r i h n e n l i e g e n d e n K ä m p f e w i d e r s p i e 
g e l t e n u n d v o n d e r e n B e w ä h r u n g i h r e h o h e n 
T a p f e r k e i t s a u s z e i c h n u n g e n B e w e i s a b l e g t e n , 
g a b e n Dr. G o e b b e l s in a u s f ü h r l i c h e r U n t e r h a l 
t u n g e in Bild v o n i h r e m Einsa tz , d e n Kampf
b e d i n g u n g e n u n d d e m G e g n e r a n d i e s e m h e i ß 
u m s t r i t t e n e n A b s c h n i t t d e r s ü d i t a l i e n i s c h e n 
F r o n t . A u s i h r e n B e r i c h t e n g i n g d i c E n t s c h l o s 
s e n h e i t h e r v o r , e i n e r s t a r k e n Ü b e r m a c h t an 
M e n s c h e n u n d M a t e r i a l g e g e n ü b e r d ie i h n e n 
a n v e r t r a u t e n S t e l l u n g e n s t a n d h a f t z u v e r t e i d i 
g e n u n d d e n Fe ind , w o i m m e r e r s ich s te l l t , 
zu v e r n i c h t e n . 

R e i c h s m i n i s t e r Dr . G o e b b e l s w ü r d i g t e 
m i t k u r z e n W o r t e n d e n H e l d e n k a m p f v o n 
C a s s i n o , d e r h e u t e s c h o n fast l e g e n d ä r e Be
d e u t u n g e r h a l t e n h a t . „ D a s g a n z e d e u t s c h e 
V o l k " , so s a g t e Dr. G o e b b e l s zu d e n C a s s i n o -
K ä m p f e r n , „ s i e h t h e u t e auf S i e u n d I h r e Ka
m e r a d e n u n d b r i n g t I h n e n s e i n e B e w u n d e r u n g 
u n d D a n k b a r k e i t e n t g e g e n . " A u c h im F e i n d 
l a g e r w i s s e m a n d ie a u ß e r o r d e n t l i c h e B e d e u 
t u n g d i e s e s K a m p f e s a n d e r I t a l i e n - F r o n t zu 
w ü r d i g e n , d e r auf e i n e m im V e r h ä l t n i s zu d e m 
G e s a m t a u s m a ß d e r F r o n t e n bo k l e i n e n R a u m 
a u s g e t r a g e n w e r d e . H i e r h a b e d e r F e i n d v e r 
g e b l i c h v e r s u c h t , d u r c h r ü c k s i c h t s l o s e n M a s 
s e n e i n s a t z s e i n e s M a t e r i a l s , n a m e n t l i c h s e i n e r 
Luftwaffe, e i n e E n t s c h e i d u n g zu e r z w i n g e n . 
Es h a b e s ich a b e r e r w i e s e n , d a ß e r mi t T a u 
s e n d e n v o n T o n n e n Sprengs tof f w o h l e i n e 
S t a d t d e m E r d b o d e n g l e i c h m a c h e n , n i c h t a b e r 
d e n G e i s t j e n e r M ä n n e r v e r n i c h t e n k ö n n e , d i e 
e n t s c h l o s s e n s ind , d i e s e n K a m p f r a u m mi t a l l e r 
Kraf t zu v e r t e i d i g e n . Es se i ü b e r a l l a n d e r 
F r o n t u n d in d e r H e i m a t , b e s o n d e r s in d e n 
v o m f e i n d l i c h e n Luf t t e r ro r h e i m g e s u c h t e n Ge

b i e t e n , d i e g l e i c h e u n e r s c h ü t t e r l i c h e U b e r f ' J 
g u n g v o n de r G e r e c h t i g k e i t u n s e r e s Karop'? 
u n d d e r N o t w e n d i g k e i t d e s E n d s i e g e s , * ] 
ü b e r u n s e r e F e i n d e t r i u m p h i e r t . W i r haWJi 
d i e fes te G e w i ß h e i t , d a ß a n d i e s e m heldenMM 
t e n Geis t , d e r F r o n t u n d H e i m a t g l e i ch 6 « 
m a ß e n b e s e e l t , ihr V e r n i c h l u n g s w i l l e zunicB', 
w e r d e n m u ß . 

Neues Eichenlaub 
Berlin, 22. M ä r z . D e r F ü h r e r v e r l i e h 

17. M ä r z d a s E i c h e n l a u b z u m R i t t e r k r e u z °*' 
E i s e r n e n K r e u z e s a n O b e r s t l e u t n a n t Jo se f B 1* 
g e n z e r , K o m m a n d e u r e i n e s f ränkisch-sudet l j* 
d e u t s c h e n G r e n a d i e r - R e g i m e n t s , a l s 427. S o l ' 
ten d e r d e u t s c h e n W e h r m a c h t . 

USA.-Bomber wieder über Berlin 
Ber l in , 22. M ä r z . N o r d a m e r i k a n i s c h e B0*' 

b e r v e r b ä n d e , b e g l e i t e t v o n s t a r k e m J a g d s c h t l j 
gr i ffen in d e n M i t t a g s s t u n d e n d e s 22. M ä r z "J, 
t e r A u s n u t z u n g e i n e r S c h l e c h t w e t t e r l a g e ÜWL 
N o r d d e u t s c h l a n d e r n e u t W o h n g e b i e t e d e r St*?' 
Be r l i n an . Die B o m b e n w u r d e n o h n e j e d e ßf»j 
e i c h t g e w o r f e n : e s e n t s t a n d e n S c h ä d e n f' 
V e r l u s t e u n t e r d e r B e v ö l k e r u n g . Die d e u t s ^ 
L u f t v e r t e i d i g u n g , d ie d e n f e ind l i chen V e r b » ' 
d e n e n t g e g e n t r a t , w a r d u r c h d ie s t a r k e Bev*"' 
k u n g u n d d i c h t e S c h n o e s c h a u e r 6ehr im Eins ' 
b e h i n d e r t . 

Juden betrugen das Rote Kreuz der 
USA' 

Genf, 22, M ä r z . V o r d e m L o n d o n e r Po l l* ' . 
g e r i c h t B o w S t r e e t w u r d e A n k l a g e g e g e n v'3 
L e b e n s m i t t e l h ä n d l e r e r h o b e n , d i e bei Liefef 1 ^ 
g e n a n a m e r i k a n i s c h e R o t e - K r e u z - H e i m e ^ J 
L o n d o n W u c h e r p r e i s e g e f o r d e r t h a t t e n . ^ 
H a u p t a n g e k l a g t e n W a l t e r I s r ae l u n d 
I s r a e l h a t t e n P r e i s a u f s c h l ä g e b i s zu 275 V,7J 
für F l e i s ch - u n d G e f l i i g e l l i e f e r u n g e n genomrnj j i 
V v U c im<l Druckt [.inntamutaiitar Ymluot, Uruciarc* •? V«rlî Hoiull ^jk 
Varli«»loluTi WOhaln KUtuI (M. I. W«hrmu*t) l V. YmvM Vtsf^x 

IV Kurl l'Mflei. IJtrjnaitn.iatll 
*.naie*«ap"*'ilUl» m> a,wnaarai 

D a s G e h e i m n i s d e r S e e k l ause 
Von G u s t a v R e n k e r 

29) Urheberschutz: Prometheus-Verlag, Gröbenzell 
Sie w a r e n mi t d e m Essen fe r t ig : e 6 s c h n e i t e 

nUli s t a r k , v o r d e n F e n s t e r n w a r n u r e in w e i ß e s 
W i r b e l n u n d m a n s a h n i c h t e i n m a l d i e E r l e n 
a m Ufer d e s S e e b a c h e s . 

„ W i r m ü s s e n u n s s c h l e i m e n , w e n n w i r h i n 
a u f k o m m e n wo l l en , eh d e r Pfad für Roß u n d 
W a g e n u n f a h r b a r Ist. M o r g e n früh um s i e b e n 
s t e h t d a s F u h r w e r k v o m S c h l o ß v o r der T ü r e , 
b i s d a h i n hast du Zeit , mi t de r K a t h l d a s N ö 
t i g s t e zu p a c k e n , " 

„Wa6 m e i n s t d u d a m i t ? " 
„ D a s ist d e i n e S a c h e , ist W e i b e r g e s c h ä f t . ' ' 

So w a r e 6 i m m e r : a l l e s , w a s d e n H a u s h a l t b e 
traf, ü b e r l i e ß e r ihr, o h n e nur d a n a c h z u fra
g e n . Sie m u ß t e n u n n a c h s i n n e n , w a s d e n W i n 
t e r ü b e r u n e n t b e h r l i c h w a r , u n d m u ß t e b e r e c h 
n e n , w i e v i e l « le d e r Z u g k r a f t d e s Rosse« u n d 
d e m F a s s u n g s v e r m ö g e n d e s z w e i r ä d r i g e n K i r -
r e n e z u m u t e n dur f t e . D e n n für e i n e n r i c h t i g e n 
W a g e n mit zwe i P fe rden w a r d e r W e g z u 
s c h m a l . 

Sie r ä u m t e T e l l e r u n d S c h ü s s e l z u s a m m e n ; 
im l e t z t en A u g e n b l i c k p a r k t e de r V a t e r n o c h 
e i n e n v o n d e r M a h l z e i t ü b r i g g e b l i e b e n e n Rip
p e n k n o c h e n u n d warf ihn d e m H u n d e Pfiff h ' n , 
d e r t ro tz d e r w o h l i g e n G e r ü c h e b r a v auf s e i n e m 
Dachs fe l l in de r E-"ke l i egen g e b l i e b e n w a r . P i l l ! 
k o n n t e das U n e r h ö r t e , h i e r Im Z i m m e r e t w a G 
zu e r h a l t e n , a n f a n g s ga r l i c h t b e g r e i f e n u n d 
e r h o b s i ch z ö g e r n d , a l s 6 e l d e r Happen, der auf 
d ? m b l a n k g e s c h e u e r t e n Boden lag, n u r e ine t r ü 
g e r i s c h e L u i t s p i e g e l u n g . 

„ A b e r V a t e r l H i e r in d e r S t u b e l " 
In d i e s e r H i n s i c h t w a r F ö r s t e r B u r g s t a l l e r 

e b e n s o g u t d r e s s i e r t w i e Pfiff, u n d da« A u s 
b r e c h e n a u s de r s t r e n g e n S a u b e r k e i t s s c h u l e d e s 
T ö c h t c r l e i n 6 w a r e r s t a u n l i c h . 

„Er so l l a u c h w a s h a b e n in d e r S t u n d e d e r 
S c h i c k s a l s w e n d e . J a , Pfiff, g e h ö r t s c h o n d i r l " 

H e r t a t r u g da« E ß z e u g ab , w ä h r e n d d i e 
D a c h s b r a c k e n u n d o c h an d e m R i p p l e i n z u 
k n a c k e n b e g a n n . D a n n k a m d a s M ä d e l w i e d e r 
h e r e i n u n d b e g a n n u n v e r m i t t e l t : „ U n d b e i m 
H o c h s t a d l e r s o l l e n wi r w o h n e n ? " 

„ W o s o n s t ? W o e r d o c h J a g d g e h i l f e i s t ! P a ß t 
» d i r e t w a n i c h t ? " 

„ G a n z w o h l b i n i ch b e i d e m G e d a n k e n 
n i c h t . Die L e u t e e r z ä h l e n da a l l e r h a n d v o n i hm 
u n d d e r s c h w a r z e n M i l a n a . " 

„ D a s k a n n d i r d o c h w u r e t s e in . O d e r b i s t 
l e i c h t e ' f e r s ü c h t l g ? " 

„Du m u ß t k e i n e s o l c h e n S p a ß e m a c h e n , V a 
t e r " , « a g t e « ie « e h r r u h i g . „ I c h h a b e d e n N o r 
b e r t n o c h z w e i m a l ge t rof fen , w i e Ich o b e n be i 
d e r G u n d l a w a r . Er w a r so zu m i r — w i e , j a 
w i e 6oll ich 6agen? — w i e e i n e r Ist, d e r a l l en 
M ä d e l n g e r n e l i eb tu t . I ch m a g d a s n ich t , we i l 
ich d o c h w e i ß , d a ß e r m i t d e r M i l a n a g e h t . " 

„ D e r N o r b e r t ist e in g a n z e r Ker l , u n d ' m 
T i r o l e r Kr i eg h a t e r s e i n e n M a n n g e s t e l l t . So 
e ine r , dor i m m e r z u h e r u m g e e c h u p e t w i r d im 
L e b e n , s u c h t h a l t in e i n e m F r a u e n z i m m e r d a s , 
w a s er s o n s t n jeh t ha t , e i n e r A r t H e i m a t . Und 
d a s K r i e g s l e b e n e r z i e h t n u n e i n m a l a u c h n i c h t 
zu r S e ß h a f t i g k e i t u n d E h e t r e u . Das Ut b e k a n n t . 
M u ß t i hm h a l t w e h r e n , w ie e in M ä d e l d a s j a 
g u t k a n n , w e n n ihm w a s n i c h t p a ß t . " 

„ D a ist d e r 'S tudent , d e r Pfeiffer, e i n a n d e -
se r . R a u h u n d o h n e S ü ß h o l z r a s p e l n . " 

„ N a , S ü ß h o l z r a s p e l n h a b Ich b e i N o r b e r t 
n o c h n i e g e h ö r t . " Er e r h o b «ich, „ D a s s i n d 
D u m m h e i t e n , u n d w i r h a b e n m e i n e r See l a n 
W i c h t i g e r e s zu d e n k e n . A l s o 6chau zu r Sach , 
d a ß m o r g e n a l l e s b e i e i n a n d e r i s t . " 

S ie 6tand n o c h l a n g e a l l e in a m F e n s t e r u n d 
d a c h t e « ich a l l e r h a n d a u s . D e r h e i ß b l ü t i g e , 
v e r w e g e n e B u r s c h d o r t o b e n — d i e w i l d e Mi 
l a n a — d e r d e r b e e h r l i c h e „ S t u d e n t " — al l d a s 
b u n t z u s a m m e n g e w ü r f e l t e V o l l : a m B e r g e l U n d 
«ie m i t t e n da r in , h e r a u s g e r i s s e n au6 Ih re r a l t e n 
H ä u s l i c h k e i t , a u s d e m le i ch t b e w e g t e n L e b e n 
de« M a r k t e « m i t s e i n e n k l e i n e n T o r h e l t e n u n d 
s p i e l e r i s c h e n F r e u d e n . 

I h r b a n g t e v o r d e r E i n s a m k e i t , v o r d e n 
M e n s c h e n u n d v o r ihr s e l b s t . 

D e r S c h n e e o t u r m 6türzte v o m B e r g e n i e d e r , 
d u r c h d a s e n g e T o r d e r S c h a r t e . Za S e l o m 
p r e ß t e e r «Ich m i t k r e i s c h e n d e m J a u l e n , Pfeifen 
u n d W i n s e l n , auf d a s D a c h d e s a l t e n Hause6 
h ä m m e r t e e r m i t h a r t e n F ä u s t e n , ü b e r d e n r ies i 
g e n F e l s b l o c k , d e r h i n t e r d e m H a u s e a u s d e m 
Berg wuch6 u n d d ie R ü c k s e i t e d e s G e b ä u d e s s o 
g a r n o c h e t w a s ü b e r d a c h t e , t r i e b d e r S t u r m 
e i n e n w e i t e n S c h n e e s c h i l d , e i n e W ä c h t e , v o r . 
E« g a b W i n t e r , in d e n e n d e r R a u m z w i s c h e n 
H a u s w a n d u n d Fe l s v o m S c h n e e g a n z ange fü l l t 
w e r . U n d da d e r f r ü h e r e Bes i t ze r de« Hofes am 
G r u n d de« S te ine« e i n e K e l l e r h ö h l e für L e b e n s 
m i t t e l v o r r ä t e g e s p r e n g t h a t t e , m u ß t e e r in «ol-
d r i n F a l ' d e n Z u g a n g z u m s t e i n e r n e n G e l a ß 
zu e i n e m S c h n e e g a n g a u s s c h a u f e l n . 

W a l t e r Pfeiffer k o n n t e s i c h d i e s e M ü h e «pa-
ren , we i l e r n o c h k e i n e V o r r ä t e h a t t e u n d die 
H ö h l e lee r war . 

Er t r a t ins Fre ie , u n d de r S t u r m z e r r t e i hm 
d i e w l l d s t r u b b e l i g e n H a a r a u s e i n a n d e r . In 

H e m d ä r m e l n u n d d ie m ä c h t i g e Brus t frei — 
e r w a r t e t e e r B e s u c h u n d g e d a c h t e , ßich spjjL 
u m z u k l e i d e n . Da i h m n a c h s e i n e r F l u c h t * 
« t e r B u r g s t a l l e r s e in b i s se i H a b u n d G u t 
a u f g e s a n d t h a t t e , h a t t e er v o r e r s t k e i n e n N | * J 
g e l an B e k l e i d u n g s s t ü c k e n . Eß w a r n o c h e t * ^ 
T a g e s l i c h t , a b e r d e r d i c h t f a l l e n d e S c h n e e ^ 
w e h r t e w e i t e Sicht . O b t>ie bei d e m W 6 ' ^ 
k o m m e n ? ü b e r l e g t e er . „Na , Fidu, w a s . l * ' l 
6pür6t n o c h n i c h t s ? " .A 

F i d u l i t a s s c h n u p p e r t e in d a s s t r ä h n i g e VVf 
u n d t a t nicht6 d e r g l e i c h e n . 

U b e r de r H a u s t ü r 6tand i r e i n e m br« ' 
Z l r b e n b a l k e n e i n S p r u c h e i n g e s c h n i t z t , 

„ I ch h e i ß d e r R a u t e r an d e r W a n d , 
U n d b in w o h l «eh r in G o t t e s H*nd , 
Br ich t ü b e r mi r d e r F e l s e n los, 
D a n n e l tz ich g a r in G o t t e s S c h o ß . " 

Pfeiffer h a t t e d ie Inschr i f t s c h o n h u n d ' ' , . 
M a l e g e ' e s e n u n d 6 lnnlerte i m m e r d a r ü j i 
„ W i e 6ich d e r M e n s c h w a n d e l n k a n n , Jj) 
F i d u ? Z u e r s t w a r ich d e r W a l t e r Pfeiffer, d % , 
d e r H e r r A k t u a r i u s , s p ä t e r h a b e n s i e mich 'Ä 
fach d e n S t u d e n t e n g e n a n n t , u n d j e t z t bin ^ 
d e r R a u t e r an d e r W a n d . D a s ist w i e • ,f 
Z w i e b e l , d e r m a n d ie S c h a l e n a b z i e h t . I*n'!jsi 
k o m m t e i n e n e u e Hü l l e , u n d e s b l e i b t d o c h ' j j 
Z w i e b e l . H a u p t e a c h , d a ß m a n in G o t t e s '/.jji 
ist u n d s p ä t e r e i n m a l in G o t t e s S c h o ß 
darf, was , F i d u l i t a s ? " if 

D e r H u n d s c h ' e n d a s zu v e r s t e h e n , der" ' i l -
w e d e l t e , P lö tz l ich w u r d e n s e i n e g r o ß e n , *' 
s i e h e n d e n O h r e n n o c h a u f r e c h t e r u n d yf%* 
w i e z w e ' I . anzensp l t zen . Er k n u r r t e , und 
Fel l auf d e m R ü c k e n b e g a n n s i ch zu s t r a ' 1 . 
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L i t z m a n n s t ä d t e r Z e i t u n g — Donnerstag, 23. März 1914 

E me beutle HüutfleHn hitt in einem $<rtbate*Jfcuke* eJä 
, Chr i s ta L i n d e n , d i e n a c h s t e h e n d e S c h i l 

d e r u n g g ib t , ist d i e e r s t e K ü n s t l e r i n , d i e 
auf Ihrer K f i n s t l e r f a h r t Im R a h m e n d e r 
I r u p p e n b c t r c u u n g bis auf h u n d e r t M e t e r 
a n d e n F e i n d h e r a n g e k u m m e n ist . 

V Mein l i ebe r B u n k e r im Sumpf von E. Er ist 
£ s c h ö n s t e B u n k e r , d e n ich j e g e h a b t h a b e . 
™ W ä n d e u n d d i e D e c k e s ind mi t S c h i n d e l n 
tte , g t ' s o d a ß m a n 9 l a i l D t . ' n e i n e m g e p o l 
£* f ien Z i m m e r zu se in . . E ine mit S a c k l e i r 
^ e r z o g e n e B a n k h i n t e r m e i n e m s c h w e r e n , v o n 

Eine mit S a c k l e i n 
c h w e r e n , v o n 

en g e z i m m e r t e n Tisch n i m m t e i n e n Tei l 

Groß Ist d ie Freude, w e n n der Vater e inmal 
Urlaub hat 

Jja U n t e r f e l d m e i s t e 
ff»! k o m m t 
J°l»nt a m Sl 
,'' er d r a u ß e n im E i n s a t z Ist. Kür s e i n e n k l e i n e n 
J° B ten Ist d a s L e b e n Jetzt e i n s a m g e w e s e n , d e n n 
i, im— A r b e i t s m ä n n c r , d i e s o n s t d a s L a g e r 
' ' l eb ten , s ind n i c h t da . U m s o g r a u e r i s t -

F r e u d e Uber d a s E r s c h e i n e n d e s V a t e r s 
( P K . - A u f n . : K r i e g s b e r i c h t e r K o c k , R A D . , 

a u s e i n e r H o c h g c b i r g s a b t e l -
v o m E i n s a t z z u r ü c k , s e i n e F a m i l i e 

a m S t a n d o r t d e r A r b e l t s d i e n s t a b t u i l u n g , m i t 
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S*r R ü c k w a n d e in . In d e r E c k e s t e h t d e r Ofen. 
*J ist w i e d e r e i n m a l e in Benz infaß , er 
Jj-hrnaucht u n d w ü t e t , w e n n m a n i h m n a s s e s 
?° lz h ine inwi r f t . D ie H a u p t w a n d is t h a l b m i t 
* i r k e n s t ä m m c h e n a u s g e k l e i d e t , so daß i ch oft 
j e " k c , ich s t e h e a n e i n e r Z e n t r a l h e i z u n g . I n 
? e r v e r k ü r z t e n W a n d , d i e d ie s c h w e r e T ü r 
l' rflt, s t e h t d a s D o p p e l b e t t . O b e n l i e g e n m e i n e 
5* e'der, u n t e n sch la fe ich w a r m u n d s i c h e r . 
*jb s c h w e r e r S e s s e l a u s B i r k e n h o l z , e i n S t u h l 
|°« e i n e m P a n j e h a u s , g e h ö r e n zu d e r E i n r i c h -
Hfi. Ein l ang g e s t r e c k t e s F e n s t e r l äß t in d e n 
^ *ld h i n a u f b l i c k e n . Tief in d ie E r d e e i n g e -
j . ' " ! l iegt m e i n s t i l l es H e i m , zu d e m b r e i t e 
r*dtreppen h i n a u f f ü h r e n . Es ist h a l b n e u n U h r 
' °*nds . N o c h b r e n n t d a s Licht. N e b e n m i r e i n 
Pter W e h r m a c h t e m p f ä n g e r u n d e in T e l e f o n ! 
^ eich e in Komfor t im r u s s i s c h e n U r w a l d . Ich 
°*be ( j e n W e h r m a c h t e m p f ä n g e r auf Ber l in e i n 
s t e l l t . D a s D e u t s c h e O p e r n h a u s sp ie l t H ä n -
S*!' O d e u t s c h e S e e l e m i t t e n in d i e s e r E i n ö d e . 
j j? e g rüß t du l e i e r l i ch d u r c h d ie J a h r h u n d e r l e . 
Jf 'hdel, e in D e u t s c h e r , d e r n i e E n g l ä n d e r w e r -
Q?n k o n n t e , w i e k e i n e r , de r b e r u f e n ist, S t i m m e 
I ' E R d ie J a h r h u n d e r t e h i n w e g zu w e r d e n , s i ch 
l^töals s e i n e r N a t i o n b e g e b e n k a n n . Die M u s i k 
fl

erklingt. Ich d r e h e a m Knopf, u m e i n e a n d e r e 
f i s c h e S t a t i on e i n z u s c h a l t e n . P lö tz l i ch k o m m t 
0

B t Po l i t i s che Ge i fe r v o n d r ü b e n h c r a n g e f l o -
i , ' n Und wil l s ich f c s tk ra l l en . S c h m e r z l i c h e m p -

T o d e g e g e n ü b e r g e s t e l l t . Ich d e n k e a n d e n 
K o m p a i u e - B u n k e r - E i n s a t z v o n D. Ein d u n k l e r 
B u n k e r — m e i n Bet t s t a n d in d e r k l e i n e n 
K ü c h e . U n t e r d e n B a u m s t ä m m c h e n , d i e d e n 
Es t r ich b i l den , g l u c k e r t d a s Sun ip fwasse r , 
g u i c t s c h e n u n d s c h r e i e n d i e . Ra t t en . In d e n 
W ä n d e n r a s c h e l t e s u n d sch lur f t e s v o n d e n 
g l e i c h e n T i e r e n . B i swe i l en l au fen s ie e i n e m 
a u c h ü b e r d e n W e g . Die N ä c h t e im W o l c h o w -
Sumpf s ind l ang , l ä n g e r noch , wei l n u r e in 
k l e i n e s H i n d e n b u r g - L i c h t d e n B u n k e r zu e r 
he l l en v e r s u c h t . Ich l i ege in m e i n e r Ko je , a n 
g e z o g e n , d r a u ß e n v o r d e m k l e i n e n F e n s t e r r a u 
s c h e n d ie B r i s a n z g e s c h o s s e de r S o w j e t s vo rbe i , 
h i n l e r u n s e r e m B u n k e r s c h l ä g t G r a n a t e auf 
G r a n a t e in d e n Sumpf. Ich l i ege u n d l a u s c h e . 
D r a u ß e n h ä m m e r n d ie M a s c h i n e n g e w e h r e — 
n i c h t we i t v o n uns , dor t , w o m a n F r e u n d e e r 
w o r b e n hat , d ie im A b w c l u k a i n p f s t e h e n . M a n 
l ieg t a n d a s Leben g e s c h m i e d e t da — m a n 
k a n n n i c h t s tun a l s w a r t e n , w a r t e n auf d e n 
T a g — w a r t e n auf d e n E insch l ag , d e r u n s in 
d e n Sumpf t iefer w ü h l t . Die R a t t e n n a g e n , 
s c h r e i e n wie K inde r , w ie j u n g e K a t z e n u n t e r 
mir . D a n n h ä m m e r t d ie A r t i l l e r i e — d a s H e r z 
klopft . W i r s ch la fen im v o r g e s c h o b e n e n S tü t z 
p u n k t , u n m i t t e l b a r h i n t e r d e n P a l i s a d e n — h in
t e r i h n e n ist n i c h t s a l s S u m p f g e b i e t u n d Bol
s c h e w i s t e n . 

J u n g e d e u t s c h e M e n s c h e n ! H e r r l i c h e j u n g e 
M e n s c h e n mit h e l l e m Blick u n d e i n e r H a l t u n g , 
d i e s o v ie l v o m Zie l i h r e s K a m p f e s w i s s e n , 
v o m T o d e so v ie l — e s s t e h t u n s i c h t b a r in 
i h r en A u g e n g e s c h r i e b e n — d o c h m i t e i n e m 
J a z u m Leben , d a s s ie in i h r e r S ü ß e noch g a r 
n i c h t k e n n e n . W i e s t r a h l t e j e n e r j u n g e O b e r 
l e u t n a n t , d e r v o m D i v i s i o n s k o m m a n d e u r , 
e i n e m O b e r s t e n , d e n w i e d e r h o l t de r W e h r 
m a c h t b e r i c h t in d e r F r ü h j a h r s s c h l a c h t v o n 
1942 g e n a n n t h a u e , d a s EK. 1 e r h a l t e n h a t t e , 
a l s e r zu d i e s e r A u s z e i c h n u n g b e g l ü c k w ü n s c h t 
w u r d e ; e r s a g t e : „ U n d a l s z w e i t e r h a t mi r e i n e 
d e u t s c h e F r a u g r a t u l i e r t . So e t w a s ist a n d e r 
F r o n t n o c h n i c h t , v o r g e k o m m e n . " U n d d i e s e 
Frau dur f te ich se in . H e r r g o t t , f r eu t en wi r u n s 
be ide . Und j e t z t s t a n d d i e s e r j u n g e Offizier 
w i e d e r im s c h w e r e n A b w e h r k u m p f d r ü b e n a m 
W a l d r a n d h i n t e r d e m k l e i n e n F l ü ß c h e n m i t 
s e i n e r K o m p a n i e . In m e i n e r e n g e n h o h e n K o j e 
l i ege ich w i e in e i n e m S a r g u n d l a u s c h e in 
d i e N a c h t . H a r t e S c h l ä g e m a c h t d a s H e r z . D e r 
K o m m a n d e u r w a n d e r t v o l l e r G e s p a n n t h e i t 
d u r c h d ie N a c h t . T e l e f o n g e s p r ä c h e z e r s c h n e i 
d e n d ie N a c h t . F e u e r b e f e h l e w e r d e n g e g e b e n . 
Und d a n n h ä m m e r t u n s e r e A r t i l l e r i e u n d b r i n g t 
E n t l a s t u n g . Ich a t m e auf. Die S o w j e t s z i e h e n 
s ich z u r ü c k . — — 

Drei T a g e s p i e l t e n wi r in de r H a u p t k a m p f 
l in ie . 300 M e t e r a b v o m Fe ind . M a n c h m a l w a 
ren w i r ihm b i s au l h u n d e r t M e t e r h e r a n 
g e k o m m e n . Mir w u r d e v e r s i c h e r t , d a ß ich d i e 
e r s t e F r a u i n d i e s e m G e b i e t se i , d i e so w e i t 
v o r n g e w e s e n w ä r e . D i e s e s u n g l ä u b i g e S t a u 
n e n . . . u n d d a n n d ie g r o ß e F r e u d e , a l s m e i n 
K a m e r a d H a n n s Beer u n d ich in d e n v o r d e r 
s ten B u n k e r n e r s c h i e n e n . W i e oft z w i t s c h e r t e n 
d i e G r a n a t e n ü b e r u n s e r e Köpfe h i n w e g , w e n n 
wir/ auf K n ü p p e l d ä m m e n o d e r ü b e r f re ies G e 
l ä n d e n a c h v o r n g i n g e n . W i r f r eu ten u n s ü b e r 
d i e s e F r e u n d e , w a r e n s ie d o c h v o n u n s e r e r Ar 
t i l l e r i e g e s a n d t . S i e m a c h t e n u n s s o r u h i g ! 

Ich d e n k e nocl i an e i n e n f rühen V o r m i t t a g . 
W i r m u ß t e n auf U m w e g e n zu e i n e m K o m p a n i e 
g e f e c h t s s t a n d , da d a s G e l ä n d e F e i n d e i n s i c h t 
h a t t e . D e r S c h n e e k n i r s c h t e auf d e m K n ü p p e l 
d a m m . R e c h t s u n d l i n k s d e r S u m p f w a l d v o n 
e i n e r h o h e n , l o c k e r e n S c h n e e d e c k e t r ü g e r i s c h 
z u g e d e c k t , d ie u n s n o c h m a n c h m a l b i s z u m 
Knie e i n s i n k e n l ieß, ü b e r e i n e S t u n d e s t ap f t en 
w i r zu d e n K a m e r a d e n h i n ü b e r . D a ß d ie Ar t i l 
l e r i e von h ü b e n u n d d r ü b e n b e l l t e , w a r in d i e 
s e n T o g e n k a u m e r w ä h n e n s w e r t . Ein G r a n a t 
w e r f e r h a t t e e s auf u n s e r e G e g e n d a b g e s e h e n . 
R u m s , e i n e R a u c h w o l k e — ein Erdpi lz g u o l l 
auf., Ich lag im S c h n e e . Me in H e r z f l a t t e r t e . 
Doch e n d l i e h w a r e n w i r da . A b e r d i e s e S t u n 
d e n m ö c h t e ich n i ch t m i s s e n . S ic w a r e n d a s 
t i e le E r l eben an de r F ron t . Ich h a b e n o c h n i e 
so vol l I n n e r e r Kraf t d a s G e d i c h t v o n S t o r m 
g e s p r o c h e n : 

„ U n d g e h t e s d r a u ß e n n o c h so to l l , 
u n e h r l s t l l c h o d e r c h r i s t l i c h , 
Ist d o c h d i e W e l t , d i e s c h ö n e W e l t 
so g ä n z l i c h u n v e r w ü s t l i c h . " 

Es w a r in m i r e in J a - S a g e n , e in „ t r o t z d e m 
u n d d e n n o c h " z u m Leben . In d i e s e n S t u n d e n 
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K a r i k a t u r : K e y / D e h n e n - D l e n s t 
B o l s c h e w i s t i s c h e Verfassungs -Ein ladung an die 

fre ihe i t s l i ebenden europä i schen Völker ! 

ü b e r k a m es m i c h i m m e r w i e e i n e G n a d e , d a ß 
ich d ie M ü d i g k e i t v e r g a ß u n d m i c h mi t D e m u t 
in d i e W e l t u n s e r e r D i c h t e r s i n k e n ließ. U n d 
d e r K a m e r a d v o r mi r? An de r a t e m l o s e n St i l le 
s p ü r t e ich, d a ß a u c h e r s ich in e i n e a n d e r e 
W e l t h a t z i e h e n l a s sen . 

V6 \}ül\*e \\atk(d(iib^e^((^4t — eine \Umu^ 
D i e G e s c h i c h t e d e r J u d e n d y n a s t i e R o t h s c h i l d 

Ist d a s M u s t e r b e i s p i e l d a f ü r , w i e d a s J u d e n t u m 
m i t a l l e n M i t t e l n d e r D i p l o m a t i e u n d d e s F i n a n z 
k a p i t a l s s e i n e N e t z e Uber d e n Erdba l l g e s p o n n e n 
hat . u m d l c V ö l k e r zur h ö h e r e n E h r e d e s Jüdi 
s c h e n G e l d s a c k s a u s s a u g e n zu k ö n n e n . D a s H a u s 
R o t h s c h i l d h a t t e mi t s e i n e n d u n k l e n g e s c h ä f t l i c h e n 
M a c h e n s c h a f t e n m e h r M a c h t Uber d i e M e n s c h e n 
u n d d i e W e l t a l s m a n c h e r d e r r e g i e r e n d e n F ü r 
s t e n , d e r s i c h d e r g o l d e n e n J u d e n l n t e r n a l l o n a l e 
u n t e r w a r f . G e l d w a r für d i e R o t h s c h i l d s M i t t e l 
E L I M E in tr i t t In d i e P o l i t i k . P o l i t i k a b e r g a b M a c h t 
u n d s e t z t e d a s J u d e n t u m a n d e n H e b e l d e s g r o 
ß e n S c h a l t w e r k s d e r G e s c h i c h t e . D e r V o r l a g F r a n z 
MUller In D r e s d e n , d e s s e n a k t u e l l e p o l i t i s c h e B ü 
c h e r w i r w i e d e r h o l t a n d i e s e r S t e l l e g e w ü r d i g t 
h a b e n , l ä ß t In e i n e m B u c h v o n Dr. H a n s S t e e n 
d a s H a u s R o t h s c h i l d a l s das f ü h r e n d e J u d e n z c n -
t r u m u n t e r d i e L u p e n e h m e n . A m B e i s p i e l d e s 
f r a n z ö s i s c h e n Z w e i t e s — das B u c h führt d e n T i t e l 

| / . ' n gen Ufer, s p ü r e fast k ö r p e r l i c h d ie g r o ß e 
( i ^ u ' t z w e i e r W e l t a n s c h a u u n g e n . Ich d r e h e a b . 

L ^ I L e " i g e W o r l e n u r — a b e r s i e s i nd ä t z e n d u n d 
' l o h n e n d zug le i ch , a b e r in mir h a b e n s ie m e i n e 
W B D e n u r h e i ß e r e n t f l a m m t . Oh , D e u t s c h l a n d ! 
• fls a u c h k o m m e n m a g , w i r w e r d e n e s zu t r a -
W n w i s s e n . 

' eh s i tze in m e i n e m s t i l l en B u n k e r , e s k n l -
W r 1 im Ofen, Holz , H o l z s p r ü h t u n d k n a c k t . 

I e oft w i rd m a n h i e r d r a u ß e n a l s F r a u d e m 

'e Ich d a s G e f a s e l d e s S t ö r s e n d e r s v o m j e n -

Eine Fa l l sch irm|äger lruppe wird ver leg t 
D i e A u s r ü s t u n g Ist a n g e l e g t . N u n h e i ß t e s : „ R u m p f v o r w ä r t s b e u g t " , u m den g e n a u e n Si tz 
« c h l r m j ä g e r g u r t e n o c h m a l s z u k o n t r o l l l e r e n . ( P K . - A u f n . : K r i e g s b e r i c h t e r K a r r der Fall-

K a r n a t h , HH.) 

. .D ie R o t h s c h i l d s In P a r i s " u n d k o s t e t Im P a p p 
b a n d 3.50 R M . — ze igt d e r V e r f a f s c r . w i e d i e p l u -
t o k r a t l s c h e n P f e f T e r s ä c k e d i e s e r J u d o n d y n a s t l e 
v o n d e r f r a n z ö s i s c h e n H a u p t s t a d t a u s E u r o p a e r 
o b e r t e n u n d d r a u f u n d d r a n w a r e n , u n s e r e m E i d -
>ell D M G e p r ä g e zu g e b e n , w e n n n icht d i e m l l i t ä -
s c h e E n t w i c k l u n g Im Z w e i t e n W e l t k r i e g Ihrem 
• e h r i n d l l r h e n T r e i b e n e i n v o r z e i t i g e s E n d e b e r e i t e t 
h ä t t e . W i e M a r i o n e t t e n e i n e s s k r u p e l l o s e n P u p 
p e n s p i e l e r s s e h e n w i r d i e F i g u r e n d e r e u r o p ä i 
s c h e n P o l i t i k a n d e n F ä d e n d e s H a u s e s R o t h 
s c h i l d t a n z e n : K ö n i g e u n d F ü r s t e n , P o l i t i k e r u n d 
S c h r e i b e r l i n g e , S c h i e b e r u n d s c h ö n e F r a u e n In 
e l e g a n t e n S a l o n s . W i e e i n F i l m s t r e i f e n d e s V e r 
b r e c h e n s z i e h e n d i e e i n z e l n e n S t a t i o n e n d e s 
S c h u l d k o n t o s d e r R o t h s c h i l d s a n u n s v o r ü b e r m i t 
all d e r S k r u p e l l o s i k e i t , m i t d e r s i e K r i e g e In
s z e n i e r t e n u n d M e n s c h e n l e b e n a l s P o s t e n In Ihre 
b l u t i g e B i l a n z s e t z t e n , m i t d e r s i e M i n i s t e r auf 
d e n S e s s e l h o b e n u n d s t ü r z t e n , E i s e n b o h n e n b a u 
t e n u n d S c h i f f e u n t e r g e h e n l i e ß e n , w e n n d a s 
i h r e n B a n k k o n t e n d i e n l i c h w a r . A l s im J u n i 1340 
d a s G e b ä u d e d e r R o t h s c h l l d s c h c n A l l m a c h t In P a 
r i s u n t e r d e n S c h l ä g e n d e r d e u t s c h e n W e h r m a c h t 
z u s a m m e n b r a c h , da w u r d e e i n e 13fijährlge v e r 
d e r b l i c h e E n t w i c k l u n g Jäh a b g e b r o c h e n , d i e a l l 
m ä h l i c h d i e V ö l k e r E u r o p a s z u m w e h r l o s e n O p f e r 
d e r J u d e n l n t e r n a l l o n a l e g e m a c h t h ä t t e . V o n den 
Z e l t e n N a p o l e o n s I. ü b e r L o u i s P h i l i p p e u n d N a 
p o l e o n H I . h i n e i n In d i e d r i t t e f r a n z ö s i s c h e R e 
p u b l i k l ä ß t s i c h d e r A u f s t i e g d e r R o t h s c h i l d s v e r 
f o l g e n , d e r d e n J u d e n o h n e M a s k e z e i g t , w i e e r 
a l s u n s i c h t b a r e r R e g i s s e u r h i n t e r d e n K u l i s s e n d e s 
W e l t t h e a t e r s s i t z t u n d s e i n e D r ä h t e z i e h t , w i e es 
s e i n e m P r o f i t a m d i e n l i c h s t e n Ist. D a s B u c h 
S t e e n s Ist e i n e g e i s t i g e Waf fe in u n s e r e m K a m p f 
g e g e n P l u t o k r a t l e u n d B o l s c h e w i s m u s . D e n n d i e 
J u d e n u n d J u d e n s ö l d l i n g e , d i e h e u t e v o n W a 
s h i n g t o n , M o s k a u u n d L o n d o n a u s Ihre H l l f s -
a r m e e n a u f d i e S c h l a c h t f e l d e r E u r o p a s e n t s e n d e n , 
w o l l e n m i t d e n M i t t e l n Ihrer R a s s e e i n e W e l t s t e l 
l u n g z u r ü c k e r o b e r n , d i e d i e R o t h s c h i l d s b e r e i t s 
g e k r ö n t s a h e n , d i e a b e r v o n d e r R e v o l u t i o n d e s 
20. J a h r h u n d e r t s z u m E i n s t u r z g e b r a c h t w u r d e . 
D e r R o t h s c h i l d , d e r be i W a t e r l o o für s e i n e n G e l d -
r a c k s i e g t e , u n t e r s c h i e d s i c h In n i c h t s v o n d e n 
K r e a t u r e n d e s J ü d i s c h e n G e h i r n t r u s t s , m i t d e n e n 
s i c h d e r U S A . - P r ä s i d e n t R o o s e v e l t u m g i b t o d e r 
m i t d e n e n d i e C h u r c h i l l u n d S t a l i n i h r e s c h m u t z i 
g e n G e s c h ä f t e m a c h e n . W e r S t e e n s B u c h mi t w a 
c h e m V e r s t a n d l i e s t , d e m g e h e n d l c A u g e n a u f 
d a r ü b e r , w i e e r n s t d e r S i n n d i e s e s K r i e g e s z u 
n e h m e n Ist, der v e r h ü t e n so l l , d a ß d i e M a c h t d e s 
I n t e r n a t i o n a l e n J u d e n t u m s n o c h e i n m a l d i e F ä d e n 
d e r I n t e r n a t i o n a l e n P o l i t i k an B I C H r e i ß t . Pf . 

Wußten Sie s c h o n . . . 
> i . daB der Schriftsteller Friedrich Oerstlcker. der 

durch seine Indlanerbilcher bekannt geworden Ist, einst 
selbst mit Buchse und Jagdtasche den ganzen wilden We
t ten durchstreift hat? 

. . . daB der Athlet Arthur Saien ein Oewicht von 
1 5 9 Kilo einarmig hochstemmen konnte? Diese Leistung ist 
heute noch unerreicht. 

. . . daB ein Drittel aller Selbstmorde aut Geistes
krankheit zurUckzufUhrcn Ist; wählend ein weiteres Drittel 
der Lebensmüden aus Psychopathen besieht? 
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^ n e deutsche M u t t e r in d i e s e r Z e i t / 
h Y°r d e m Dorf s t e h t e i n e F rau , a l l e in in d e r 
•Je ' s t u m m u " d u n b e w e g l i c h , a l s w a r t e 
L* auf d ie E w i g k e ' t . U n v e r ä n d e r t ist i h r e 
\ » • K " ' ' c e i n e M u s k e l ih res z e r f u r c h t e n u n d 
. c h f r i e d s a m e n G e s i c h t e s b e w e g t s ich . N u r 

J j n n a m ö s t l i c h e n N a c h t h i m m e l d ie r o t e n 
( j l^etgarhen d e r H o c h ö f e n au f lohen , g e h t e i n 
j * 0 z ihre i h r e A u g e n , a ls treffe G l u t zu G lu t , 
\r-eS W i " s c h e i n e n ' e ' s s c h l ü g e de r f l a c k e r n d e 

l ' f tmensche in , de r d ie o b e r s c h l e s i s c h e N a c h t 
r» aellt, e i n e n S t r a h l e n m a n t e l u m die e i n s a m e 

^ t a l t am W e g e . 
w Prau H e d w i g w a r t e t auf i h r en S o h n . A n d r e a s 
I*" v o n de r N a c h t s c h i c h t h e i m k o m m e n ! a b e r 
j , *o!| n u n 6 C h o n v o r d e m Dorf e r f a h r e n , w a s 
L* M u t t e r n i c h t m e h r in de r E n g e des H e i -
I • hä l t : d a ß se in B r u d e r n i m m e r z u r ü c k k e h -
I L I N W I ^ T ' , 9 e i a " c n a u ' r u s s i s c h e r E rde . A c h 

V o n A l f o n s H a y d u k 

D e r F rau is t s o b e k l o m m e n z u m u t e , a l s 
6 T Ü N D E ih r d a s H e r z im A u g e n b l i c k s t i l l . S i e 
m u ß d i e A u g e n s c h l i e ß e n u n d d a s S c h u l t e r 
t u c h fes te r a n z i e h e n , v i e l l e i c h t ist e s e in F ie -
b e r l r o s l , de r s i e p lö tz l i ch s c h ü t t e l t . 

„ M u t t e r , w a s is t -dir? Du w e i ß t d o c h s c h o n 
l a n g e , w i e s e h r ich m i c h f r eue . " 

J a , s i e w e i ß es . U n d w a s «oll s i e nun an t 
w o r t e n , da ihr d a s U n g e s t ü m u n d d ie Bege i 
s t e r u n g der J u g e n d a u s he l l en A u g e n e n t g e 
g e n l e u c h t e n . 

„ V e r s t e h e n k a n n i ch e s w o h l , M u t t e r , d a ß 

du s o e r n s t s c h a u s t , f rei l ich, e s ist n i c h t l e i ch t , 
es w i rd ja je tz t s e h r s t i l l w e r d e n in u n s e r e m 
H _ u s e l — b is e b e n d i e s e r K r i e g z u E n d e s e i n 
w i rd . J a , für d e n F r i e d e n z i eh ich d o c h 
h i n a u s , M u t t e r , für u n s e r n F r i e d e n . " 

„Für u n s e r n F r i e d e n " , w i e d e r h o l t s ie fast u n 
h ö r b a r und l äche l t e in w e n i g m ü d e . B e i n a h e 
leg t s i ch e in Z u g v o n B i t t e r n i s u m i h r e n M u n d . 
A b e r s i e läßt s i c h n i c h t s a n m e r k e n , 6 I E n i m m t 
s e i n e n Arm, u n d s o w a n d e r n sie d e m Dorfe zu. 

A n d r e a s p l a u d e r t u n b e f a n g e n w e i t e r : „ D e n k 
dir nur , M u t t e r , ich k o m m e zu d e n F l i ege rn , 
w i e ich es mir i m m e r g e w ü n s c h t h a b e , z u d e n 
F l i e g e r n ! N i c h t m e h r u n l e r T a g e d r u n t e n im 
e n g e n , s t i c k i g e n S c h a c h t , n i ch t m e h r b e d r ä n g t 

E m i l G ö t t , ein D i c h t e r abseits d e r g r o ß e n S t r a ß 

"tw e u n d ih r J ü n g s t e r , u n d w e r d e n e n g e r 
, c " z u s a m m e n r ü c k e n m ü s s e n . Auf ' s e i n e n 
I i , ["Zehnjährigen S c h u l t e r n r u h t j e t z t a l l e Last , 
L? früher V a t e r u n d B r u d e r mit t r a g e n g e h o l 
C 1 haben . E6 w i r d 6 C H O N g e h e n ; d e n n A n d r e a s 
• ein wi l l iger , b r a u c h b a r e r Bursr.h, d e r s e i n e n 

* q weiß . 
dt » M u l t e n ! ' , so j u b e l t e r ihr e n t g e g e n , g a n z 

t r * s c h t v o n i h r e r E r s c h e i n u n g , „ M u t t e r l D a ß 
"lir h e u t e n t g e g e n g e k o m m e n bis t l N i c h t 

d e r P o s t b o t e h a t e s d i r v e r r a t e n ? Ge-
C,'"' *f ha t d i r g e s a g t , d a ß ich ihm h e u l früh 
j(hl ^ n b e r u f u n g s b e f e h l auf d e m W e g e z u r 
tj! cht a b g e n o m m e n h a b e . J a , d-ank dir , s chon 

s, 
ganz ze i t ig , m u ß ich zur S t a d t l " 

D e r 1 8 6 4 a m K a i s e r s t u h l g e b o r e n e S c h w a r z 
w ä l d e r D i c h t e r E m i l G ö t t h a t l a n g e r i n g e n m ü s 
s e n , e h e e r v e r s t a n d e n w u r d e . S e i n G r ü b e l n w a r 
z u u n z e i t g e m ä ß , s e i n D i c h t e n m i t Jener s e l t s a m e n 
M i s c h u n g v o n s c h a r f g e i ß e l n d e r S a t i r e u n d g ü t i g 
v e r s t e h e n d e m H u m o r s o e i g e n s i n n i g , d a ß er n u r 
s c h w e r W i d e r h a l l Im b r e i t e n B o d e n d e s V o l k e s 
f a n d , d i e e i n e c h t e r D i c h t e r , w i e G ö t t e i n e r w a r , 
b r a u c h t , u m A n r e g u n g e n zu n e u e m S c h a l t e n z u . 
e r h a l t e n . 1910 s i n d e r s t m a l s E m i l G ö t t s g e s a m m e l t e 
W e r k e e r s c h i e n e n . D i e N e u a u s g a b c d i e s e r W e r k e 
i .nd s e i n e r T a g e b ü c h e r u n d B r i e f e w i l l in d a s g e 
s a m t e d i c h t e r i s c h e u n d g e i s t i g e V e r m ä c h t n i s d e s 
D i c h t e r s e i n f ü h r e n ( H ü n e n b u r g - V e r l a g , S t r a ß b u r g 
1. E l saß) . E i n e g e m e i n s a m e L e b e n s b e s c h r e i b u n g 
d e s D i c h t e r s v o n s e i n e m F r c u n d e s p a a r R o m a n u n d 
U . Caro l ina W o c r n e r l e i t e t d e n B a n d e i n . S i e k ü n 
d e t v o n e i n e m D i c h t e r , d e r e in e i n s a m e r K ä m p 
f e r In e i n e r Ze l t d e s M a t e r i a l i s m u s w a r . W i r h a 
b e n d i e T a g e b ü c h e r u n d B r i e f e b e r e i t s a l s s o l c h e s 
D o k u m e n t e i n e s e i g e n s i n n i g e n d i c h t e r i s c h e n S c h a f 
f e n s b e s p r o c h e n . D i e v o n T h . H a r d e n - R a u c h b e 
s o r g t e N e u a u s g a b e d e r G e s a m m e l t e n W e r k e , d i e 
G e d i c h t e , S p r u c h e . G e d a n k e n s p l i t t e r , drampttsche) 
D i c h t u n g e n u n d P r o s a e n t h ä l t , r u n d e t d a s B i l d , 

S i e s t e l l t u n t e r a n d e r e m I n t e r e s s a n t e V e r g l e i c h e 
z w i s c h e n d e n G e d a n k e n g ä n g e n NletzscheR u n d 
G ö t t s a n u n d z e i c h n e t G ö t t a l s e i n e n D e n k e r , d e r 
ü b e r N i e t z s c h e h i n a u s g e h e n u n d a u s s e i n e r L e h r e 
S c h l u ß f o l g e r u n g e n für d a s p r a k t i s c h e L e b e n z i e h e n 
wi l l . G ö t t o i r e n b a r t s i c h u n s a l s e i n t i e f e r D e n k e r 
u n d M e i s t e r der w o h l g c f e l l t c n S p r a c h e . Ein s y s t e 
m a t i s c h e r D o n k e r w a r G ö t t n i c h t , d a s l e s e n w i r 
a u s d e r F ü l l e v o n G e d a n k e n s p r ü n g e n , d i e d i e N e u 
a u s g a b c v e r e i n t , a b e r e r w a r e i n l e i d e n s c h a f t l i c h e r 
G r ü b l e r , d e r s i ch d i e W e l t n a c h s e i n e m B i l d e 
b a u t e . D a s v e r r a t e n s e i n e G e d i c h t e , S p r ü c h e u n d 
A p h o r i s m e n . S e i n g e i s t i g e s R i n g e n w a r u n v o l l e n 
det , e w i g im W e r d e n , f a u s t i s c h mi t all s e i n e m 
W i d e r s p r u c h , u n e i n h e i t l i c h In d e r Z u s a m m e n r a f 
f u n g d e s G e d a c h t e n , a b e r e i n h e i t l i c h Im Z u s a m 
m e n k l a n g v o n L e b e n u n d W e r k . V o n s e i n e n dra
m a t i s c h e n D i c h t u n g e n hat „ D e r S c h w a r z k ü n s t l e r " 
e i n e g r ö ß e r e G e m e i n d e e r o b e r t . W a s G ö t t a n e r 
z ä h l e n d e r D i c h t u n g h i n t e r l a s s e n hnt , Ist b i s w e i l e n 
G e l e g e n h c l t r d l c h t u n g . a b e r t r o t z d e m A u s d r u c k 
d e r K u n s t e i n e s g u t e n M e n s c h e n z e l c h n c r s u n d u n 
e r m ü d l i c h e n W a n d e r e r s Im R e i c h e d e r G e d a n k e n . 

\ • . Dr. Kurt Pfeiffer 

v o m h a r t e n , d r o h e n d e n Berg, s o n d e r n frei In 
d e n Lüften, h o c h ü b e r m G e w ö l k , 6 0 frei u n d 
h o c h , M u t t e r , d a s w i r d h e r r l i c h s e i n . " 

Ih r H e r z k r a m p f t s i ch in j ä h e m W e h zu
s a m m e n . N e i n , s i e k a n n j e t z t n i c h t s a g e n , w a s 
s i e b e d r ü c k t , s i e wi l l u n d darf n i c h t d e n A b 
s c h i e d s c h w e r e r m a c h e n . M a g e s A n d r e a s s p ä 
t e r e r f a h r e n — h e u t e n i c h t ! So d e n k t s i e . D e n n 
d a s L e b e n ist s t ä r k e r a l s a l l e r T o d . A n d r e a s 
is t d a s L e b e n . 

So v e r b l a ß t d ie N a c h t . A n d r e a s rü 
s t e t im k o m m e n d e n T a g z u m A u l b r u c h . D ie 
M u t t e r n i m m t d a s w o l l e n e U m s c h l a g t u c h u n d 
t r i t t m i t v o r d a s s t i l l e H a u s . Sie wi l l d e n 
S c h l ü s s e l a u s i h r e m T ä s c h c h e n z i e h e n , d a 
f la t te r t j e n e s Bla t t mi t de r T o d e s n a c h r i c h t d e s 
Ä l t e s t e n , d a s s i e n a c h t s A n d r e a s e n t g e g e n 
t rug , au fge fa l t e t zu Boden . D e r S o h n h e b t es 
auf u n d l ies t . 

L a n g e Tuht s e i n Bl ick in d e n A u g e n d e r 
M u t t e n Sie h ä l t i hm s t a n d . Er beg re i f t a l le« 
und n e i g t d a s H a u p t v o r so v ie l L iebe u n d 
G r ö ß e . D a n n 6 u c h t s e i n e H a n d die i h r e : 

„ M u t t e r ! " 
W o r t l o s , a b e r u n b e i r r t e n , fes ten G a n g e s 

w a n d e r n M u t t e r u n d S o h n d i e D o r f s t r a ß e e n t 
lang . So ist a l l es k l a r und gu t . N i c h t s d r ü c k t 
m e h r das M u t t e r h e r z . 

V o r d e m Dorf n e h m e n s i e A b s c h i e d . Er 
w a n d e r t w e i t e r . S t u m m u n d u n b e w e g l i c h a b e r 

6 T E H T d i e Frau , a l s s c h a u e s i e in d ie E w i g k e i t . 
U n v e r ä n d e r t ist ih re M i e n e , f r i edegu t l e u c h t e t 
ihr Ant l i t z . 

Im S c h i m m e r des M o r g e n r o t s a b e r g l i t z e rn 
u n d g l ä n z e n d ie a b e r t a u s e n d G i u b e n r ä d e r des 
R e v i e r s , s u r r e n d i e Se i l e v o m S c h a c h t z u m 
Licht , u n d a l l es k ü n d e t den S e g e n der H e i m - t . 
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M a n k e n n t d i e A n e k 
d o t e v o n d e m B e r l i n e r 
S c h a u s p i e l e r , d e r in ei
n e m d o r t i g e n K a f f e e h a u s 
e i n e T a s s e für L i n k s h ä n 
d e r v e r l a n g t e , u n d a l s 
er s i e v o n d e m v e r d u t z 
t e n W i r t n i c h t k r i e g e n 
k o n n t e , e i n f ach e i n e n o r 
m a l e T a s s e mi t d e r lin
k e n H a n d ergriff u n d s i e 
z u d e r g e s u c h t e n . T a s s e 
s t e m p e l t e . 

M a n c h e r d ü r f t e n i c h t w i s s e n , d a ß r a b b i -
n i s c h e H a a r s p a l t e r e i u n d S p i t z f i n d i g k e i t t a t 
s ä c h l i c h e i n G e f ä ß e r f u n d e n ha t , d a s s o w o h l 
für d i e l i n k e a l s a u c h für d i e r e c h t e H a n d 
b e n u t z b a r w a r , i n d e m i h m z w e i n e b e n e i n a n d e r 
b e f e s t i g t e H e n k e l g e g e b e n w u r d e n l 

D i e s e r D o p p e l h e n k e l t o p f w a r a l s G e f ä ß z u r 
R e i n i g u n g v o r d e r E i n n a h m e e i n e r M a h l z e i t 
g e d a c h t . E s w u r d e m i t W a s s e r gefül l t , d a s 
z u n ä c h s t v o n d e r r e c h t e n H a n d ü b e r d i e l i n k e 
g e g o s s e n w u r d e , w o r a u f d e r R e s t m i t d e r 
l i n k e n H a n d ü b e r d i e r e c h t e g e g o s s e n w u r d e . 
D ie d o p p e l t e n H e n k e l d i e n t e n d a z u , d a ß n i c h t 
e t w a , G o t t b e h ü t e , d i e „ g e r e i n i g t e " H a n d d e n 
v o n d e r n o c h u n g e r e i n i g t e n H a n d a n g e f a ß t e n 
H e n k e l b e r ü h r t e l . . . 

I m G r u n d e w a r a b e r v o n e i n e r S ä u b e r u n g 
de r H ä n d e ü b e r h a u p t k e i n e R e d e , d a d i e s e 
mi t d e m W a s s e r j a n u r ü b e r s p ü l t w u r d e n . 
D e m G e s e t z j e d o c h w a r G e n ü g e g e t a n . J e h o v a 
w a r v o n J u d a w i e d e r e i n m a l b e t r o g e n w o r d e n ! 

A. K. 

Ein Dichterabend 
In d e r V o l k s b i l d u n g s s t ä t t o l a s a m D i e n s t a g 

a b e n d d e r j u n g e s c h l e s i s c h e D i c h t e r W e r n e r 
S t e i n b e r g a u s e i g e n e n W e r k e n . W i r h ö r 
t en z u n ä c h s t e i n e n A b s c h n i t t a u s s e i n e m R o 
m a n „ M u s i k in d e r N a c h t " , d a n n e i n K a p i t e l 
a u s d e m R o m a n „ H e r z u n t e r T a g " . H i e r w i e 
d o r t w u r d e d i e s e e l i s c h e W a n d l u n g d e r H a u p t 
g e s t a l t d e s R o m a n s : e i n e s S o l d a t e n b z w . e i n e s 
B e r g m a n n s d a r g e s t e l l t . D i e s e A b s c h n i t t e s c h e i 
n e n u n s c h a r a k t e r i s t i s c h für F o r m u n d I n h a l t 
d e r S t e i n b e r g s c h e n D i c h t u n g , für d a s H a n d 
w e r k l i c h e u n d d a s K ü n s t l e r i s c h e , zu se in . S t e i n 
b e r g v e r m o c h t e d i e U n m i t t e l b a r k e i t u n d W a h r 
he i t , d i e s e i n e D i c h t u n g e n a u s z e i c h n e n , s e i n e n 
Z u h ö r e r n d u r c h d i e L e s u n g zu o f f e n b a r e n . 

D ie L e s u n g w a r u m r a h m t v o n K l a v i e r m u s i k 
v o n B r a h m s , d a r g e b r a c h t v o n ' F r ä u l e i n B u c h 
h o l z v o n d e r S t ä d t i s c h e n M u s i k s c h u l e . A . K. 

s , i i . . i i i .„, i s 1 1 . D a s D e u t s c h e F r a u e n w e r k v e r 
a n s t a l t e t e h e u t e 10.30 u n d 19 U h r , A d o l f - H l t l e r -
S t r a B e 40, w i e d e r e i n S c h a u k o c h e n m i t f o l g e n -
d e m P r o g r a m m : M o l k e n s u p p e , S c h n c e k l ö ß c h e n , 
O r ü t z e - P u f T e r u n d R o s e n k u c h e n . Kos t lö fre l n i c h t 
v e r g e s s e n . 

Briefkasten H 

K. 0. Wir können Ihnen nur den einen Rat geben: den 
Tierarzt aufsuchen! 

E. W„ Pabianitz. Fragen Sic noch bei Knapp nach, 
Adoll-Hltlcr-Straßc 87, und bei Weilbach, Adoll-llitlci-
StraBe 154. 

f. K„ Llchlonwall. Ruppert, Adoll-Hltler-Straßc 147. 

Rundfunk v o m D o n n e r s t a g 
R e i c h s p r o g r a m m : 8—8.15 Zum Hören und Be

halten: Ooethcs Faust 1. Teil. 15—18 Beschwingte Me
lodien. 16—17 Operettenmelodien und Tänze. 17 .15—18 
Unterhaltende Musik unserer Zelt. 18—18.30 „Ein schö
net Lied zur Abendstund", von der Rundlunkspieltchar 
Wien. 19 .15—19.30 Dr. Oral Oxcnstlerna. Stockholm: 
„Aut der Fortchung um die germanische Oetchldue", 
20 .15—21.30 1. Akt aus dem „Rosenkavallcr" von Richard 
Strauß, Leitung: Clement KrauB. 21 .30—22 Violinkonzert 
a-moll g. g. Vlottl, Sollst: Wolfgang Schneldcrb.au. 

Hier spricht die NSDAP. 
Die Deutsche Arbelttlront, Krelswaltung Litzmannstadt 

Hauptabteilung „Propaganda u. Presse". Die lllr 30. März 
1944 angesetzte Schulung der OrtsobmHnner mit Stäben und 
Betriebsobmänner mit Stäben lallt aut. Neuer Termin lotst. 

„ N e i n , m a n sol l d a s K ind n i c h t mi t d e m Bad 
a u s s c h ü t t e n " , s a g t e d e r O b e r f e l d m e i s t e r z u m 
A r b e i t s m a n n , „ m a n sol l a u c h k e i n e n H a m m e r 
kopf f o r t w e r f e n , w e n n d e r St ie l z e r b r o c h e n is t ." 

D i e s e L e h r e w a r e i g e n t l i c h s e h r n o t w e n d i g , 
d e n n d e r A r b e i t s m a n n h a t t e t a t s ä c h l i c h d e n 
H a m m e r k o p f z u m F e n s t e r h i n a u s g e w o r f e n , a l s 
b e i m E i n s c h l a g e n e i n e s g r o ß e n N a g e l s d e r 
l e i c h t e H a m m e r z e r b r a c h . U n d w e n n ihn n i c h t 
b e i n a h e d e r O b e r f e l d m e i s t e r an d e n Kopf g e 
k r i e g t h ä t t e , l ä g e d e r H a m m e r h e u t e n o c h im 
W a l d u n d w ä r e t o t a l v e r r o s t e t u n d u n b r a u c h 
b a r g e w o r d e n . G a n z a b g e s e h e n d a v o n , d a ß er 
n a c h h e r g e f e h l t h ä t t e u n d e i n e r i h n h ä t t e b e 
z a h l e n m ü s s e n . 

„ N a " , s a g t d e r A r b e i t s m a n n , „ s o l l e n s i ch 
m a n n i c h t so h a b e n , d a s Ding h ä t t e i ch n o c h 
b e z a h l e n k ö n n e n . " 

U n d da e r be i d i e s e n W o r t e n mit d e m R ü k -
k e n zu r T ü r s t a n d , h a t t e e r n i c h t g e s e h e n , d a ß 
d e r O b e r f e l d m c i s t e r im R a h m e n s t a n d u n d s i ch 
d a s mi t a n h ö r t e . 

„ M e i n l i e b e r F r e u n d " , m e i n t e e r , „ d a r a u f 
k o m m t e s n i c h t an , ob m a n es b e z a h l e n k a n n . 
D a ß e s e r h a l t e n b l e ib t , ist d i e H a u p t s a c h e . 

D i e s e r H a m m e r ist n ä m l i c h a u s Eisen . K a n o 
n e n s ind a u c h a u s Eisen , P a n z e r a u c h , G r a n a t e n 
u n d B o m b e n a u c h , u n d w e n n s o u n d s o v i e l L e u t e 
auf d e n G e d a n k e n k o m m e n , d a ß so e in H a m 
m e r d o c h k e i n e n g r o ß e n W e r t h a t u n d i hn e in 
fach w e g w e r f e n , u m s i ch e i n e n n e u e n zu k a u 
fen, k ö n n e n w i r e b e n e in p a a r P a n z e r o d e r Ka
n o n e n o d e r B o m b e n w e n i g e r m a c h e n , w e i l 
w e r t v o l l e s M a t e r i a l v e r s c h l e u d e r t w i r d . " 

D a s m a c h t d e n A r b e i t s m a n n n a c h d e n k l i c h . 
J a , w e n n m a n i m m e r g l e i c h d a r a n d e n k e n 
w ü r d e ! A b e r m a n s i eh t n u r d e n k l e i n e n H a m 
m e r u n d d e n k t s ich n i ch t v i e l d a b e i . So w i c h 
t ig s c h e i n t e r g a r n i c h t u n d d a wir f t m a n i hn 
w e g , w e i l d a s e i n f a c h e r ist, a l s ihn zu r e p a r i e 
r e n . L e i c h t s i n n ? N e i n , s i c h e r n i c h t , n u r U n 
ü b e r l e g t h e i t . M a n m u ß e b e n b e i j e d e r A r b e i t 
e t w a s n a c h d e n k e n . E ine F r a g e im V e r t r a u e n : 
W ü r d e n S ie e i n e n Hef ts t i f t mi t e i n e m V o r 
s c h l a g h a m m e r e i n s c h l a g e n ? S i c h e r n i ch t . U n d 
w a r u m w o l l e n w i r d a n n d e n d i c k e n N a g e l mi t 
e i n e m H a m m e r a u s d e m L a u b s ä g e k a s t e n in d i e 
S t e i n w a n d s c h l a g e n ? 

RAD.-Kriegsbei ichler W. Michael Kreutzer 

Vom 3. April an wieder Sommerzeit 
D e r U b e r g a n g v o n d e r N o r m a l z e i t zur S o * 

m e r z e i t v o l l z i e h t s ich a m 3. Apr i l , früh 2 I IB 1 

Um d i e s e Ze i t w e i d e n d ie Z e i g e r a l l e r U n « 
u m e i n e S t u n d e v o r g e s t e l l t . 

S e i n e n 80. Geburts tag b e g e h t m o r g e n He" 
J o h a n n Lach in E r z h a u s e n (Reichsapfelstran» 
21). Dre i T ö c h t e r , v i e r S ö h n e ( d a v o n zwei B* 
d e r W e h r m a c h t ) , z w e i S c h w i e g e r t ö c h t e r u* 
n e u n E n k e l g r a t u l i e r e n d e m g r e i s e n Geburt* 
t a g s k i n d 

V e r d u n k e l u n g : V o n 19.05 b i s 5.20 Uhr . 

Kurz, aber lesenswert 
Auf der ganzen Erde werden rund 3420 vcrschle«*! 

Sprachen gesprochen. Selbst das gröBle Sprachgenie ' 
afso nur in der Lage, sich mit einem verhältnismäßig 
nen.Tcil der Menschheit zu verständigen. 

* Ml 
Der wirtschaftliche Stolz der Oemclndc Muticnitr » 

Göding ist dlc Welnrebcnschule. die nicht nur die gt*;, 
Im Protektorat, sondern In ganz Mitteleuropa ist. B I ' M | 

Versuchszwecken zur Vertilgung stehenden Weingärten «M:, 
ein AusmaB von 4187 ha. Uber 1200 Rebenabarten "J* 
dort angepllanzt. In Olashäusern werden die besten 5 C , l ( 

llnge gezüchtet. Die Welnrcbenschub ist auch W • 
praktische Schulung der Weinbauer von groller Bcdeu"»» 

Das eigene Leben lelchtfinnlg in Gefahr gebracht i . z . - s p c t t i t o m t o g c 

In d e n e r s t e n z w e i M o n a t e n d e s l a u f e n d e n 
J a h r e s s ind d u r c h l e i c h t s i n n i g e s Auf- u n d A b 
s p r i n g e n w ä h r e n d d e r F a h r t 18 Unfä l l e zu v e r 
z e i c h n e n g e w e s e n , w o b e i z w e i P e r s o n e n d e n 
T o d u n d z w e i s c h w e r e K ö r p e r v e r l e t z u n g e n e r 
l i t t en . Die ü b r i g e n 14 P e r s o n e n k a m e n m i t 
l e i c h t e r e n V e r l e t z u n g e n d a v o n . Z w e i w e i t e r e 
P e r s o n e n e r l i t t e n s c h w e r e V e r l e t z u n g e n d a 
d u r c h , d a ß s ie , auf d e n T r i t t b r e t t e r n f a h r e n d , 
z w i s c h e n d i e S t r a ß e n b a h n u n d a n d e r e F a h r 
z e u g e g e q u e t s c h t w u r d e n . T r o t z d e r d u r c h 
g r e i f e n d e n p o l i z e i l i c h e n M a ß n a h m e n w i e d e r 
h o l e n s ich l e i d e r n o c h i m m e r h ä u f i g d i e U b e r -
t r e t u n g e n d i e s e s V e r b o t s . D u r c h d a s l e i c h t s i n 
n i g e Auf- u n d A b s p r i n g e n w ä h r e n d d e r F a h r t 
o d e r T r a u b e n b i l d u n g auf d e n T r i t t b r e t t e r n d e r 
S t r a ß e n b a h n w a g e n s e t z e n s ich d ie F a h r g ä s t e 
d e r G e f a h r a u s , s c h w e r e K ö r p e r v e r l e t z u n g e n 
o d e r g a r d e n T o d zu e r l e i d e n . Künf t ig w i r d 
j e d e r e i n z e l n e Fal l d e r P o l i z e i b e h ö r d e z u r A n 
z e i g e g e b r a c h t w e r d e n . A u ß e r d e m w e r d e n 
d u r c h d i e S t r a ß e n b a h n s o l c h e V e r k e h r s s ü n 
d e r — w i e d a s in a n d e r e n S t ä d t e n b e r e i t s g e 
ü b t w i r d — a u c h n o c h z u r T e i l n a h m e a m V e r 
k e h r s u n t e r r i c h t a n d e n S o n n t a g v o r m i t t a g e n b e 
s te l l t w e r d e n . Es b l e i b t n u n z u ü b e r l e g e n , o b 
e s n i c h t d o c h z w e c k m ä ß i g e r ist, e i n i g e M i n u 
t e n auf d ie n ä c h s t e S t r a ß e n b a h n zu w a r t e n , a l s 
se in L e b e n in G e f a h r zu b r i n g e n , f e r n e r h o h e 
S t r a f en zu g e w ä r t i g e n u n d d u r c h d i e T e i l 
n a h m e an d e m V e r k e h r s u n t e r r i c h t e in V i e l 
f a c h e s v o n Ze i t a u f z u w e n d e n . 

Z e l t w e l l i g e s H e r s t e l l u n g s v e r b o t für or tho
p ä d i s c h e s S c h u h w e r k . Der R e i c h s i n n u n g s m e i -
»ter d e s S c h u h m a c h e r h a n d w e r k s hat zur Auf
a r b e i t u n g d r i n g l i c h s t e r A u f t r ä g e für die Zeit 
v o m 26. M ä r z b i s 10, J u n i d ie H e r s t e l l u n g v o n 
o r t h o p ä d i s c h e m M a ß s c h u h w e r k u n d S c h ä f t e n 
für den Z i v i l b e d a r f v e r b o t e n . D a s V e r b o t g i l t 
n i c h t für K r i e g s e i n s a t z - V e r s e h r t e , s o n s t i g e 
W e h r m a c h t a n g e h ö r i g e , B o m b e n g e s c h ä d i g t e u n d 
s o l c h e u n f a l l b e s c h ä d i g t e Z i v i l p e r s o n e n , d i e 
n a c h A b s c h l u ß d e s H e i l u n g s p r o z e s s e s ortho
p ä d i s c h e s M a ß s c h u h w e r k e r s t m a l i g e rha l t en 
s o l l e n . I n s t a n d s e t z u n g e n d ü r f e n d u r c h g e f ü h r t 
w e r d e n . 

G e m e i n s c h a f t s l a g e r me lden l Unter d e m 
10. M a i 1943 h a t t e der R e i c h s s t a t t h a l t e r im 
R e i c h s g a u W a r t h e l a n d e i n e auch v o n u n s g e 
b r a c h t e P o l i z e i v e r o r d n u n g über d ie M e l d e 
p f l i ch t v o n G e m e i n s c h a f t s l a g e r n e r l a s s e n . D i e s e 

Toöeeurtell für gemiffenlofe polnifche Spechfchleber 
A l s d i e Po l in H e l e n a R z e p a k o w s k i u n d 

Jose f R a d z l m i n s k i a m 6. 1. 1944 „ v o m L a n d e " 
im K r e i s e L e i p e k o m m e n d , auf d e m H a u p t 
b a h n h o f L i t z m a n n s t a d t mi t i h r e n v i e r n i c h t g a n z 
l e i c h t e n Koffern d e n Z u g v e r l i e ß e n , g l a u b t e n 
s ie , v o r u n a n g e n e h m e n B a h n k o n t r o l l e n g e 
s i c h e r t z u se in , d e n n b e i d e h a t t e n s i ch m i t 
g e f ä l s c h t e n R e i s e g e n e h m i g u n g e n u n d A u s 
w e i s e n , d i e d i e R z e p a k o w s k i s o g a r a l s V o l k s 
d e u t s c h e t a r n t e n , v e r s e h e n . A l s m a n d e n n o c h 
V e r d a c h t s c h ö p f t e u n d d i e Koffer u n t e r s u c h t e , 
s t e l l t e s i c h h e r a u s , d a ß s i e n i c h t w e n i g e r a l s 
68 k g S p e c k e n t h i e l t e n . D i e w e i t e r e n E r m i t t 
l u n g e n e r g a b e n d a n n , d a ß d i e b e i d e n s c h o n 
se i t N o v e m b e r 1943 e i n e n a u s g e d e h n t e n 
S c h l e i c h h a n d e l m i t S p e c k b e t r i e b e n h a t t e n , be i 
d e m m i n d e s t e n s 200 k g S p e c k zu W u c h e r 
p r e i s e n — b i s zu 95 R e i c h s m a r k )e K i l o g r a m m 

— u m g e s e t z t w o r d e n w a r e n . D e r e i g e n t l i c h e 
V e r k a u f fand be i d e r P o l i n L e o k a d i a K u b a s i e -
w l c z s t a t t , d i e i h r e W o h n u n g In L i t z m a n n s t a d t 
e i g e n s für d i e s e Z w e c k e z u r V e r f ü g u n g g e 
s t e l l t h a t t e . D a s G e s c h ä f t w a r so e i n t r ä g l i c h , 
d a ß d i e R z e p a k o w s k i u n d R a d z i m i n s k i e i n e r 
g e r e g e l t e n A r b e i t ü b e r h a u p t n i c h t m e h r n a c h 
g i n g e n . 

D a s S o n d e r g e r i c h t in L i t z m a n n s t a d t , v o r 
d e m s i ch d i e s e g e f ä h r l i c h e n S c h i e b e r z u v e r 
a n t w o r t e n h a t t e n , w ü r d i g t e i h r e T a l e n a l s b e 
s o n d e r s s c h w e r e K r i e g s w i r t s c h a f t s v e r b r e c h e n 
— g e h ö r e n d o c h e t w a s i e b e n Z w e i z e n t n e r 
s c h w e i n e zu r G e w i n n u n g v o n 200 k g S p e c k — 
u n d v e r u r t e i l t e d i e b e i d e n H a u p t t ä t e r , n ä m l i c h 
d i e R z e p a k o w s k i u n d ' R a d z i m i n s k i , z u m T o d e . 
D ie K u b a s i e w i c z k a m w e g e n Beihi l fe zu d e m 
g e n a n n t e n V e r b r e c h e n m i t v i e r J a h r e n Straf
l a g e r d a v o n , — Ba. — 

Gewohnheitsdieb zum Tode verurteilt 
D e r p o l n i s c h e S p i n n e r S te fan R o s i c k i a u s 

L i t z m a n n s t a d t , h a t t e s ich s c h o n f rühze i t i g auf 
d i e V e r b r e c h c r l a u f b a h n b e g e b e n . S c h o n zu r 
P o l e n z e i t w u r d e e r z e h n m a l bes t r a f t , d a r u n t e r 
a c h t m a l w e g e n D i e b s t a h l s . O b s c h o n e s i hm e in 
l e i c h t e s g e w e s e n w ä r e , d u r c h A r b e i t s e i n e n 
L e b e n s u n t e r h a l t zu v e r d i e n e n , l e b t e e r se i t 
1942 n u r n o c h v o n d e m E r t r a g s e i n e r D i e b 
s t ä h l e . Er d r a n g in i n s g i s a m t 45 F ä l l e n m i t 
f a l s chen S c h l ü s s e l n in v e r s c h i e d e n e W o h n u n 
g e n in L i t z m a n n s t a d l e in . D a b e i g i n g er m e i -
s t e n s t e i l s in d e r W e l s e vor , d a ß er d u r c h m e h r 

m a l i g e s K lopfen u n d L ä u t e n a n d e n W o h n u n g s 
t ü r e n f e s t s t e l l t e , d a ß s i c h in d e n W o h n u n g e n 
n i e m a n d aufh ie l t . D a n n s c h l o ß e r m i t f a l s c h e n 
S c h l ü s s e l n , d i e e r i m m e r in g r o ß e r A u s w a h l 
m i t s ich führ te , d i e T ü r e n auf u n d d r a n g in d i e 
W o h n u n g e n e in . W e n n e r d i e S c h l ö s s e r m i t 
d e n N a c h s c h l ü s s e l n n i c h t öffnen k o n n t e , er
b r a c h er d ie T ü r e n . I h m fie len Ge ld , S c h m u c k 
s a c h e n , S p i n n s t o f f w a r e n , L e b e n s m i t t e l , L e b e n s 
m i t t e l k a r t e n u n d a n d e r e S a c h e n , s o g a r e i n e 
P i s t o l e in d i e H ä n d e , so d a ß e r e in L e b e n auf 
g r o ß e m F u ß führen k o n n t e . D ie S a c h e n s c h e n k t e 
e r z u m Te i l a u c h s e i n e r G e l i e b t e n , d e r J a n i n a 
P i a s e c k i , a u c h e r w i e s er s i ch s e i n e n B e k a n n 
t e n g e g e n ü b e r a ls g r o ß z ü g i g e r S c h e n k e r . Zu
le t z t e r e i l t e ihn a b e r s e in G e s c h i c k , a l s e r b e i 
e i n e r B e h ö r d e e i n b r a c h u n d d a b e i d i e A l a r m 
a n l a g e a u s l ö s t e . N u n m e h r h a t t e s i ch R o s i c k i 
v o r d e m S o n d e r g e r i c h t L i t z m a n n s t a d t z u v e r 
a n t w o r t e n , w o e r s e i n e S t r a f t a t e n z u g a b u n d 
d i e D u r c h f ü h r u n g s ä m t l i c h e r 45 D i e b s t ä h l e g e 
n a u s c h i l d e r t e . Er w u r d e w e g e n s e i n e r b e s o n 
d e r e n G e f ä h r l i c h k e i t a l s G e w o h n h e i t s v e r b r e 
c h e r u n d w e g e n W a f f e n b e s i t z e s z u m T o d e v e r 
u r t e i l t . S e i n e G e l i e b t e , d i e d i e g e s t o h l e n e n Sa
c h e n a n g e n o m m e n h a t t e , e r h i e l t d r e i J a h r e 
S t r a f l a g e r . 

Schaufenstereinbrecher festgenommen 
In d e n M o r g e n s t u n d e n d e s 15. M ä r z w u r d e 

e in E i n b r u c h in e in T e x t i l w a r e n g e s c h ä f t in d e r 
A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e a u s g e f ü h r t . E i n e m u m s i c h 
t i g e n u n d a u f m e r k s a m e n A n g e h ö r i g e n e i n e r 
W a c h - u n d S c h u t z g e s e l l s c h a f t g e l a n g e s , e i n e n 
d e r T ä t e r auf f r i s che r T a t f e s t z u n e h m e n . D e r 
F e s t g e n o m m e n e , e in P o l e , g e h ö r t z u e i n e r 
B a n d e , d i e in d e n l e t z t e n M o n a t e n e i n e e r h e b 
l i c h e A n z a h l S c h a u f e n s t e r e i n b r ü c h e , v o r a l l e n 
• i n g e n in T e x t i l w a r e n g e s c h ä f t e , a u s g e f ü h r t 
h a t . S o f o r t i g e F a h n d u n g s m a ß n a h m e n n a c h d e n 
a n d e r e n T ä t e r n h a t t e n d e n Erfolg, d a ß die 
ü b r i g e n M i t g l i e d e r d e r B a n d e m i t i h r e n H e h 
l e r n i n n e r h a l b w e n i g e r S t u n d e n e b e n f a l l s e r 
mi t t e l t u n d f e s t g e n o m m e n w e r d e n k o n n t e n . Ein 
Te i l d e r D i e b e s b e u t e u n d a u c h B a r g e l d , d a s 
a u s d e m V e r k a u f d e r s e l b e n s t a m m t , k o n n t e be i 
d i e s e r A k t i o n n o c h s i c h e r g e s t e l l t w e r d e n . 

D i e s e r Fal l z e i g t e r n e u t , w i e d u r c h d ie Mit
hilfe v o n V o l k s g e n o s s e n d ie T ä t i g k e i t d e r P o 
lizei z u r U n s c h ä d l i c h m a c h u n g s o l c h e r V e r b r e 
c h e r u n t e r s t ü t z t w e r d e n k a n n . 

is t für d i e g e w e r b l i c h e n B e t r i e b e d u r c h d i e 
l e l c h s e i n h e i t l i c h e L a g e r v e r o r d n u n g v o m 14. 7. 
1943 (RGBl. I S. 388) a l s ü b e r h o l t a n z u s e h e n . 
U m a u c h w e i t e r h i n d i e E r f a s s u n g a l l e r n i c h t 
v o n d e r L a g e r v e r o r d n u n g e r f a ß t e n L a g e r zu 
s i c h e r n , h a t d e r R e i c h s s t a t t h a l t e r in e i n e r i m 
A n z e i g e n t e i l d e r S o n n t a g s a u s g a b e ve rö f f en t 
l i c h t e n P o l i z e i v e r o r d n u n g v o m 8. M ä r z d i e 
M e l d e p f l i c h t d e r G e m e i n s c h a f t s l a g e r für A r 
b e i t s k r ä f t e in d e r L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t im 
R e i c h s g a u W a r t h e l a n d f e s t g e l e g t u n d g l e i ch -
ze l t i g s e i n e P o l i z e i v e r o r d n u n g v o m 10. M a i 1943 
a u f g e h o b e n . 

Probebetrieb der Großalarmgeräte 
A m F r e i t a g , d e m 24. 3., w i r d In d e r Zei t zw i 

s c h e n 12 u n d 12.30 U h r e in e i n m a l i g e r P r o b e 
b e t r i e b d e r L u f t s c h u t z s i r e n e n in L i t z m a n n s t a d t 
u n d P a b i a n i t z d u r c h g e f ü h r t . Es e r fo lg t e i n 

Vier Signalstufen um den Fliegeralarm! 

»Cfffentfiche L u f t w a m u n r / J ö L W ) 
(dreimal hoher feuerton I N e i n e r M I N U T E ] 

n / v w * 
„ F l i e g e r a l a r m * 

( E I N E M I N U T E L A N G A U F - U N D A B -

S C H W E L L E N D E R H E U H - P N ) 

« V o r e n t w a r n u n g ' ' 
( D R E I M A J H O H E R D A U E R F O N I N E I N E R M I N U T E ; 

„ E n t w a r n u n g " 
( e i n « M i n u t e h o h e r Daue r ron ) 

g l e i c h m ä ß i g e r Dauer ton (Entwarnungss ignal ) . 
D i e B e v ö l k e r u n g braucht s i ch nicht luftschutz
mäßig zu v e r h a l t e n . D i e Fabr iks irenen , d ie 
zur b e h e l f s m ä ß i g e n Alarmierung h e r a n g e z o g e n 
w e r d e n , s ind nicht in Betrieb zu se tzen . 

Meis terschaf ten im Geräteturnen 
A m S o n n a b e n d , 15. März , t r a g e n d i e T u t " , 

u n d T u r n e r i n n e n d e s K r e i s e s L i t z m a n n s t a d t Inj, 
M e i s t e r s c h a f t e n Im G e r ä t e t u r n e n a u s . D i e Karra?' 
b e g i n n e n u m 19.30 U h r In d e r T u r n h a l l e d e r V. 
n e r a l - v o n - B r l e s c n - S c h u l e , H e r m a n n - G ö r l n g - S t r ä » ^ 
E c k e - H o r s t - W e s s e l - S t r . M e l d u n g e n w e r d e n "ffi, 
v o r B e g i n n d e r W e t t k ä m p f e a n g e n o m m e n . v

a 

K a m p f r l c h t c r b e a p r e c h u n g b e g i n n t u m 19 Uhr 
d e r T u r n h a l l e . 

7. Mai: Tag d e s Kanusports 

In d e n l e t z t e n J a h r e n s t e t s g e m e i n s a m e n v w a 
w i r d d i e s m a l g e t r e n n t v o r g e n o m m e n , währe"',, 
d a s g e m e i n s a m e A n r u d e r n b e r e i t s a m 16. AP 

dl' 

• * 
v o r Bich g e h t , Ist a l s „Tag d e s D e u t s c h e n Ks"* 
s p o r t s " d e r 7. Mal b e s t i m m t w o r d e n . D i e s e s K 
m e l n s a m e A n p a d d e l n a l l e r K a n u f a h r c r er« 1 ' 
o h n e b e s o n d e r e n S t a r t b e f e h l d u r c h R u n d f u n 5 
Ü b e r t r a g u n g , w i e d a s b e i m A n r u d e r n d e r Fal l w, 
D e n G a u e n u n d B e z i r k e n w i r d e m p f o h l e n , % 
n e u e K a n u j a h r m i t d e m s e l b e n P r o g r a m m wie. 1 :« 
V o r j a h r e zu e r ö f f n e n . D i e G e m e i n s c h a f t e n f'n»!«f 
s i c h a m V o r m i t t a g In i h r e n B o o t s h ä u s e r n C. 
F l a g g e n h l s s u n g , T r a i n i n g s v e r p f l i c h t u n g , B0*J 
t a u f e u n d e r s t e n g e m e i n s a m e n A u s f a h r t e i n fji 
s a m m e l n s i c h a n s c h l i e ß e n d zu e i n e r g r o ß e n A j 
f a h r t a l s b e s o n d e r e r K u n d g e b u n g d e s deutscJJ, 
K a n u a p o r t s . A m N a c h m i t t a g w e r d e n Wettfahrt"* 
a u s g e t r a g e n . A l l e B o o t e g e h ö r e n a n d i e s e m 1% 
auf d a s W a s s e r u n d a l l e M i t g l i e d e r , v o r a l l e m 0 

J u g e n d , in d i e B o o t e . 

O b e r s c h l e s i e n s Mei s t er im B o x e n 
E i n s a t z , E n e r g i e u n d H ä r t e w a r e n d i e bestljj . 

m e n d e n M e r k m a l e d e r B o x m e i s t e r s c h n f t c n 
S p o r t g a u c s O b c r s c h l e s i e n In H i n d e n b u r g . AU-p 
v i e r v o n I n s g e s a m t s i e b e n T r e f f e n v e r l i e f e n *»i 
s c h e i d e n d . E s g a b f o l g e n d e n e u e M e i s t e r v T 
B a n t a m g e w i c h t a u f w ä r t s : G r z y w o d z (Hlndenbufjf, 
G a l l l o s ( K ö n i g s h ü t t e ) , R a d e m a c h e r (Könlgsh l lu"; 
M a n c c k l ( B i s m a r c k h ü t t e ) , N o w a r a ( B l s m a r c k h ü t n 
P a t o c k a ( H l n b e n d u r g ) u n d J a s u l l c k ( R u d a ) . 

M ü n c h e n s knapper Fußbal l s i eg 
U n g e a c h t e t a l l e r B e f ü r c h t u n g e n k o n n t e 

S t u t t g a r t e r F u ß b a l l - A u s w a h l m a n n s c h a f t In E 
H a u p t s t a d t d e r B e w e g u n g Im S t ä d t e s p i e l m i t MJJ, 
c h e n b e s s e r b e s t e h e n a l s e r w a r t e t . D i e MünchJH 
m u ß t e n u m I h r e n k n a p p e n :-.t :; ••; hart ... in >* -, 
b e i etwas mehr Glück wiire d e n Gästen sogar *» 
U n e n t s c h i e d e n z u g e f a l l e n . M ü n c h e n UbcniaJJ 
d u r c h S c h i l l e r in d e r 24. M i n u t e d i e F ü h r u n g , s«» 
n a c h w e i t e r e n z e h n M i n u t e n h a t t e H o f f m a n n j J 
S t u t t g a r t d e n 1 : l - P a u s o n s t a n d h e r g e s t e l l t . I m z * i , 
t e n A b s c h n i t t z e i g t e n d i e G ä s t e s o g a r d i e tejjj, 
n l s c h b e s s e r e n L e i s t u n g e n , a b e r In d e r 82. Min ^ 
w u r d e d e r K a m p f d u r c h d e n R e c h t s a u ß e n Oijff 
d e r d e n n a c h d e r P a u s e e i n g e s p r u n g e n e n Holzm»! 
l e r g e s c h i c k t e i n s e t z t e , f ü r M ü n c h e n e n t s c h i e d ' ' 

u n r t s m a i t t t e e t.1. Zulassung vonHandelssaatgut beiKartoffeW 
I m B e r e i c h d e r L a n d e s b a u e r n s c h a f t W a r t h e 

l a n d w i r d m i t s o f o r t i g e r W i r k u n g H a n d c l s s a a t g u t 
s ä m t l i c h e r k r e b s f e s t e r K a r t o f f e l s o r t e n z u g e l a s s e n . 
I n F r a g e k o m m e n B e a t ä n d e d l e a e r S o r t e n , d l c 
e n t w e d e r Im J a h r 1943 n e u b e z o g e n e m a n e r k a n n 
t e m P f l a n z g u t e r w a c h s e n a lnd , o d e r In B e t r i e b e n 
e r z e u g t w u r d e n , d i e b e i g u t e r H e r k u n f t s l a g c s t e t s 
g e a u n d e K a r t o f f e l b e s t ä n d e a u f w e i s e n , o d e r a l s 
V e r m e h r u n g s b e s t ä n d e Im J a h r e 1943 m i t e i n e r 
n i e d r i g e n W e r t z a h l a b e r k a n n t w u r d e n . I n a l l e n 
F ä l l e n k ö n n e n s e l b s t v e r s t ä n d l i c h n u r a o r t e n r e i n e , 
e i n w a n d f r e i e P a r t i e n In d e r v o r s c h r i f t s m ä ß i g e n 
S o r t i e r u n g a l s H a n d e l s s a a t g u t z u g e l a s s e n w e r 
d e n . D e r A n t r a g a u f Z u l a s s u n g Ist w i e b l a h e r v o m 
E r z e u g e r o d e r e i n e m Im E r z e u g e r g e b i e t a n s ä s s i 
g e n V e r t e i l e r a n d i e L a n d e s b a u o r n s c h a f t W a r t h e 
l a n d A b t . I I C 1, P o s e n , L l e b l g s t r a ß e 4, z u r i c h t e n . 
D e r Z u l a a s u n g s a n t r a g tat m i t d e r g e n a u e n A n 
s c h r i f t dea A n t r a g s t e l l e r s z u v e r s e h e n , f e r n e r s i n d 
d e r E r z e u g e r dea H a n d e l s s a a t g u t e s , d i e g e n a u e 
M e n g e u n d d i e S o r t e a n z u g e b e n . E b e n f a l l s s i n d 
A n g a b e n ü b e r d i e H e r k u n f t d e s H a n d c l s s a a t g u t e s 
a u f d e m A n t r a g z u v e r m e r k e n . 

FUr d i e L i e f e r u n g v o n H a n d e l s s a a t g u t g e l t e n 
d i e L l e f c r u n g s b e s t l m m u n g e n f ü r P f l a n z k a r t o f f e l n 
d e r K a r t o f f c l g e s c h ä f t s b e d l n g u n g e n d e s RelchanMhr-
s t a n d e s . D i e a b g e ä n d e r t e n S o r t i e r u n g s g r e n z e n l a u 
t e n w i e f o l g t : a) r u n d e S o r t e n 3 b i s 6 c m , b) d i e 
b e s o n d e r s g r o ß f a l l e n d e n u n d r u n d e n S o r t e n A g 
n e s , E d e l g a r d , O l y m p i a , P e p o , S a b i n a u n d W e k a -
r a g l s 3 b i s 8 c m , c ) d i e l a n g e n S o r t e n E r s t l i n g , 
F r ü h b o t e , Fr . D e l l k a t e ß , F r ü h m ö l l e . J u l i . P r l m u l a , 
S i e g l i n d e u n d V i o l a 3 b i s 8 c m , d) d i e l a n g e n 
S o r t e n D e p e s c h e , F l ä m i n g s k o s t , E d d a 3 bla 7 c m . 

F ü r d i e P r e i s b e r e c h n u n g g i l t d i e A n o r d n u n g 
d e s R e l c h s b a u e r n f ü h r e r s B e r l i n v o m 1. 7. 1943. 
N a c h d e n A n w e i s u n g e n d e s R e l c h s b a u e r n f ü h r e r s 
B e r l i n m ü s s e n d i e Z u l a s s u n g e n v o n H n n d e l s t a a t -
g u t p a r t l e n für d i e D e c k u n g d e s P f l a n z g u t b c d a r f e s 
d e r w e s t l i c h e n R e i c h s g e b i e t e u n d d e r b e s e t z t e n 
G e b i e t e e r f o l g e n « S ä m t l i c h e s z u g e l a s s e n e s H a n d e l s -
s a a t g u t Ist d e s h a l b d e r S a a t g u t s t e l l e z u r w e i t e r e n 
V e r f ü g u n g a n z u d i e n e n . FUr d i e B e d a r f s d e c k u n g 
1m h i e s i g e n G a u g e b i e t k a n n n u r In b e s c h r ä n k t e m 
U m f a n g e H a n d c l s s a a t g u t f r e i g e g e b e n w e r d e n . H a n 
d e l t s a a t g u t b e i F r ü h k a r t o f f e l n a u c h n u r , s o w e i t e s 
s i c h u m P a r t i e n f ü r d l c B e d a r f s d e c k u n g v o n 
S c h r e b e r g a r t e n b e s i t z e r n , S t a d t r a n d s l c d l e r n u n d 
K l e l n a t b e t r l e b e n h a n d e l t . D i e L a n d e s b a u e r n s c h a f t 
w i r d In a l l e n F ä l l e n d i e F r e i g a b e v o n P a r t i e n f ü r 
d a s h i e s i g e G a u g c b l c t n a c h d e r ö r t l i c h e n B e d a r f s 
l a g e e n t s c h e i d e n . D i e Z u l a s s u n g s b c s c h e l n l g u n g c n 
w e r d e n m i t e i n e m b e s o n d e r e n V e r m e r k v e r s e h e n . 
U m d i e f ü r d e n o b e n e r w ä h n t e n Z w e c k s e h r d r i n 
g e n d b e n ö t i g t e n H a n d e l s s a a t g u t m e n g e n s i c h e r z u 
s t e l l e n , w i r d a u c h d i e V e r t e i l e r s c h a f t a u f g e f o r d e r t , 
s i c h s o f o r t t a t k r ä f t i g i n d i e A u f b r i n g u n g e i n z u 
s c h a l t e n . A u s d r ü c k l i c h t e l n o c h d a r a u f h i n g e w i e 
s e n , d a ß d a s a b g e l i e f e r t e H a n d c l s s a a t g u t d e n E r -
z e u g e r b c t r l e b e n Im R a h m e n d e r e r f o l g t e n A u f 
l a g e n z u r L i e f e r u n g v o n S p c l s e k a r t o f f c l n a n g e r e c h 
n e t w i r d . C o n r a d t 

S E E T A N G A L S N E U E R T E X T I L R O L I S T O F F 

D i e e r s t e F a b r i k z u r V e r a r b e i t u n g v o n S e e 
t a n g a l s n e u e s t e m Text l l rohs to fT Ist — w i e der 
V. B . m e l d e t —, u n t e r d e u t s c h e r L e i t u n g in N o r 
w e g e n e r ö f f n e t w o r d e n . E s g e h t d a b e i I n s b e s o n d e r e 
u m A u s n u t z u n g d e r w e r t v o l l e n A l g l n s ä u r e , d i e Im 
g e t r o c k n e t e n S e e t a n g b i s zu 3 0 « e n t h a l t e n is t . S i e 
Ist n ä m l i c h c h e m i s c h m i t d e r Z e l l u l o s e v e r w a n d t , 
lat In S o d a l ö s l i c h , u n d l ä ß t s i c h d a n n ä h n l i c h d e r 
b e k a n n t e n V i s k o s e v e r s p i n n e n . D e r V e r w e r t u n g s -
V o r g a n g Ist n u n s o , d a ß n a c h d e m F i s c h e n d e t 

f r i s c h e n S e e t a n g s a m b e s t e n Im F r ü h j a h r dl«'» 
z u n ä c h s t g e t r o c k n e t u n d In s e i n e c h e m i s c h e n JtJL 
s t a n d t e l l e z e r l e g t w i r d , w o b e i u. a. a u ß e r A l R j 
B r o m , J o d , P h o s p h o r u n d A t z k a l l a n f a l l e n . A U J 
w i r d d a b e i e i n e c h e m i s c h e V e r b i n d u n g *a 
w o n n e n , d i e a l s B a s i s für S p r e n g s t o f f e In FrajJ 
k o m m t : d a s M a n n l t . D i e für d i e Text i lwlr t scBJS 
I n t e r e s s i e r e n d e A l g l n s ä u r e w i r d a l s o In d e r n8<>Tg 
F a b r i k d u r c h V e r s p i n n e n a u s g e n u t z t , woduJJJ 
k u n s t s e i d e n a r t i g e Stof fe für M ä n t e l u n d Kle i" , 
v o n b e s o n d e r e r Q u a l i t ä t h e r g e s t e l l t w e n 
k ö n n e n . 

K A R A K U L S C H A F E U N D N U T R I A - Z U C H T 

W i e In d e n ü b r i g e n D i s t r i k t e n d e s GeneralB',! , 
v e r n e m e n t s w i r d a u c h Im D i s t r i k t R a d o m «Ja 
P e l z t i e r z u c h t e r h ö h t e A u f m e r k s a m k e i t g c s c h e B S 
Z u e r w ä h n e n w ä r e v o r a l l e m d a s K a r a k u l s c h a f . "f 
a u c h Im D i s t r i k t R a d o m g e r a d e z u h e i m i s c h g e*Hj 
d e n Ist. A u a A f r i k a s E r d e s t a m m e n d , h a t e s *M 
s t a u n e n d s c h n e l l h i e r Im N o r d e n a k k l l m n t i s 1 ' r. 
u n d z e i g t e i n g e s u n d e s W a c h s t u m . D e r z w e l t w l f a 
t l g a t e P c l z t r ä g e r Im D i s t r i k t lat d i e N u t r i a . j a 
e i n e m 2276 H e k t a r g r o ß e n G u t Im K r e i s Kon*a! 
h a t m a n v o r l ä u f i g m i t n u r w e n i g e n Zuchtpaa", . 
b e g o n n e n u n d d a m i t e i n e n v i e l v e r s p r e c h e n d e n 
f a n g g e m a c h t . 

A R B E I T S P L Ä T Z E A U ß E R H A L B D E R R E I C F I S G R E N Z E N 

D e r G e n e r a l b e v o l l m ä c h t i g t e für d e n Art>eLf 
e l n s a t z h a t b e s t i m m t , d a ß d e r B e t r i e b s f ü h r e r JR 
E r f ü l l u n g u n a u f s c h i e b b a r e r A u f g a b e n v o n be*T* 
d e r e r s t a a t s p o l i t i s c h e r B e d e u t u n g , insbesoi i»! 
a b e r b e i B e t r i e b s v e r l a g e r u n g e n , n i c h t n u r b e 
t l g t Ist, G e f o l g s c h a f t s m i t g l l o d e r I n n e r h a l b 
R e i c h e s z u v e r s e t z e n o d e r a b z u o r d n e n , son«, 
d e n G e f o l g s c h a f t s m i t g l l e d e r n a u c h ArbeltspMjl 
in G e b i e t e n a u ß e r h a l b d e r R e i c h s g r e n z e s o w i e » 
P r o t e k t o r a t u n d Im G e n e r a l g o u v e r n e m e n t zu
w e i s e n 

c h e n W e i s u n g des" B e t r l e b s f S h r e r s " ' F Ö l g e " ' r e l » ! 
D a s G e f o l g s c h a f t s m i t g l i e d m u ß e i n e r a . 

E I N V O L K S W A G E N FÜR V E R B E S S E R U N G S V O R S C H L Ä G * 

D a s P r ä m i e n s y s t e m , d a s für b e t r i e b l i c h e t% 
b e s s e r u n g s v o r s c h l ä g e a n g e w a n d t w i r d , s eh l }> 
n i c h t a u s , d a ß e i n z e l n e U n t e r n e h m u n g e n d a s v,<f 
s c h l a g s w c s e n d u r c h b e s o n d e r e B e l o h n u n g e n • » 
d o r n . E i n G r o ß b e t r i e b d e r h o l z v e r a r b e i t e n d e n 5> 
d u s t r l e h a t k ü r z l i c h e i n e m E i n s e n d e r e i n e s *2 
k u n g a v o l l e n V o r s c h l a g e s für e i n m a t e r l a l - V 
z e i t s p a r e n d e s V e r f a h r e n u n t e r a n d e r e n Anerifo 
n u n g e n e i n e n A n r e c h t s s c h e i n für e i n e n VO/Sf, für e i n e n 
w a g e n ü b e r r e i c h t . B e i d e m V o r s c h l a g h n n d e H J l 
s i c h u m e i n e V e r b e s s e r u n g Im B a r a e k c n b a u , » 
be i r u n d 2000 B a r a c k e n z u e i n e r E r s p a r n i s J S 
56 000 R a u m m e t e r n S c h n i t t h o l z . 600 000 k c 

# 4 

S c h n i t t h o l z , 600 000 k g 
u n d 1 600 000 A r b e i t s s t u n d e n f ü h r t . 

D i e H e r s t e l l u n g v o n BparschHlern , Karl"",«« 
s c h ä l e r n oder s o n s t i g e n e i n - oder zwei schnc id ' j s f 
G e m ü s e - o d e r O b s t s c h ä l e r n Ist l a u t Anoi'd n Jitj 
Nr. 5/44 des H a u p t n u s s c h u s s c s E l s e n - , B l e c h - MT> 
M e t a l l w a r e n b e i m R e i c h s m i n i s t e r für R ü s t u n g ' , , / 
K r i e g s p r o d u k t i o n nur noch aut G r u n d einer ,r 
Stellungsanweisung z u l ä s s i g . G o m U s o - oder K ü c 1 ^ 
m e a s e r f a l l e n n i c h t u n t e r d i e s e V o r s c h r i f t . 

W e i t e r e Z u c k e r f r e l g a b a 1943/44. D e r v o r - H " J I I ' 
d e r H a u p t v e r e i n i g u n g der D e u t s c h e n Z u c k e r -
S ü ß w a r e n w l r t s c h a f t h a t a l s 8. F r e i g a b e 1943/44 J » 1 

W i r k u n g v o m 8. M ä r z an w i e d e r So/ der 
f r e i g a b e n b e s t i m m t . D a m i t sind b i s h e r 4»<",-
J a h r c s f r e l g a b e n v e r f ü g t w o r d e n . 
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Muß es eine Stahlfeder sein? 
W a r u m a u c h so l l ten s i e nicht? . . . 
G e l e r n t ist ge l e rn t , und g e s p a r t ist g e s p a r t ! 
W a s s c h l i e ß l i c h u n s e r e V o r v ä t e r b i s Ins 

• J a h r h u n d e r t i ne ln tun k ö r n t e n , w i r d u n s 
Mt h e u t i g e n Zel t n i c h t a l l z u s c h w e r fal len, e s 
" « d e r a u f z u n e h m e n . 

Die b e d e u t e n d s t e n W t r k e d e u t s c h e n Gei-. 
*"}8 I i W o r t u n d Ton , U r k u n d e n , E r l a s s e 
Jad Ur te i l e , staat6politisch w i c h t i g e V e r t r ä q e , 
mil i tär ische O r d e r s o d e r v o n z a r t e r H a n d l i ebe , 
Wllge Z ü g e — d a s a l l e s h a b e n e in s t d i e 
JJensekiele, d i e P u t e n - und R a b e n f e d e r n mi t 
w e n Sp i t zen g e z e i c h n e t , b i s d ie T e c h n i k s ie a b -
Wte . 18U4 s t e l l t e B r e i t h a u p t in Kas se l d ie e r s t e 
{ t a t s c h e S t a h l f e d e r h e r u n d 1856 g r ü n d e t e 
»• S. B l a n c k e r t z In Ber l in d i e e r s t e S c h r e i b -
Mernlabr ik . In unzähl igen F o r m e n h a t d ie 
p a h l f e d e r 6e i tdem i h r e n S i e g e s l a u f a n g e t r e t e n . 

S t ah l — d a s iat für u n s e r e h e u t i g e K r i e g s 
wirtschaft e i l w e r t v o l l e r Begriff. So f r eu t en 
jflr uns , a l s in d i e s e n T a g e n , e in Brieflei i an-
Patterte: „ M u ß e s d e n n e i n e S t a h l f e d e r s e i n ? 
wir s c h r e i b e n w i e d e r m i t de r G ä n s e f e d e r . Die 
»thrift s i eh t l i c h t s c h l e c h t e r aus, d o c h wir 
•parcn Me ta l l ! " , te i l t u n s e i n e L a n d s c h u l e a u s 
Jer N ä h e v o n P a b i a n i t z mit . W i r k l i c h , an d e n 
r ' o b e b l ä t t e r n k ö n n e n w i r n i c h t f e ss te l l e n 
jjb S t ah l o d e r Kiel , so k lu r u n d s a u b e r . W e n n 
Blr In e i n e r S c h u l s t u b e v o n nun an z w a n z i q 
Pchreibkiele ü b e r da6 P a p i e r h u s c h e n u n d de-
fai z w a n z i g S t a h l f e d e r n e i n s p a r e n , w i e v i e l 
* e h r e r s t w ü r d e e s Ins G e w i c h t fal len, w e n n 
•Ith n o c h w e i t e r e S c h u l e n d i e s e m V o r s c h l a g 
' n a c h l i e ß e n ! V o r a u s s e t z u n g n a t ü r l i c h s i n d 
Gansefedern o d e r ä h n l i c h e s . I h r e Bescha f fung 
Jber dü r f t e u n s e r e n L a n d s c h u l e n n i c h t s c h w e r 
fallen. dn. 

Qauhauptstadt 
Rechtze i t ige Beantragung d e s n e u e n Jagd-

Cheines . A m 1. A p r i l b e g i n n t b e k a n n t l i c h das 
Jeue J a g d j a h r . D a h e ; m ü s s e n d ie A n t r ä g e auf 
w t e l l u n g v o n J a h r e s j a g d s c h e i n e n m ö g l i c h s t 
Jtngehend b e i m K r e i s j ä g e r m e i s t e r e i n g e r e i c h t 
werden . D e m A n t r a g Ist der a b g e l a u f e n e , a l te 
Jagdschein m i t de r M u n i t i o n e k a r t e b e i z u 
fügen. 

furek 
Ba. V o r dem Strafrichter. V i k t o r i a N o w a k 

*Us D o b e r b ü h l (Kr. T u r e k ) , I n h a b e r i n e i n e r 
G e m ü s e h a n d l u n g , w u r d e v o m A m t s g e r i c h t T u r e k 
w e g e n P r e i s ü b e r s c h r e i t u n g zu 600 RM. G e l d 
strafe v e r u r t e i l t . S ie h a t an e i n e K u n d i n 50 k g 
Gurken z u m P r e i s e v o n 17 RM. v e r k a u f t , ob
wohl de r z u l ä s s i g e V e r k a u f s p r e i s e i n s c h l i e ß 
lich A n f u h r s p e s e n n u r 12,50 RM. b e t r u g . W e i 
lar h a t s i e 100 k g W e i ß k o h l z u m P r e i s e v o n 
'2 RM. v e r k a u f t , o b w o h l d e r z u l ä s s i g e V e r 
kaufspre i s e i n s c h l i e ß l i c h T r a n s p o r t s p e s e n 8 R M . 
bet rug . 

oe. N a c h dem Südosten berufen. Der s e i t 
Jahres f r i s t in K o w a l e P a n s k l e t ä t i g e A m t s k o m -
t i l ssar G ö r i n q w u r d e n a c h d e m w i e d e r g e w o n 
nenen S ü d o s t e n b e r u f e n . 

M u t t e r " B e a c h t u n g . D e r a u s B e r l i n s t a m m e n d e 
B o t h o H ö f n e r z e i g t In G r n ß g e m ä l d c n , w u c h t i g In 

•< dor A n l a g e u n d re i ch In d e r Farbe , H o c h g e b l r g s -
I S t i m m u n g e n , d o c h hat der Jetzt In S a n t o m l s c h c l 

u m q u a r t i e r t e K . ln i t l or , w i e « e i n e w a i t h c l a n d l s c h c n 
I B i l d e r e r k e n n e n l a s t e n , B i c h a u c h In d a s E x t r e m 
I d e s F l a c h l a n d c h a r n k t c r s e i n z u f ü h r e n b e m ü h t . W e l -
| t e r s i n d mi t e i n d r u c k s v o l l e n A r b e i t e n d o r Jetzt 

In T u r e k a n s ä s s i g e n i e d e r d e u t s c h e M a l e r T e r Hel l , 
F r i t z Kk-h lcr ( D ü s s e l d o r f ) und A l f r e d Z l e t h l o w 
( M ü n s t e r ) zu e r w ä h n e n . A u c h s o n s t Ist In der A u s 
s t e l l u n g n o c h m a n c h e s t a l e n t i e r t e W e r k a n z u -

U n s e r e A u f n n h m e n z e i g e n 
o b e n v o n Er ich J a c k s l ä d t ( B e r 
l in) „ D i e a l t e I . l n d e " und d a r 
u n t e r v o n F r i t z H e l d l n g s f e l d 
(Ber l in ) „ G r o n e L a n d s c h a f t he i 
M e r m u n n s b a d " . ( I lcpr . LZ.) 

D i e z w e i g r o ß e n T a l e n t e 
der n e u e n A u s s t e l l u n g Im 
P o s e n e r K a l s e r - F r i c d r l c h - M u -

s e u m , d i e A r b e l t e n v o n i n s 
W a r t h e l a n d u m q u a r t i e r t e n 
M a l e i n z e i g t , s i n d d i e B e r 
l i n e r A l f r e d RolofT u n d F r i t z 
H e l d l n g s f e l d . HolofT g i l t a l s d e r d e u t s c h e P f e r d r -
i i . H l ' i. D i e b e i d e n v o n Ihm a u s g e s t e l l t e n W e r k e 
e r h ä r t e n d i e s e n R u h m , i n s e i n e n G e m ä l d e n Hegt 
m e h r a l s n u r d i e s t i m m u n g s v o l l e G e s t a l t u n g v o n 
P f e r d e m o t i v e n . S e i n e T i e r e s i n d e r f ü l l t v o n e i n e m 
e d l e n L e b e n . B e i Roloff e r s t i r b t d i e B e w e g u n g 
n i c h t z u m s t a r r e n B i l d , s o n d e r n m a n s i e h t f ö r m 
l i c h d a s S p i e l d e r M u s k e l n d e r P f e r d e Im S p r u n g , 
i m G a l o p p o d e r Im l e i c h t e n T r a b . D a s k o m m t 
b e s o n d e r s w i r k u n g s v o l l In d e m G e m t i l d e „ P f e r d e 
a m M e e r " z u m A u s d r u c k , b e i d e r v o r d e m S t u r m 
a m S t r a n d e d a h l n b r a u s e n d e n P f e r d e h e r d e . F r i t z 
H e l d l n g s f e l d , d e r v o n D a n z i g a u s ü b e r d i e R e i c h s 
h a u p t s t a d t Jetzt d e n W e g In d e n R c l c h s g a u W a r 
t h e l a n d g e f u n d e n ha t , t rügt s i c h m i t d e m P l a n , 
s e i n k ü n s t l e r i s c h e s S c h a f f e n d e m O s t e n z u w i d 
m e n . E r w i l l d e r M a l e r d e s O s t e n s w e r d e n . D a s 
e i n z i g e v o n Ihm a u s g e s t e l l t e W e r k , d i e „ G r o ß e 
L a n d s c h a f t b e i H e r m a n n s b a d " , liint d i e B e r u f u n g 
z u s o l c h e m V o r h a b e n e r k e n n e n . E r z e i g t d a r i n 
e i n e n g u t e n B l i c k f ü r d e n O s t e n . , D i e E r h a b e n 
h e i t , d i e a u s d e r W e l t e d e r L a n d s c h a f t k l i n g t , h a t 
e r m i t b e g a b t e r H a n d k r a f t v o l l g e s t a l t e t . A u c h 
d i e W i e d e r g a b e d e r F a r b e n s t l m m u n g d e u t e t a u f 
e i n f e i n e m p f i n d s a m e s Künst leraug<e. In A n 
b e t r a c h t d e r s e l b s t g e s t e l l t e n O s t a u f g a b e d a r f d i o 
H o f f n u n g g e h e g t w e r d e n , d a ß d a s k ü n s t l e r l a c h e 
E r l e b n i s i m G a u d e n v o r l ä u f i g e n w a r t h c l ä n d i a c h e n 
W a h l a u f e n t h a l t z u r s t ä n d i g e n W i r k u n g s s t ä t t e v e r 
w a n d e l t . E i n e g u t e , In d e r Z u k u n f t s i c h v i e l l e i c h t 
n o c h s t ä r k e r a u s w i r k e n d e A u f f a s s u n g s g a b e für 
w a r t h e l ä n d l s c h e L a n d s c h a f t s s t l m m u n g e n s p r i c h t 
a u s d e n G e m ä l d e n d e s B e r l i n e r M a l e r s E r i c h 
J a c k s t ä d t ; e r s t e l l t s i e b e n Ö l g e m ä l d e a u s d e r G e 
g e n d u n w e i t P o s e n a u s . D a s g l e i c h e darf für d e n 
B e r l i n e r H a n s H ü b n e r g e l t e n , d e r m i t A r b e l t e n 
a u s d e r K a l i s c h e r G e g e n d e r s c h i e n e n Ist. D i e F a r 
b e n f r o h e l t d e s S ü d e n s t räg t F r i e d r i c h W e l n z h e l -
m e r In d i e A u s s t e l l u n g . Er h a t s e i n e F l o r e n z e r 
A r b e l t s s t ä t t e m i t d e m O s t e n v e r t a u s c h t . N e b e n 
d e r „ A l t e n B r ü c k e In V e n e d i g " v e r d i e n t s e i n Im 
a l t - I t a l i e n i s c h e n S t i l g e h a l t e n e s P o r t r ä t „ S o r g e n d e 

tre f fen . M i t d e m Z u z u g d e r u m q u a r t i e r t e n K ü n s t 
l er h a t o h n e F r a g e der A u f b a u d e s k ü n s t l e r i s c h e n 
L e b e n s In u n s e r e m G a u e i n e n e u e w e r t v o l l e F ö r 
d e r u n g e r f a h r e n . ,_ 

° R u d o l f S c h i m m i g 

Der Bezug von Gartengeräten 
W ä h r e n d f r ü h e r Jeder F a b r i k a n t b e s t r e b t w a r , 

a l l e F e l d - u n d G a r t e n g e r a t e In m ö g l i c h s t v i e l e n 
A u s f ü h i u n g s f o i m c n h e r z u s t e l l e n , hat s i c h Jetzt d l « 
T y p e n b c s c h r ä n k u n g u n d d i e V e r l a g e r u n g d e r E r 
z e u g u n g Im R e i c h In d i e a m r a t i o n e l l s t e n a r b e i 
t e n d e n B e t r i e b e vo l l a u s g e w i r k t . D a s v e r s c h w e n 
d e r i s c h e N e b e n e i n a n d e r Ist a u s g e s c h a l t e t u n d d i e 
e i n z e l n e n F i r m e n s t e l l e n n u r n o c h w e n i g e r A r t i 
k e l In e i n i g e n T y p e n , d i e s e a b e r In g r o ß e r S t ü c k 
zahl h e r . G l e i c h z e i t i g h a t e i n e s o g e n a n n t e E n t -
f c l n c r u n g s t a t t g e f u n d e n , I n d e m das B l a n k s c h l e i f e n 
u n d E t i k e t t l e r e n d e r G e r ä t e e b e n s o f o r t f ä l l t w i e 
d i e f a r b i g e o d e r R o s t s c h u t z l a c k i c r u n g . FUr e i n e n 
T e i l d e r G a r t c n g e r ä t e z. B . e i s e r n e G a r t e n r e c h e n , 
G i e ß k a n n e n s ind im R e i c h für d e n B e z u g R T E -
M a r k e n e r f o r d e r l i c h . S i e w e r d e n v o m K r e l s -
b a u e r n f ü h r e r a u s g e g e b e n . 

Pabianltz 
N e u a u s r i c h t u n g d e r O r t s b a u e r n i U h r e r . K r e i s -

b a u e r n l ü h r c r BUmkenage l h a t t e a n v i e r 
S t e l l e n d e s K r e i s e s B e z i r k s t a g u n g e n a n b e 
r a u m t , um v o r B e g i n n d e r k o m m e n d e n F r ü h 
j a h r s b e s t e l l u n g d ie w i c h t i g s t e n M a ß n a h m e n 
zu r E r z e u g u n g s s t e i g e r u n g mi t d e n O r t s b a u e r n -
f ü h r e r n n o c h m a l s d u r c h z u s p r e c h e n . E i n g e h e n d 
b e h a n d e l t w u r d e n d u r c h d e n B e r a t u n g s l e i t e r 
d ie z w e c k m ä ß i g s t e G e s t a l t u n g d e s A n b a u v e r 
h ä l t n i s s e « , d e r o r g a n i s c h e E i n b a u d e r Fu t t e r 
w i r t s c h a f t u n d d ie B e d e u t u n g d e r V i e h h a l t u n g 
in den b ä u e r l i c h e n B e t r i e b e n d e s K r e i s e s . A u c h 
w u r d e n p r a k t i s c h e H i n w e i s e in dor A n w e n 
d u n g d e r d i e s j ä h r i g zu r V e r f ü g u n q s t e h e n d e n 
H a n d e l s d ü n g e r i n e n g e n g e q e b e n . D e r K r e i s g e -
f o ! g s c h a f t 6 w a r t b e h a n d e l t e den A r b e i t s e i n s a t z , 
P a t e n s c h a f t e n u n d d ie E n t l o h n u n g d e r Gefolg-
«eha f t smi tg l i ede r . Die a g r a r p o l l t i s c h e A u s r i c h 
t u n g g a b S t a b s l e i t e r J u n g h a n n s . K r e i s h a u p t a b 
t e i l u n g s l e i t e r G r o ß e b r a c h t e i n t e r e s s a n t e Un
t e r l a g e n a u s d e r M i l c h e r z e u g u n g d e s W a r t h e 
l a n d e s u n d de« K r e i s e s Lask. D ie Mi l ch l e i 
s t u n g s a u s s c h ü s s e h a b e n ü b e r a l l i h r e A r b e i t 
a u f g e n o m m e n u n d k o n n t e n b e r e i t s Im K r e i s e 
r e c h t g u t e Erfo lge a u f w e i s e n . 

Vom Teterero bis zu unferer Warthe heimgehehrt 
U n s e r e j ü n g s t e n d e u t s c h e n M i t b e w o h n e r im 

W a r t h e l a n d , d ie S c h w a r z m e e r d e u t s c h e n , b e s s e r 
g e s a g t d ie B a u e r n d e u t s c h e n Blu tes , d i e an 
d e n K ü s t e n d e s A s o w - M e e r e s , w o h n t e n , s i nd 
n o c h mi t m e h r e r e n z e h n t a u s e n d D e u t s c h e n , 
d ie v i e l w e i t e r n o r d w e s t l i c h i h r e W a h l h e i m a t 
h a t t e n , z u r ü c k g e k e h r t . D ie^e d e u t s c h e V o l k s 
g r u p p e w a r a l s o d e r v o m S c h w a r z m e e r n i c h t 
b e n a c h b a r t , s o n d e r n e h e r j e n e n M e n s c h e n , d ie 
s c h o n v o r a n n ä h e r n d v i e r J a h r e n d e n w e i t e n 
W e g zu u n s mit d e m G r o ß e n T r e c k in u n s e r e n 
G a u f a n d e n , d e n W o l h y n i e n d e u t s c h e n . J a , 
d i e r u n d 42 000 B e w o h n e r a u s d e r G e g e n d v o n 
S c h i t o m i r l e b t e n in de r w o l h y n i s c h e n U k r a i n e . 
I h r e H e i m k e h r v o l l z o g 6ich a l so v o m T e t e r e w 
bis zur W a r t h e . S ie h a b e n ebenfa l l« t r e u zu 
i h r e m D e u t s c h t u m g e s t a n d e n , d e s s e n S p r a c h e 
s i e ebenfa l l« u n v e r f ä l s - h t s p r e c h e n w i e d ie 
a n d e r e n m i t i h n e n H e i m g e k e h r t e n a u s de r 
S c h w a r z m e e r - G e g e n d . I h r e Z a h l ist ü b r i g e n s 
in d e m g r o ß e n G e s a m t z u g de r 160 000 mi t e n t 
h a l t e n . Und die R ü c k w a n d e r u n g d e r V o l k s 
g r u p p e v o m T e t e r e w in u n s e r e n g r o ß e n Auf
b a u g a u e r w e i t e r t d i e Lis te d e r D e u t s c h e n noch , 
d ie a u s d e n v e r s c h i e d e n s t e n L a n d s t r i c h e n v o n 

d e n T o r e n d e s R e i c h e s zu u n s h e r e i n k a m e n , 
zum a n g e s t a m m t e n M u t t e r l a n d u n d d a m i t un 
s e r e n G a u u n d d a m i t D e u t s c h l a n d v o l k s m ä ß i g 
v e r n r ö ß e r t e n u n d s t ä r k t e n . U n d 6ie v e r h a l f e n 
d a m i t g e n a u w i e all d ie a n d e r e n H e i m g e h o l 
ten und U m g e s i e d e l t e n zu j e n e m s o oft v e r 
g e b e n s v o n u n s e r e n A h n e n e r t r ä u m t e n I d e a l , 
da6 de r D i c h t e r d a h i n a u s d r ü c k t e : Das g a n z e 
D e u t s c h l a n d sol l es se in , s o w e i t d i e d e u t s c h e 
Z u n g e k l i n g t . . . I o e . 

Bekhental 
A. K. S c h w a r z m e e r d e u t s c h e z o g e n e in . N a c h 

d e m s c h o n v o r e i n i g e r Zei t e i n e s c h w a r z m e e r -
d e u t s c h e L e h r e r i n a n d e r h i e s i g e n V o l k s s c h u l e 
a n g e s t e l l t w o r d e n ist, z o q e n n u n m e h r w e i t e r e 
250 D e u t s c h e a u s d e m S c h w a r z m e e r g e b i e t in 
u n s e r e G e m e i n d e ein. Die m e i s t e n v o n Ihnen 
w e r d e n In d e n u m l i e g e n d e n , z u m A m t s b e z i r k 
g e h ö r i g e n D ö r f e r n u n t e r g e b r a c h t , n u r e i n e 
k l e i n e A n z a h l v e r b l e i b t in de r S t a d t s e lb s t . So 
ist d a s D e u t s c h t u m d e r G e m e i n d e w i e d e r zah 
l e n m ä ß i g v e r s t ä r k t w o r d e n , u n d es w i r d v o n 
a l l en S e i t e n v e r s u c h t w e r d e n , d e n Z u g e w a n 
d e r t e n d a s E i n l e b e n r e c h t l e i ch t zu m a c h e n . 
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T H E A T E R 

P'4dt. R l l h n o n . Theater Moltkentrnße 
' '» t inrts l . r ' . 23. 3.. 19 „Don (III mit den 
IHlnen Hosen". E-Mlete. Tetlverkauf -
F'cilai<. 24. 3., 10 ..Don Oll mit den 
M n t n Hosen". H-Mielt. Ttilrtrk. -
Sonnabend. 25. 3. , 16 „Don Gll mit den 
Minen Hosen". Auiv«rksufl. 19 „Don 
Jll mit den Brünen Hosen". Amvtrk. — 
5 onnt«{. 26. 3., 14 „Don Oll mit den 
f'Onen Hosen". KdF. 12- Auiv«ik«ult. 
{••30 Eutaulf&hruag „Mona Lila". Fr. 
/erkauf. 
? m m e r n p l e l e , Oen.-LKsmann-Str.2l 
Rinnentsi!. 23. 3., 18.30 Gaitiplel 
{Jfrald Junk, Berlin „Dar Vetter aul 
Olmrida". Fr. Verk. - F r e i t « , 24. 3., 
»plavlgo". Auiverkault — Sonnabend, 
? • 3., 19 .Clavlgo". Auiverkault. -
°°nnla(!, 26. 3 . 19 „Der Bräutigam 
*«lner Frau". KdF. II . Auiverkault. 

I L M T H E A T E R 
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'[•••Caglno - Adoll-Hltler-StraBe 67 
' '30 , 16 u. 18.30 2. Woche. Eriteuflflli-
> < ..Seine hest« Rolle".** Ein Film mit 

hVHang und Humor, 
' f l t o l - Ziethensiran» 41. 
lM\ 16.15, 18.45. Fnlauilahruni, „Die 

hnochitanlerln"** 
7 , f 0 p a — SchlBitetarslraDe 44. 

l *30, 16 u. 18.30 FritaulfOhruni! .Ein 
hjCiUckllcliar Menich".** 

'Hi l i i l l o — MeisterhauaatraOf 71. 
" 3 0 , 16, 18.30 Der große Erfolgifllin 
," zlrkui Renz".* 
• l a s t - Adoll-Hltler-Strafle 108. 
'l in, 16 und 18.30. Eine Filrakomtdlc 

.««r Davaila „Johann"."* 
*!>ler - Buschllnle 123. 
••». 18.30 „Oeltebler Schal l" . • • • 
7 f 8 o — SchlageterstraB« 55 
Jf-30, 16, 18.30 „Traumulus" • • Vom 24. 
*!• 27. 3. . 9.30, 11.30 MSrchenlilm „Die 

|t |*rzauberie Prinzessin*. 
HOrla — Ludendorltatnilli' 74/7ii. 
!."'• 18.30 „Relsebekannlschaft" * 
'Jtl - KSnlg-Heinrich-StraBe 40 

16.18.30 „Lache. Bajazzo!" *** 
niOSIl — Uiisclilinie 178. 

18.30 „Sein Sohn".* 
. , i«e — Rrtslauer StraBe 17». • 
k'M5, 18.30 „Tiger von Esehnapur".*** 
Vlaillum — Böhmische Linie 16. 
|J. 16, 18.30 „Das Bad auf der T e n n e " * " 
;*vhenfiim). Donnorita« 13 .DI« ver 
l*»oberte Prinzessin", Märcheolllm. 
l'Hui — HeeratraBe N4 

16.18.30 .,Zigeunerbaron".* Donnen-
;»« 1030, 12.30 „DI« verzauberte l'rin 

h , ' " 1 " " . Mlrchenlilm. 
M°chenBchau-Theater (Turm)-
^•uterbauntr. 62. Tüiilirh, itündlich V O N 
{? blt 20t 1. Deutsche Landwirte In 
, ' S N K R E L C H , 2. Sonderdienst, 3. Ufa-Ma-

I " > L N . 4. Die neueste Wochenschau, 
P l a n i t z - C a p l t o l 
I* t Polen. 18.30 lür Deutiche „Schrill 
? » Dunkel•'.••• 
P l a n i t z - L u n a 
iL'-18 3u I. Deutiche „Tontlli".*** 
fRrnau - „VenuB" 
h , 7 30, 20 „Geheimnis Tlhtl".* 

i 'Aktielm — K a m m e r s p l e l e 
K " 3 o - 19 „Immer nur D u " « 

rfhlnuen — L l c h t s p l o l h a u s 
lt "Annette und die blonde Dama".*** 

iJ 'hai iB — L i c h t s p i e l h a u s 
»••18.30 „ F O I T I E L Z U N K L O L G F * " •r'hnus - U l o r i a - L t c n t i p l e l e 

| M l | " 6 3 0 , 1 9 " ' < c h t 

^ e n s t a d t - Hlmthoater 
k.,' '1.3U „Slnlonle des Lehans" • • • 

iJ'htistadt - LlohtsplolhauB 
IV „Das unheimliche Hau»"."'' 

KnllRch - F i l m - E c k 
IS. 17.30, 20 „Oer Herrscher" " 

K a l l s c h — V l c t o r i a - L l c h t s p l e l o 
17.30, 20 „Johann"*** 15 Jusendvor-
itellumi „Schillernde» Fllmkaruisell ," 

K a ü s c h — A p o l l o 

17 30. 2n .VarleK" " • ' 
O s t r o w o — C o r s o - L l c h l s n l e l e 
„ 1 7 30, 20 „Ein Mädel vom B i l l e t t " " ' 
O s t r o w o — A p o l l o 

17.30, 20 „Leichte Mui«".*" *' lujendliche co<»lai«en. ••) Ober 14 J 
»Welanen •••> nicht rucalauen 

Kabarett - V a r i e t e 

Kabare t t„Tabar ln" .Sch iage i er s t r 94 
Im Mlrz dai jroBe Schlajer-Proiiramml 
ElnlaU tätlich 18 Uhr. Vorverkauf von 
W - 1 4 Uhr 

A p o l l o - V a r l e t 6 , Adnlt-tlltlcr-Str. **} 
..lOOprozentiges Variete" im Mlrz 
Gaitipiel Liane und Jeanette, dai baite 
deutiche Damenduett mit der intet n. 
Tanzicbau und da» jroüe Weltiladl-
proeramro. Werktais 18.30, »onntaii» 
auch 14 Uhr. Vorverkauli Adoll-Hltler-
StraBe 67 und an dar Ahendkane 

K O N Z E R T E 

. Kammerkonzert, Am Sonnabend, dem 
25, März 1B44. um im Uhr. in der 
Stadt. Musikschule, Danzlger Str. 32: 
Beethoven-Abend. Olga Girgensohn, 
Klavier, unter Mitwirkung von Albert 
Macklcwltsch. Gelte, und Artur Wens-
ke, Violoncello. Programm: Trio c-mall, 
op. 1, Nr. 3 , Allegro con brio — An
dante con varlazlone — Menuetto — 
Prestlsslmo. Trio B-dur (nachgelasse
nes Werk), AlleEretto. Sonate i-moll, 
op. 57 (Appassionata), Allegro assai 
— Andante con motu — Allegro ma 
non troppo. Eintrittspreise: 2, 3 RM. 
Vorverkaul: Theater- u. Konzcrtkassc, 
Adoll-Hltler-StraBe 85. 

VOLKSBILDUNGSSTATTB 

Litzmannstadt, MelsterhauistraBe 04, 
Fernrul 123-02. 

Muiikabtelluno: Am Freitag, dem 24. 
M;u/ 1944, 1B Uhr. Kleiner Saal, 
Ottene Singstunde. Alle «inelrettdigen 
Volksgenossen sind eingeladen, ge
meinsam deutsche Volkslieder aller 
Zelten zu singen. Leitung: Allrcd 
Hense. Teilnahme kostenlos und un
verbindlich. 

Kulturlllmbllhni: Heute, am 23. Murr, 
ausnahmsweise Donnerstag, 1B Uhr, 
Großer Saal, zeigen wir den hoch
interessanten Kulturtonlllm „Wehr-
haitos Deutschland". Aus dem Inhalt: 
1. Deutsche Panzer; 2. Alpenkorps im 
Angrltf; 3, Melder durch Beton und 
Stahl; 4 . Fallschltmläger. Dazu die 
neueste Deutsche Wochenschau. Ein
trittspreis 50 U P ! . , mit Hörerkarte 
30 Rpl. 

A L L G E M E I N E S 

Deutscher, Volkigeiuntlhellsbund e. V. 
München. Reich ibund im naturge
mäße Lebens- ind Hellwelse. Ange
schlossen dem Sachverständlgcnbclral 
für Volksgesundhelt In der Reichslei
tung der NSDAP. Der Aufbau des 
Bundes Im Gau Wartheland soll auf 
Wunsch des Relchsgesundhellsltlhrcrs 
beschleunigt durcugcllihrt werden, In
teressenten werden nebetcn, sich mit 
dem k, Gaubeaultraitten Alfred Seile, 
Leslau (Welchsc') Dietrlch-Eckart-Str. 
37, In Verbindung zu setzen, 

Frauini Tbchiot! Am Freitag, dem 
24. Mttrz beginnt ein praktischer Itlnt-
ettindiger Kursus Im Tischdecken und 
Servieren, verbjnden mit einem Vor
trag Übet Um,"mgslortnen und mod, 

Gastlichkeit. Mod. Tateldccken und 
Servieren mit allen Geräten, Empfang 
der Gäste. Vorstellungen. Regeln lür 
Hausangestellte, Gastgeber, OSstc usw. 
Honorar lür den ganzen Kursus 7.50 
RM. Nachmittagskursus 15.30—17.30, 
Abendkursus 19—21. Anmeldung nur 
am Eröllnungstajr von 15—15.30 Uht 
und 18.30—10 Uhr im Saal der Ta-
Eungssäle der Stadt Llr.mannsladt, 
Litzmannsladt. Straße der 8. Armee. 
Helene Weyand, Kursuslelterln seit 1917. 

O F F E N B S T E I L E N 

GroOliankflllale sucht tüchtige Budihal-
tungskralt. Bewerbungen erbeten un
ter 483 LZ. 

Bllanzbuchhtltir, m l Steuerwesen, Lohn
berechnung und Maschineschreiben ver
traut, lür StundenbcbChältigung sofort 
gesucht. Bewerbungen u. 489 an LZ. 

Dir Rtldtsmlnlsler lür Rüstung und 
Kriegsproduktion, Chel der Transport
einheiten, Berlin NW 40. Alsenstr. 4 , 
Fernrul 11 65 81 sucht: Juristen, 
Zahnärzte, Zahntechniker, Kralltahrer, 
i.uiii i.iii. der Autobranche aller Art, 
Vulkanlseurc, Stellmacher, Maschlnen-
hiichhiiliei(innen). Adremaprägcr(lnnen), 
Aluccliiii •Kiiiiii III. Kon tili lu'iilhnchlu I I ri
ll. Lohnbuchhaltcr(lnnen), Kontoristin
nen, Stcnotyplsllnnen. Landwirte mit 
landw. Schulbildung. Einsatz Im Reich 
und den besetzten Gebieten. 

Buchhalter(in) halbtags von Teitligroß-
handet lür 1. April 1944 gesucht. An-
gtbote unter 45S an die LZ. 

Bürokrat!, perfekte Maschineschrelberln, 
von Industrieunternehmen In i it-mniin-
Stadt gesucht. Ang. u. 443 an die LZ. 

OroDhetrieb sucht Mitarbeiter (Ur Buch
haltung und Betriebsabrechnung. Ange
bote von erfahrenen Fachkrlllen erbe
ten unter A 2795 an LZ. 

Sanlmclitcr, tüchtig und mit Seldcn-
wcbstühlen gründlich vertraut, wird 
gesucht. Zu melden bei Seidenweberei 
Karhotl & Lustsduk, Adolf-Hltler-Str. 
48, vorm. 10—12 Uhr. 

OllsotdnirJtir sofort gesucht. NS.-Gau-
verlag und Druckerei Wartheland 
0 . m. b. I I . . Posen. 

Kranfahrer tür LKW., 0,6 t, gesucht. 
Angebote unter A 2794 an LZ. 

GroBbetrieb sucht einen Im Werkschutz 
und Werkluitschutz erfahrenen Mitar
beiter, der die Versntworlung tür die
ses Aulgabengcbiet übernehmen kann. 
Es kommen nur Bewerber In Frage, 
die ausreichende Kenntnisse und Er
fahrungen nachweisen können. Ange-
hole etheten unter A l'Sni an LZ. 

lUchtlnon Büroboten suchen Rechtsan
wälte Hungershausen und Junge, Litt-
mannstadt, Adoll-Hltler-StraBe 98 . 

Hausdiener und Bierausgeber In gute 
feste Stellung gesucht. Alter gleich. 
Reisespesen werden vergütet. Bahn
hofswirtschaft Pabianltz. 

Gönner (evtl. Ehepaar) für solort oder 
später gesucht, Nette Wohnung mit 
Bequemlichkeiten aul dem Grundstück 
wird zur Vrrlügimg gestellt. Angebote 
unter 478 an LZ. 

Weibliche BUrokrall. Masch'neschrelberln, 
Stenografie erwünscht, iedoch nicht 
Bedingung, auch lür Hathtagsbcschältl-
gung oder Abendstunden gesucht. An-
gebote unter 472 sn LZ. 

Für gepflegten Haushn I zu 2 Buben Im 
Alter von 2 und 7 lahren wird ein 
Klnderlräuleln resuchl. Angebote un
ter 470 an LZ. 

Gesucht zu solort. Eintritt tlottc Köchln, 
ein BUIettlräule'n, ein Scrvicrträulein, 
zwei KUchenmäJchen. Alter gleich. 
Rclcespesen werden vergütet, Bahn-
hotswlrtschalt Pabianltz, 

Hlltsbuchhalter(lnncn) zu möglichst <o-
lortlgem Antritt gesucht. Angebote 
unter 417 an LZ. 

FUr meine Bcklcldungs- u. Wäschefabrik 
suche Ich einige tüchtige Zuschnei
derinnen). Angebote mit Ochaltsan-
snrUchen unter A 2806 an LZ. erbeten. 

Tüchtiges Allilnmidchen, erfahren in al
len Arbeiten, mit Koch- und Nähkennt
nissen, tür Gcichältshaushalt, 2 Kin
der (9 und 3 Jahre) zu solort gesucht. 
Angebote mit Zeugnisabschrift und Ge
haltsforderung erbeten: Fr. Bmmy 
Schulz, Leslau / Wartheland, Hermann-
OBrlng-StriBe 5. . 

Haushälterin mit gutem Kochen und al
len Hausarbeiten vertraut, ab solort 
gesucht, Angebote u. 419 an LZ. 

Hauiichneldsrln lür Kinder dringend ge
sucht Friedrich-Goßler-Str, 21 . W. 2. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Ein Dresdner Feinmechaniker, allein
stehend, in den 68. Jahren, sucht gu
te leitende Stellung in seinem Fach 
mit Untctkunli. Angebote zu richten: 
Fmil Meyer, z, Z, Post Pabianltz, 
Schereczvn 1. 

Lohnbuchhalterin, Dame, Russin, mit 
deutschen Sprachkenntnissen, sucht .ab 
1. 4. 1944 entsprechende Stellung. 
Zuschriften unter 288 an LZ. 

Bilanzen, Buchführung, 'aufende Aufsicht 
der Buchhaltung, tfbernlmmt langjähri
ger erstklassiger Bllanzbuchholter. 
Angebote unter 416 an LZ. 

Bllanzaulstollung, Buchlülirungsautslcht 
übernehme. Angebote u. 473 an LZ. 

GeichSttslührer-Ehepaar sucht passenden 
Wirkungskreis: Hotel, Oaststatte. Kan
tine oder dgl. Bisherige Tätigkeit: 
Oberkellner. Frau gelernte Serviere
rin, ubernehme such Büfett. Zuschr. 
unter Kl. 54 721 an Ala, Berlin W 35. 

Kaulnianni-Oehllt«, Textllbranche, Führer
schein Kl. 3 , wünscht sich zu veiiin 
dem, Angebole u. 453 an LZ. 

Koutmann In leitender Stellung, erfahren, 
bilanzsicher, mit Weberellachkenntnls-
sen. sucht Vertrauensstellung (auch In 
anderen Branchen). Freigabe ab solort 
möglich. Ang. u. 460 an LZ. erbeten. 

Sucht Poit in bei Partcldlenststelle 
Wehrmacht oder anderer Behörde als 
Krallwagentührerln. 28 Jahre. Lang
jährige Praxis. Oute Wagenpllegerln. 
FUr schriftliche Arbelten Kenntnisse 
vorhanden, Dienstantritt nach vcu-m 
batung, Zuschrillen u. A 2811 LZ. 

Lagerlitln, mit Büroarbeiten (außer Ste
no) vertraut, sucht Wirkungsplatt. An-
geböte unter 474 en LZ. 

Dame, in allen zweigen ertahren, über
nimmt die Leitung von Werkküchen 
oder Kasino. Ang. u. 2812 an LZ. 

Junge Frau sucht Arbeit. Bisherige 
Tätigkeit Kindergarten und Kranken-
haus. Angebote u. 462 an LZ. 

Schriftlich* Heimarbeit für Abendstunden 
gesucht. Schreibmaschine vorhanden. 
Angebote unter 475 an LZ. 

Weibliche Elivinstttl« sucht zum 1. 4. 
oder baldmöglichen Termin A. Hüb
scher, z. Z. Gut Macherslust bei Ebers
walde (2). Erwünscht Ist Vieh- oder 
Pfcrdeziichtbetrleb. 

Suche Stellung als Helm- oder Lager
leiter. Energie und Fähigkelten 'lür 
einen solchen Posten vorhanden. Zur Tüuicho 

U N T E R R I C H T 

Mathematlk-Nechhlllestunden für Schüle
rin der 6. Oberschulklasse gesucht, 
Angebote unter 457 an LZ. 

Wer möchte einige Tage Unterricht Uber 
Anlange der Elektrizität gegen v. I . .u-
tung erteilen? Angebote u. 467 an LZ. 

Gebe Akkordeon-Unterricht für Anfän
gerinnen) In u. außer dem Hause. An
gebote unter 368 an Zeitungsvertrieb 
Flchmann. Pabianitz, Schloßstr. 10. 

Wer erteilt privat ab 1. 4. 1044 jungen 
Damen Klavierunterricht? Angebote 
unter A 2809 an LZ. 

Wer erteilt Mädchen der 5. Oberschul
klasse bis Ostern Privatunterricht? 
Anrut 209-98. 

M I B T G E S U C H E 

2—3 Zimmer mit Bad. Fernrut. möbliert 
oder leer, von Ehepaar gesucht. An
gebote unter 133 an LẐ  

Möbllartes Zimmer von junger Frau zu 
mieten gesucht. Ang. u. A 2801 an LZ 

Möbliertes Zimmer von Beamten gesucht. 
Angebote unter 450 an LZ. 

3g. Mädchen (Altrclch) sucht möbl. Zim
mer Nähe Blucherpln'.z. Angebote un
ter 456 an LZ. 

Junge Frau sucht möbl. Zimmer ohne 
Kodigelegenheit. Ang. u. 476 an LZ. 

2 Leerzimmer oder möbl. zu mieten ge
sucht. Angebote unter 463 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
V E R P A C H T U N G E N 

S Zimmer mit Küche und Oas gegen 
1 Zimmer mit Küche und Gas In 
Stadtmitte zu tauschen. Ang. 353 LZ. 

Suche eine 5- oder 5t / r zimmer-Woh-
nung. mögl. mit Zentral- odet Etagen
heizung; biete eine 3-Zimmcr-Woh-
nii n r. mit Bequemlichkeiten, sehr son
nig, warm. Neubau, am Hindenburg-
platz. Angebote unter 372 an LZ, 

Sonnige 4-Zitnmer-Wobnung, Küche. Bal-
kon. Bad. Elcktr.. Gas, Nähe Haupt
bahnhof, gegen gleichwertige 2 — 2 ' , v 
Zlmmer-Wohnung mit Gas solort zu 
tauschen gesucht. Ang. u. 376 an LZ 

Tauscht 2-Zlmmer-Wohnunf! mit Komiort 
In Neubau. Schllellcnstr.. gegen gleiche 
4-Zimmer-Wohnung In Zentrumsnähe. 
Ellangebot unter 411 an LZ. 

B leu In Stadtmitte lehr schöne und be
queme 5—6-Ziramer-Wohnung, Etagen
heizung, Oarlen; suche am Stadtrand 
Einfamilienhaus (Straßenbahnanscbluß). 
Schriltlichc Angebote mit genauen An-
gaben unter 399 an LZ. erbeten 

Tausche schöne 2-Zimmer-Wohnung mit 
Bad, Oas. Clausewltzstr.. gegen gleich
wertige 2—3 • Zimmer - Wohnung am 
Stadtrand. Angebote u. 425 an LZ. 

Litzmannstadl — Mltteldiuttchland. Bie
te in Litzmannsladt Stadtmille Ireundl. 
4-Zlmmer-WohnunE mit allem Komtort. 
Suche In Mitteldeutschland (Harzer Oe-
gend bevorzugt) 3—4-Zlmmer-Wohnung 
mit allem Komi. (Zentralheit.): auch 
Ringlausch. Angebote u. 430 an LZ. 

Tauscht saub. geräum. 3-Zlmmer-Woh-
nung mll Balkon u. Bequeml., 1. Stock, 
Front, Im Zentrum, gegen ebensolche, 
mögl. mit Garten am Stadtrand oder 
l'arknühc. Angebote unter 405 sn 
die LZ, erbeten. 

Zeit in ungekUndlgtcr Stellung, jedoch 
Ist Freigabe möglich. Angebote an 
Heinrich Löwe. Aschetslehcn. Jtergstr^B. 

C, tahrtntr Küchenchef (Berufskoch) sucht 
solort Stellung 'n Lager oder Werk
küche, z, Z, in ungek. Seilung i l s 
KUcbcnlelter, Ang. u. A 2807 an LZ. 

sonnige moderne 2t/i-Zlmmer-
I wohnung, Mädchcnkammrr, Bad (Oas), 

Zentralheizung, Im Neubau, gegen 
gleichwertige 3—4 Zimmer, möglichst 
Garlenwohnung. Rotgarnstraße 3a/20, 
täglich von 17—18 Uhr. 

rischlelch zu pachten gesucht, 
unter 263 aii LZ. 

Antcbulc 

J-Zlnimer-Wohnung, Gas. Bad. Nähe der 
Heerstraße, gegen eine 1— 2-Zimmcr-
Wohnung zu lauschen gesudtt. Ange
bote unter 444 an LZ. 

6-Zimmer-Wohnung mll Bad. Küche und 
Mhdchcnkammcr gegen 3—4-Zlmraer-
Wohnung zu tauschen gesucht. Ange
bote unter 451 an LZ. 

Litzmannsladt — Poien. Tausche mo
derne 2-Zlmmcr-Wolinung In Litzmann-
st.idt mit Küche. Kachclbad u. Zentral
heizung, gegen gleichwertige in Posen. 
Angebote an Werbedienst Rudi. Posen, 
Wilhelmslr. 11. unter Nr. 13 359. 

B E T E I L I G U N G E N 

Erfahrener älterer Industrieller wünscht 
mit 50—100 000 RM. Beteiligung an 
einem' Unternehmen. Angebote unter 
321 an die LZ. erbeten. 

V E R L O . R E N 

Brauner Skunksmutl, Rückwand brauner 
Stull, mit Reißverschluß, vom Arbeits
amt — Hauptpost. Straßenbahnlinie 2 , 
bis Hutgeschält Fretl. Fricdrich-Goßler-
Straße verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben bei Aptler. Arbeltsamt, 
Hermann-Göring-Str. 53 . Zimmer 39. 

Verloren am 19. 3. zwischen 13 u. 14 
Uhr Skunks-Mull aul dem Haupllried-
hol. Sulzfelder Str., oder in der Stra
ßenbahn 10. Abzugeben Goldingenef 
Straße 7 /95 . Stadtsiedlung. 

Am 12. 3 . Brille mit Futteral In Pabia
nitz von Schloßstr. bis Ende Luden-
dorflstr. verloren. Abzugeben gegen 
BclohnunE bei Amalle Krusche. Schloß-
Straße 9. 

Kleiderstoff, rot u. grau, In der Straßen-
. bahnllnle 1 oder Ecke Schlageterstr. 

verlorengegangen. Abzugeben gegen 
Belohnung DAF.. Zimmer 19, Ltti-
mannstadt. Albert-Breyer-Slr. 1. 

Hausholtiauswel» verloren aul den Na
men Chriitine Neugebauer. Abzugeben 
OststraBc 14/22, . 

Kleiner Rthplnschtr am 10. 3. von 
Mark-Mclßcn-Str. (Ecke Horst-Wessel-
Slr.) entlaufen. Abzugeben gegen Be
lohnung Fleischerei Renncrt, Mark-
Melßcn-Slraße 31 , 

V E R S C H I E D E N E S 

Tezillablällt, neu, keine Lumpen, kauft 
direkt von Anfallstellen (Spinnereien, 
Wirkereien, Strickereien. Trikotagen
oder Beklcidungslabrlkcn). von Sortie
rereien als Wciterverarbeller gegen 
Kasse. C Albert Schneider. Berlin 
C 2, Klosterstraße 5—6. 

Wir schneidet Eisentateln 1,25 bis 2 mm 
stark In Streiten lür Stanzteile? An-
geböte unter A 2656 an LZ. • 

Kleiderstoff-Angebote 9090/05 . 0000/08 , 
9140 /01 , 9140/42 . «140 /48 . 9120 /61 , 
9120—23. 9123 /60 . 9120/63 erbitten 
für bald und spater gegen Bcklcldungs-
Scheck Fabrik lür Kinderbekleidung 
Kurschat & Co., Breslau 2, Taucntzien-
Straße 81 

Elsinvirarbcltuno. Aufträge In Dreh-, 
Hobel- und Fräsearbeiten, möglichst la 
Scrienlabtikation. übernimmt gut ein
gerichtete Werkstatt. Anfragen unter 
A 28B6 an LZ. 

Welche Werkküche gibt noch 25 E i s i g 
für Gelolgschaltsmitglleder aus? An
gebote an Buchbinderei Ernst Allen* 
dort, Adoll-Hliler-Slraßc 22. 

Wir H a n n aus Eisenblech, etwa 2 mm 
sintl.. Teile In der Größe c i w a 3 i i v : s o 
mm, monatlich etwa 30 bis 40 OOO 
Stück? Nuti.ilr. wird Werkzeug uc-
•teilt. Angebole u. A 267p_an LZ. 

Wir kann Buchsbaum Meiern? Angebott 
an Oarten- und Prledholiamt In P»-
blanitz. Aller Ring 6. 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y Geburl eines gesunden Mä-
' dcis zeigen mit Freuden an: Ob-

gclr. Neu mayr Anton, z. Z, 
bei der Wehrmacht, und Frau Emi
l i e geb. Sept. Gutow. d. 21. 3. 44. 

Schwor traf uns die Nach
richt. daB am 13. Februar 
1944 mein trcusomcnüer 
Mann unser heißgeliebter 

Vater. Sohn und Schwiegersohn, 
der Soldat 

Kein l io ld WelcJemeler 
im Aller von 38 lahren Im Osten 
lür Führer und Vaterland mit sei
nem Bruder Pajl den Heldentod starb. 

In unsagbarem Herzeleid: Die 
Gattin Helene Woldemeler, geb. 
Wernlck, Söhne Otto und Paul, 
Mutter, Schwiegereltern, iwel 
Brüder (z. Z. Wehrmacht), iwel 
Schwäger, fünf Schwagerinnen 
und Verwandte. 

Kalonka 2. Post Sulzlcld. 
Kreis Litzmannstadt. 

Hart trat uns dlc Nachlicht, 
daß mein lieber Mann, 
unser Vater, Sohn. Schwie
gersohn. Bruder u. Schwa
ger, der Obersoldat 

P a u l W e l d e m e l e r 
im Alter von 41 fahren am 13. 2. 
1944 mll se inen jUnmctt Bruder 
im Osten sein Leben lür Oroß-
dcutschland gab und mit ihm aul 
einem lleldcnlricdhol begraben 
wurde. 

In tiefem Schmerz und Trauer: 
Die Gattin Lldla Weldemeler, 
geb. Weldemeler, die Kinder 
Ida, Artur und Alfred, Mutter, 
Schwiegervater, zwei BrUder Ii. 
z. Wehrmacht) vier Schwäge
rinnen, zwei Schwäger sowie al
le Verwandten und Bekannten. 

Senalolin 20. Kr. Lilzmannsladl. 

H I N traf uns die Nachlicht, 
JF daß unser einziger heißge

liebter Sohn - und guter Bru
der, der Gefreite 

P R . Er i ch K o c h 
MG.-Schütze in einem ]äger-Rgt. 
geb. am 6. S. 1924 In Lilzmann
stadt, In treuer Pflichterfüllung 
sein Junges Leben lür Führer, 
Volk und Vaterland dahingegeben 
hat. Kr starb am B, 2. 1944 nach 
schwerer Verwundung In einem 
Feldlazarett und wurde auf einem 
llcldcnlriedliol zur letzten Ruhe 
gebettet. 

In tiefer Trauer: Rudolt und Ida 
Koch, geb. Becker, alt Eltern, 
Edith als Schwester, zwei Groß-
matter, terntr alle Verwandten 
und Bekannten. 

Lit/mannstadl C 2, Scharnhorststr._9. 

Schwer tral uns die Nach
riebt. daB mein Heber 
Mann, der allerbeste Vati 
seines kleinen Söbnchcns, 

unser guter Sohn, Schwiegersohn, 
Bruder. Schwager. Oukel, Ncllc und 
Vetter, der «-Rottenführer 

O s k a r M i n u s K a s p e r 
im blühenden Alter von 30 lahren 
am 16. 2. 1944 im Osten den 
Heldentod starb. 

Es trauern um Ihn: Die Gattin 
Gertrud Kaiper, geb. Koblcr, 
Söhnchen Alex, Eltern, Schwieger
eltern, eine Schweiler, ein Bru
der (z. Z. bei der Wehrmacht), 
zwei Schwäger (einer z. Z. bei 
der Wehrmacht), zwei Schwäge
rinnen, Verwandte u. Bekannte. 

Lilzmannstadt. Sonnwcndslr. 11. 

Fern von seinen Lieben, im 
testen Glauben und Sehn
sucht auf ein baldiges 
Wiedersehen, erhielt ich die 

schmerzliche Nachricht, daß mein 
inniggeliebtcr Oatte und treusor
gender Vater seines einzigen Töch
terchens, der Gefreite 

E d u a r d H a b e r 
geb. am 2. 6. 1904 in Brlesner-
Holland. in den schweren Kaminen 
im Osten am 11. 1. 1944 tür Groß-
deutschland gefallen Ist. 

In ticlcr Trauer: Seine Ihn nie 
vergessende Battin Martha Ba-
ber, geb. Radke, sein einziges 
Töcherchcn Anna, die Eltern, 
fUnt BrUder (zwei z. Z. Im 
Osten), drei Schwestern, vier 
Schwägerinnen u. ein Schwager. 

Litzmannstadt. 
Hcrmann-von-Salza-Straßc 26. 

S f Nach kurzem Wiedersehen 
M Y Iral uns die traurige, noch 
H N Immer unlaßbare Nachricht, 

Äf t daß unser lieber Sohn, 
Bruder. Schwager und Onkel, der 

Oolrclte 
A r n o l d L e h r 

SA.-Mann, Inhaber das EK. 2 
geh. am 5. 5. 1919 In Tschcm-
tschcllv. Bcssarablen. bei den 
schweren Abwchrkämplcn Im Osten 
am 3. 2. 1944 lllr Führer. Volk u. 
Vaterland den Heldentod starb. 

In tiefer Trauer: Die Ellern Jo
hann Lehr und Christine, geb. 
Bohnet, zwei BrUder, eine Schwe
ster, Schwager, eine Schwägerin, 
alle Verwandten und Bekannten. 

Blcningcn. Kr. Usliowo. Warmenau. 

Wir erhielten die traurige 
Nachricht, daß mein Mann, 
Vati. Sohn, Bruder und 

— Schwiegersohn, der 
Zugwachtm. der Schutzpolizei 

H a n s T a u c h e u 
geb. 12. 5. 1913, am 2 1 . 2 . 1944 
für Führer und Heimat im Osten 
gclallen Ist. Er wurde aul einem 
Hcldenlricdhof beigesetzt. 

In tlelem Weh: Roll Tauchen, 
geb. Bock. Gattin. Fritz, Südli
chen, Anna Tauchen, Mutter, 
Friedrich u. Marls Bock, Schwie
gereltern, Franz Tauchen, Emil 
Tauchen (im Osten). Karl Tau
chen (im Osten), Berti Tauchen 
(Kriegsmarine), Walter Tauchen 
(Kriegsmarine). Marie Flichcr, 
Ida Renner, Geschwister. 

Schwarzcnthal. Oberhohcnelbe. 
Labau u. Wldach. im llornung 1944. 

Hart Iral uns die traurige 
Nachricht, daß mein Innig-
geliebter Mann, treusor-

- gender guter Vater, unser 
lieber Biudcr. Schwager und Onkel, 
der Gefreite 

J a k o b B i s c h 
geb. am 14. 3 . 1907 In Burczicy, 
am 3 1 . 1. 1944 In den schweren 
Kämpfen Im Osten lür Führer, 
Volk und Vaterland gefallen ist. 

In tlclstem Schmerz: Dia Gattin 
Anna Blich, geb. Bilanz, vier 
Kinder: Alma, Hermann, Eilte 
und Erika, Stiefmutter, drei 
BrUder (bei der Wehrmacht), 
vier Schwetlern und eine Stiel-
tchweitcr, Schwager, Schwäge
rinnen und alle Verwandton und 
Bekannten, die Ihn Heb hotten. 

Sopken. Kr. LentschUtz. 

Hoffend aut ein baldiges 
Wiedersehen, erhielten wir 
die traurige Nachricht, daß 
mein Uber alles geliebter 

ti.itu-, Ircusor sendet lieber guter 
Papa. Sohn. Bruder. Schwiegersohn, 
Onkel. Schwager. Vetter und Nelle, 
det Obergefreite 

E r w i n L o r e n z 
Inn. des Verwundelenabz. In Schw. 
im Aller von 31 Jahien nm 9. 2. 
1944 Im Osten den Heldentod starb. 

In Uder stiller Trauer: Seine 
Im nie vergessende Gattin Lldla, 
leb. Neumann, Sohn Waldemar, 
rochier Ingrid » w i e Eltern, drei 
ilrUder (im Felde). Tanten und 
Unkel und alle Verwandten und 
Bekannten, die Ihn Heb hatten. 

Lilzmannstadt, Dessaucr Str. 8. 

Am 16. 1. 1944 starb Im 
JBsrf Osten den Heldentod tür 

Führer und Vaterland mein 
inniggcliehter ältester Sohn, 

unser guter Bruder, der Ober
gefreite In einem Geb.-Jäger-Rgt. 

H a n s G e r h a r d N e b e l 
Inhaber det EK. 2 und det Int. 

Sturmabzeichent 
im Alter von 24 Jahren. 

In ticlem Schmerz: Hant Nebel, 
Vater, Fritz Nebel (z. Z. im 
Oslcn). Bruder. Roiemarle Nebel, 
Schweiter, und Anverwandte. 

Lilzmannsladl. Scharnhorslstr. 31 
Oornsdorl, Erzg.. den 2. 3. 1944. 

FUr Führer und Volk liel 
am 14. 2. 1944 an der 
Front In Italien mein In-
niggclleblcr Mann, unser 

guter treusorgender Vater, der 
Saiiit.-Soidat, SA.-Oberscliarführer 

A d a m F ü r s t 
geb. am 22. 4. 1907. 

In stol/cr Trauer: Hedwig FUrtt, 
geb. Grleier, und zwei Kinder. 

^ s ^ v e ^ j j ^ t o ^ ^ M ^ z ^ i g ^ ^ ^ ^ 

Ganz unerwartet entriß uns der 
Tod nach kurzem aber schwerem 
Leiden meinen Innigstgcllcbten, 
herzensguten, tieusorgcnden Oalten, 
unseren lieben guten Papa. Sohn, 
Bruder, Schwiegersohn. Schwager, 
Ncllcn, Onkel und Vetter 

P g . Artur Schl ie f 
geb. am 8. Mai 1904. Die Beer
digung unseres teuren Entschlale-
nen lindet am Freitag, dem 24. 3 . 
1944. um 17 Uhr von der Leichen
halle des Friedhols Gartenstraße 
aus slatt. 

In tiefer Trauer: Die Gattin 
Lucle, geb. Gerndl, und seine 
Kinder Eugen und Margit. 

Litzmannstadt. Wandalenstr. C. 

Nach Oottes unerlorschlichcm Rat
schluß verschied nach kurzein 
schwerem Leiden mein innlgstge-
llcbtcr Oatte. unser lieber Valer, 
Großvater, Urgroßvater, Schwieger
vater und Schwager 

Karl Untitz 
im Alter von 75 lahren und 9 Mo
naten. Die Beerdigung unseres 
lieben Verstorbenen findet am Don
nerstag, dem 23. 3 . 1944, um 
14.30 Uhr aul lern llauptfrlcdbof, 
Sulzfelder Straße, statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Ltzmannsladt. Sellerieplad 73 . 

Nach langem schwerem, mit großer 
Geduld ertragenem Leiden ver
schied am 12. 3 . 1944 meine liebe 
Ehelrau 

E l i s a b e t h R ä c h 
geb. Nestmann, geb. am 16. 11. 
1890 in Czernowitz, Buchenland, 

in stiller Trauer: 
Wenzel Räch, Leslau. 

Nach H A L L E S heiligem Ratschluß 
verschied nach schwerem Leiden 
am 20. 3 . 1944 im Alter von 47 
Jahren mein lieber Galle, unser 
treusorgender Vater, Heber Bru
der, Schwager und Onkel 

H u b e r t P o h l 
Die Beisetzung findet heute, den 
23 . 3 . , um 16 Uhr. von der 
Leichenhalle des Hauptlrlcdhols, 
Sulzteldcr Straße, aus statt. 

Ola trauernden Hinterbliebenen. 
Lilzmannstadt, Adolt-llitler-Str. 190. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Der Polizeipräsident Lltzmcnnitadt. Vlehieuchenpollzelllche Anordnung. Da in 

letzter Zeit Im Stadtgebiet von Lllzmannstadt mehrere Fälle von Hühnerpest amts-
licrärztllch Icstgestellt worden sind, werden die Bciciche des Polizeipostens 4 
(Stoekhol), des Polizeireviers 11 einschließlich Polizeipostens 11 (l-'ricdrichshagcn), 
die Polizeireviere 23 und 27 ab solort zu Sperrbeziiken erklärt. In diesen Sperr-
bezirken gelten dlc Bestimmungen meinet Vlchseuchenpolizeillehen Anordnungen 
zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 23. 6. und 21 . 9. 1943 (vcrüllentlicht in 
der Litzmannstädter Zeitung Nr. 175 vom 24. 6. 1943 und Nr. 266 vom 23. 9. 1943). 
Verstöße gegen diese Vorschrlllcn werden nach den Bestimmungen des Viehseuchen-
gesclzes bestralt. Lllzmannstadt. 21 . März 1944. Der Polizeipräsident. 

Der Oberbürgermeister Lltzmaiinitadl. 113/44. Aulgabe der Lobemmittolkarten 
an die Angehörigen det polnischen Volkttumt. Die Angehörigen det polnischen 
Volkstums erhalten dlc Lebensmittelkarten lUr den 61 . /62 . Versorgungsabschnitt 
sowie die neuen Raucherkarlen wieder in ihrer zuständigen Bezlrksslcllc. Hühner-
und Enlenhallcr erhallen außerdem die neuen Eier- und GcIlUgcInachwciskarlcn. 
Die Karlen werden nur gegen Vorlage des llaushaltsauswclses und der polizeilichen 
Anmeldung ausgegeben. Nur der Haushaltsvorsland oder dessen Frau kann die 
Karlen in Emplang nehmen. Dlc abholenden Pcrsonin müssen außer dem Haushalts-
ausweis einen' persönlichen Ausweis bei sich haben. Die Karten werden nach 
lolgcndrr Buchstabcntolgc ausgegeben: 

Dienstag. 28. 3 . 1944 A — F Donnerstag. 30 . 3. 1944 N — S 
Millwoch. 29 . 3. 1944 G — M Freilag. 31 . 3 . 1944 T — Z 

und zwar von 8—19.30 Uhr durchgehend, damit auch die alleinstehenden Beruls-
täligen Ihre Karten abholen können. Wer an den vorgenannten Tagen seine Karten 
nicht abholt, kann erst Karten ab Donnerstag, 6. April 1944. erhalten. Dcnlcnigen 
polnischen Verbrauchern, die Ihre Karten nicht rechtzeitig abholen, werden die 
Bezugsberechtigungen lür die abgclaulcne Zeit des 61 . Vetsorgungsabschnittcs un
gültig gemacht, und zwar bei den Brot-. Fleisch- und Fettkarten. Die Bezirksstcllcn 
werden lür dlc Angctiöiigcn des polnischen Volkstums in der Zelt von Dienstag, 
21. 3„ bis einschließlich Mittwoch. 5. April, lür Jeglichen Publlkumsvcrkchr ge
schlossen. An diesen Tagen ist den Angehörigen des polnischen Volkstums das 
Betreten der Bezirksstcllcn nur In dringenden • Fällen der Ernährung gestattet. 

Litzmannstadt. den 20. März 1944. 
Der Oberbürgermeister — Ernährung!- und Wirtschallsamt. 

118/44 . Umtausch der fUr Spirituosen erhaltenen Empfangsbescheinigung. Die 
Klcinvcrtciler. die zum Vctkaul von Spirituosen zugelassen sind, haben die erhal
tenen Empfangsbescheinigungen lür Spirituosen umgehend bis Sonnabend, 25. 3. 
1944. In der Verrechnungsstelle des Ernährungsamtes Abi. B gegen neue Be
scheinigungen umzutauschen. Lilzmannstadt. den 22. März 1944. 

Der ObctbUrgcrmeltlcr — Ernährungsamt Abt. 8 . 
117/44. Zuzugsgenehmigung fUr Familien nach Litzmannitadt. Mll Rücksicht aul 

die hier bestehende Wohnungsnot hal der Rcichswohnungsknmmissar mit Erlaß 
vom 31 . 1. 1944 die Sladl Lilzmannstadt zum BrennpunU des Wohnungsbedarls 
erklärt. Diese Maßnahme hat die Wirkung, daß der Zuzug von Familien nach 
Litzmannstadl kündig nur mit meiner vorherigen schriftlichen Genehmigung er
folgen soweit er nicht aul Veranlassung oder mit Zustimmung einer Behörde 
geschieht. Eine Vormerkung als Wohnuncsuchendcr. ohne welche bekanntlich 
weder eine Wohnung noch ein einzelnes Zimmer (ausschließlich Holet- und Fremden
zimmer, lür dlc eine Sonderregelung besteht) bezogen werden kann, erfolgt daher 
künftig lUr Familien nur noch, wenn meinem hierfür zuständigen Amt lür Raum-
bcwirlschallung entweder a) der Nachweis erbracht wird, daß die Uebcrsicdliing 
nach litzmannstadl behördlich angeordnet bzw. veranlaßt worden ist. oder b) eine 
schrittliche Zuzugsgenehmigung vorgelegt wird. Anträge aul Ausstellung von Zu
zugsgenehmigungen, die angesichts der großen Zahl der bereits vorgemerkten 
Wohnungsuchenden nur in ganz besonders begründeten Fällen Aussicht aul Erlolg 
haben können, sind an das Amt lür Raumbewirtschaltung. Spinnlinie 18, zu richten, 
das auch jegliche weitere Auskunft schriltllch oder mündlich erteilt. 

Litzmannstadl. den 22. März 1944. 
Der Oberbürgermeister — Amt lür Raumbewirtschaltung. 

Der Landrai des Krallet Las», in dem Gellügelbcstand des Landwirts Hermann 
llomt in Dobberwalde 5 ist die Hühnerpest amtstierärztlich festgestellt worden. 
Der Ort Dobberwalde wird zum Sperrgebiet erklärt. Für das Sperrgebiet gelten 
die Bestimmungen meiner vlchseuchenpolizeillehen Bekanntmachung vom 22. 1. 1944, 
vcrüllcnlllcht In der Lilrmannslädtcr Zeitung Nr. 32 vom 1. 2. 1944. 

Pabianitz. den 17. März 1944. Der Landtat des Krelses_Lask._ 
Aufdellen von Sitzgelegenhellen aul den Friedhofen. Die Anmeldung für das 

Rechnungsjahr 1944 nimmt die Frledholsverwaltung (Geschäftszimmer, Zielkentaler 
Straße 55) ab 1. 4. 1944 an Wochentagen von 14—17 Uhr.an. Nach 5 8 Zill. 10 
der Friedhofs- und Beslatlungsordnung lUr dlc Stadt Pabianitz vom 9. 2. 1943 
dürlen Bänke, Stühle und Hocker nur aul größeren Famlllcngrabstätten und in 
sauberem und geschmackvollem Zustand aufgestellt werden. 

Wiederbolegung der Orablelder nach Ablauf der Ruheieil bzw. Nutzungizelt aul 
den Friedhilten. Aul Grund des <j 3 Ziff. 6 der Friedhols- und Beslatlungsordnung 
der Stadt Pabianitz vom 9. 2. 1943 beabsichtige Ich. Grablelder. soweit die Ruhe-
und Nulzuiigszcit der einzelnen Gräber abgelaulen Ist. nach den neu eingeteilten 
Reihen und Stellen wieder zu belegen. Ich fordere Nutzungsberechtigte von Grab-
slcllen. deren Nulzungs- und Ruhezelt abgelaulen ist, aul, die Abräumung der 
Gräber binnen sechs Monaten, gerechnet vom Tage des Aushangs dieser Bekannt
machung am schwarzen Brett im Rathause, durchzulühren. Widrlgenlalls gehen 
die Denkmäler, Einfriedigungen usw. in das Eigentum der Stadl Uber (§ 5 Zill. 4 ) . 
Nutzungsberechtigte, die eine Verlängerung der Nutzungsrechte bzw. der Ruhezeit 
erwerben wollen, haben dict beim Friedhofsamt (Gcschältszlmmcr. Zlclkcntalcr 
Slraße 55 , wochentags von 14—17 Uhr) bis zum 1. 7. 1944 zu beantragen. 

Pabianitz. den 17. März 1944. Der Bürgermeister 

I 

Am 20. 3 . 1944 vertchied nach 
langem schwerem Leiden meine 
liebe Galtin, Mutter, Schwiegermut
ter, Großmutter, Urgroßmutter, 
Schwägerin und Tante 

A m a l l e K u l m a n n 
geb. Heike, im Alter von 69 Iah: 
rcn. Die Beerdigung lindcl heule, 
den 23 . 3 . 1944. um 15 Uhr in 
Grumbach (Kr. Litzmannstadl) s ta l l . 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 
Grainbach, den 23. 3 . 1944. 

Am 20. 3. 1944 verschied nach 
kurzem schwerem Leiden unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutlcr, Tante und Kusine 

E i n m a L a n k l s c h 
geb. Herbrich, geb. am 26. l t . 
1869 in Litzmannstadt. Die Be
erdigung finde! am Freitag, dem 
24. 3 . 1944. um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhols Arlur-
Mcisler-StraBe aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Lllzmannstadt. Horsl-Wesscl-Str. 61 . 

Nacb schwerem Leiden hat es Oolt 
dem Allmächtigen gelallen, am 20. 
3 . 1944 meine Uber alles geliebte 
Gattin, unsere liebe Müller, Schwie
germutter und Großmutter 

E m i l i e K o h r m o s e r 
geb. Helmann, Im Alter von 69 
Jahren in die Ewigkct abzuherulen. 
Die Beerdigung unserer lieben Ent-
schlalencn lindet am Freitag, dem 
24. 3 . 1944. um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhols Sulztel
dcr Straße aus statt. 

In tiefem Schmerz und Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, Schlngetetstr. 26. 

Der Bürgermeister Brunniladl. Die Lehensmittelkartenausgabe lür den 61. /62 
Vcrsorgungsabschnitt lür die Zelt vom 3 . 4 . 1944 bis 28. 5. 1944 sowie die Aus
gabe der Raucherkarten lür den 61 . /62 . Versorgungsabschnitt lindet wie lolet stall: 
Deutsche und g le i chges te l l t Minderheiten: Ausgabestelle: Wirlschalts- und Er 
nährungsamt, Kommandanturweg 1, Zimmer 12: Freilag, 24. 3 . 1944 Haushalts 
ausweis 1—500; Sonnabend, den 25. 3 . 1944. Haushaltsausweis 501 bis Ende 
Selbstversorger: Montag, 27. 3 . 1944. Haushaltsausweis 1—450. Zimmer 12; 
Dienstag, 28. 3 . 1944. Haushaltsausweis 4M bli Ende. Zimmer 12. L.-Polen 
Millwoch, 29. 3. 1944, Zimmer 12. — Polen: Ausgabestelle Kommandanturweg 1 
Montag. 27. 3. 1944, llaushallsauswels 2000—3000: Dienstag, 28. 3. 1944, Haus
haltsausweis 3001—4000; Mittwoch, 29. 3. 1944. Haushaltsausweis 4001 bis Ende. 
Selbstversorger: Donnerstag, 30 . 3 . 1044. Zimmer 13. Die Lebensmittelkarten der 
Firmen Slrlewa und Schlösser werden besonder! in den Betrieben ausgegeben. 
In Anbetracht der kurzen Zell, welche lür die Ausgabe zur Verfügung sieht, wird 
gebeten, dlc Ausgabezeiten unbedingt einzuhalten. NachzUgler erhalten Ihre Lebens
mittelkarten ohne Ausnahme erst ab 3 . 4. 1944. Kindern werden keine Lebens
mittelkarten ausgehändigt. Brunnstadt, den 2 1 . März 1944. 

Der Bürgermeister. I. V.: Urban, Beigeordneter. 

Aulrul zur Anmeldung von Aktien der Baumwollmanufaktur Adam Otter, Akl>' 
geiaii ichalt (Przemytl Bawtlnlany Adam Otter, Sp. Akc.) In Litzmannitadt, a ° " . 
Hnle 222 . Aul Grund von § 31 der Verordnung Uber D I E Abwicklung der Fort.«'" 
gen und Schulden polnischer Vermögen (Schuldenabwicklungsverordnung) VJJ 
15. August 1941 — RGBl. I S. 516 — und D E R dazu ergangenen 5. AnOIJWJ 
der Hauptlrcuhandslellc Ost zur Durchlührung der Schuldenabwicklungsveroiao"™ 
(AO. Nr. 16 vom 8. Mal 1942. Deulscher Rcichsanzelger Nr. 108/42) werden | 
M I T dlc Aktionäre der Baumwollmanulaklur Adam Osscr Akticngescllschalt (Pr -̂C"", 
Bawelniany Adam Osscr, Sp. Akc.) in Lllzmannstadt, Buschlinlc 222, aulßcloruci 
ihre Aktien bei dem unterzeichneten kommissarischen Verwalter binnen einer ' t v 
von drei Monaten anzumelden. Die Aktionäre haben mit der Anmeldung die A«'-
entweder I N Urschrilt einzureichen oder ihren Besitz durch die Hlnterlega», 
bescheinigung einer Devisenbank, und wenn die Hinterlegung Im Ausland erio'j. 
durch dlc Hintcrlegungsbescheinlgung einer als zuverlässig anerkannten ausi»»" 
sehen Bank nachzuweisen. In der D I E Urkunden genau zu bezeichnen sind WM 
betrag. Slücknummer). Erlolgen D I E Anmeldung U N D D I E Vorlegung der Algfl 
uikunden (oder der Hintcrlegungsbescheinlgung) nicht innerhalb D E R vorge«l»'Ja 
Frist, so werden die Aktien L Ü R kralllos erklärt werden. Die Aktionäre haben «J, 
der Anmeldung D E R Aktien oder der Einreichung der Urkunden (Hinterlege»», 
bcschcinlgt'ngen) nachzuweisen: 1. daß sie nicht zu den Pctsoncn gehören. f 
Vermögen nach D E R Polcnvcrmögensverordnung vom 17. September 1940 C " 
S. 1270) der Beschlagnahme unterliegt, und 2. entweder a) daB Ihnen aas *U 
glledschafisrechl am l . , September 1939 zustand (Allbesitz), oder b) wenn s i e » ' 
Mllclicdschallsrcchl nach dem I. September 1939 erworben haben, D A ß ihr R' c*,| 
V O R G Ä N G E R nicht zu D E N Personen gehört, deren Vermögen der Beschlagnahme **.| 
der Polcnvcrmögensverordnting unterliegt, U N D D A ß diesem das Mitgliedschall'''!:, 
am I. September 1939 zustand. Der persönliche Nachweis ist wie lolgt zu I F H 
1. tür deutsche Staats- und Volkszugehöiigc: durch Slaatsangehüiigkcilsau!* 1'., 
Reisepaß, Kennkarte des Deutschen Reiches. Ausweis der Deutschen Vol»l | l! j t 

Abt. 1—3 (auch „Vorbescheid" oder „Vorläullgcr Auswelt", laut welche» Ju 
Aulnahme in die Deulschc Volksliste erfolgt isl) oder Finbürgcrungsurkundc; 1- L 
deutsche Volkszugehörigc Im Generalgouvernement: durch Bescheinigung de» L. 
ständigen Kreis- oder Stadthauptmannes; 3 . für Prolektoratsangchörlgc: duren »„ 
scheinlgung D E R zuständigen Landes- oder Bezirksbehürdc des Protektorats; 4. ' J 
ausländische Staatsangehörige: durch Bescheinigung der zuständigen Behörde " 
ausländischen Staates (Heimatbehörde oder im Deutschen Reich zugelassene *» 
tretunr:). Juristische Personen des . Privatrechts. Gesellschaften oder Vereine 1»°?, 

uwelsen. D A ß am 1. September 1939 D I E Mehrheil der Anteile nicht PerWKf 

gehörte deren Vermögen der Beschlagnahme unterliegt, und die Verwaltung. s,f 
von solchen Personen maßgebend becinllußt war (vgl. § 10 Pol. Vcrm. VO.). JJ jtj V I L L I S U I E M - N R T - M U N E I I I N O U M U U I U , . . , > • ^ • • - • • ji.t t*i 
Nachweis kann durch Bescheinigung der zuständigen Tretihandslclle oder OI' , j 
ständigen Industrie- und Handelskammer, bei Genossenschaften durch Bcscheini- ( ( ; 
des zuständigen Gcnosscnschaltsverbandcs und bei Vereinen durch .BMChcimt | g lj 
der zuständigen Polizeibehörde G E F Ü H R T werden. Der Nachweis D E S AI Besitzes 
1 September 1939 (sowohl des ursprünelichen wie des von einem Rcchtsvoii.» 
abgeleiteten) Ist grundsätzlich durch sehriltliche Belege zu führen, z. B. »yyJ 
Ankautsabiechnungen. Schlußschclne, Depotauszüsc, Anllcieriingsquitlungen, 
S I C H E R U N G E N einer als zuverlässig brkannlcn In- oder ausländischen Bank. 4 , 

Litzmannstadt. den 21. März 1944. , , 0 « • 
Der kommissarische Verwaller: Franz Wolf. Lilzmannsladl. Vandalenslr. 12-J^g 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Der BUrgermeliter Schierati. Ausgabe der Lebensmittel- und Raucherkarten. 
Die Ausgabe der Lebensmittel- und Raucherkarten lür den 61 . /62 . Versorgungs-
abschnill lür dlc Kreisstadt Schieratz erfolgt von Montag, 27. März, bis Freitag, 
31 März 1944, In der Zelt von 7 .30—13 Uhr Im Rathaus. Zimmer 8, wie folgt: 
Monlag 27. 3. 1944, die Buchstaben A—F; Dienstag. 28. 3 . 1944, die Buchstaben 
G—K; Millwoch. 29 . 3 . 1944, die Buchstaben L—R; Donnerstag, 30 . 3 . 1944, ole 
Buchstaben S—V; Freilag, 31 . 3 . 1944. die Buchstaben W—Z und Selbstversorger. 
An-, Ab- und Ummeldungen erlolgen an den obigen Tagen nur in der Zelt von 14 bis 
15.30 Uhr. Für die Angehörigen polnischen Volkstums erfolgt die Ausgabe ab Mitt
woch. 22. 3 . 1944. Im Theatersaal, u. wird durch besonderen Aushang bekanntgegeben. 

Schierau, den 16. März 1944. Der Bürgermeister. 

Amtigoilcht Litzmannitadt 
Für die Angaben In ( ) keine Gewähr 

N c u c i n t r a g u n g : 
HRA. 1315: „Hauge, Schocn & Co." In 

Lilzmannsladl (lloclimclslcrstraßc 48. 
Strelchgarnsplnncrci und Wollweberei). 
Kommanditgcsellschatt. Die Uctcll-
schall hat am 1. Januar 1942 begon
nen. Persönlich haftende Gesellschaf
ter sind: der Kaulmann Hugo Hauge 
und der Tcxllltcchnlber Hugo Oskar 
Schocn, beide In Litzmannstadt. Ein 
Kommandllist ist beteiligt. Die per
sönlich haftenden Gesellschafter sind 
zur Vertretung der Gesellschaft nur 
ccmcinschultlich oder ein jeder von 
ihnen In Gemeinschaft mit einem Pro
kuristen ermächtigt. 

V e r ä n d e r u n g e n : 
HRA. 743 „Paul Schimborn" In Litz

mannitadt (Adolf - Hlller - Straße 133. 
Einzelhandel mit Strick- und Wirkwa
ren). Der k . i n i I I I . I I I N Georg Nippe In 
Litzmannstadl hat das Unternehmen 
erworben. Der Übergang der im Be
trieb des Geschäfts begründeten For
derungen und Verbindlichkeiten ist 
beim Erwerb des Geschallt durch 
Georg Nippe ausgeschlossen. Die der 
Ehelrau Lydia Schönborn. geb. Roll
mann, erteilte Prokura ist bestehen 
ccblicbcn. Die Firma ist geändert 
und lautet nunmehr . . P a u l S c h ö n -
b o r n , I n h . G e o r g N i p p c". 

E r l o s c h e n : 
HRB. 1743 (poln. Reg.): „Sllvars G. m. 

b. H„ Holziuduitrie-Getellichalt" In 
lilzmannstadt (Garlenstr. 80). Durch 
Beschluß der Gesellsehaltervcrsamm-
lung vom 19. November 1943 Ist die 
Gesellschaft in eine Kommanditgesell
schaft unter der Firma „S 11 v a r s 
H o l z i n d u s t r i e P a u l M e-l s i 
n e r K G." In Litzmannstadt, unter 
Ausschluß der Liguidation durch Über
tragung des Vermögens und der Ver
bindlichkeiten der Gescllschalt mll be
schränkter Haltung aul die Komman-
dltgescllschalt umgewandelt worden 
(Gesetz Uber die Umwandlung von 
Kapitalgesellschaften vom 5. 7. 1934 
— RGBl. I. S. 589). Als nicht ein
getragen wird bekanntgegeben: „Den 
Gläubigern der Gescllschalt. die sich 
binnen sechs Monatco nach der Be
kanntmachung der Eintragung des Um-
wandlungsbcschlusscs zu diesem Zweck 
melden, ist Sicherheit zu leisten, so
weit sie nicht Belriedlgung verlangen 
können." Die Oläubiger werden hier
mit aul dieses Recht hingewiesen. 

K A U F U N D V E R K A 
Radio, neu oder gebraucht, sofort 

kaufen gssuchl Anc. u. 3126 a o j S 
Kleine Brulmasch'.ne zu kaulen 6'*%, 

Angebole unter 363 an Zcltungsv" 
Elchmann. Pabianitz, _Schloßstr_JJ!ij 

Gut erhaltene starke größere Kisten., C 
braucht, kault lautend AO. der » * " 
wollmanulaktur Lnuit Geyer. 

Kaule in gutem Zustande Kinoprol*'!f| 
16 mm. Angebot: Rudoll Tab*' 
Lcslau. Hindenburgslraße 15. , 

Ausziehtisch, zwei SlUhle. dunkel. K0i'tJ 
sesscl, in gutem Zuslande. ges l" 
Angebote unter A 2781_ an LZ.^jgj 

Kaule zur Verarbeitung jeden P*|p 
Leder- und Gummisohlenablällc. ' , , 
haltend mindestens 400 / n rechttCV,. 
Stücke 5 0 X 2 1 mm und höher. 
geböte unter 388 an LZ. , 

Schreibmaichlntn teder Art kault 
Pia BUromnschlnenwcrke AG., .... 
kaufsstellc Litzmannstadl. Adoll-H™ 
Straße 17. Fernrul 108-17. 

Kaule ieden Posten Sperrholz- u. Bu*,|, 
holzablälle sowie Slmplexplattcn B f . 
len Stärken. Rauschner Spiel'1" 
M. von Zehmen. Rauscha O.-l. 

Krlegivertehrter sucht zu kauten Fepl 
apparat 6 X 9 oder 6 X 6 mit 
Optik. Angebote u. A 2799 a n j j : 

Panzertchränke (Kassenschränke) ,äjj 
kaulen gesucht. Angebote unter «' 
an die LZ. ^_ 

i» 

Otis 

Suche zu kaufen größeren Posten Bi i*j r 

M L U R H E I E H . Angebole unter „BlffiS, 
Oes 

Gott dem Allmächtigen hat es gc
lallen, am 20. 3 . 1944 unsere liebe 
Hullcr. Schwiegermutter, Großmutter, 
Urgroßmutter. Schwester und Tante 

J u l i a n n e P le l f er 
geb. Schultz. Im Aller von 77 Jah
ren zu sich In die Ewigkeit abzu
rufen. Die Beerdigung lindet heu
te. Donnerstag, den 23. 3 . 1944. 
um 15.30 Uhr aul dem Frlcdhol 
In Chcchlo slatt. 

In tielet Trauet: Zwei Söhne, 
einer z. Z. im Osten, eint Toch
ter, zwei Schwiegertöchter, ein 
Schwiegersohn, Enkel, Urenkel, 
Verwandte und Bekannte. 

Chechlo bei Pabianitz. 

Der BUrgermeliter Ottrowo. Ltbemmlttolkartenausgabe lUr den «1 . /S2 . Verior-
gungiabichnltt vom 3 . 4 . 1944 bl i 28. 5. 1*44 In der Stadt Ottrowo. 1. Selbst
versorger: Deutsche und polnische Versorgungsberechtigte und Lcistungspolcn am 
Dienstag, 28. März 1944, 8—16 Uhr, Stadthaus. Altkalltchcr Str. 1, Zimmer 1 n. 8. 
2. Normalverbraucher: a) deutsche Versorgungsberechtigte am Mittwoch, 29 . 3 . 1944, 
8 .30—15.30 Uhr; b) polnische Versorgungsbercchtigte am Donnerstag, 30. 3 . 1944, 
13—19.30 Uhr in den nachstehend verzeichneten Ausgabestellen: Bezirk I. Ausgabe
stel le: Sturmlokal des NSKK., Hermann-Oörtng-Str. 15: Allkallscher Str., Feislstr. , 
Kupkcslr., Lehninger Sir., Nordallee, Prof.-Hclne-Str., Thanstr.. Venetiastr., Zako-
bieltklstr, Bezirk II Ausgabestelle: Wirtschallsamt. Altkallschcr Str. 1, Zimmer 1: 
Enge Str.. Grabower Str., Kallscher Str.. Sandstr.. Kicsstr.. Schtltzenstr.. Neudorfslr. 
Bezirk III. Ausgabestelle: Wirtschaftsamt. Allkallscher Str. 1. Zimmer 8: Alldorl-
straße, Baltische Str., Bayerische Str., Dessauer Str., Ootenweg, Kurze Str., Masurcn-
weg, Nassauer Str., Oldenburger Str., Posener Str., Prcußendorler Str.. Schleslsche 
Str., Sächsische Sir., Schwäbische Str., Thüringische Str., Teutonenweg, Heydrlchring 
Bezirk IV. Ausgabestelle: Geschäftsräume der Ortsgruppe Ottrowo-Ost der NSDAP. 
Spltalstr. 2a: liochkirebstr., Hochkirchweg. Neu-Stelnitzcr Str., Waldweg, Am Dachs 
bau, MUmmclmannwcg. Oinstcrwcg. Breslaucr Str. 50 bis Ende, Resselplatz, Pfalz 
burger Str., Hannoversche Str., Mecklenburgische Str., Pommersche Str., Hessische 
Str., Fricsländlsche Sir.. Westlälische Str.. Brandenburgische Sir. — Bezirk V. 
Ausgabestelle: Geschäftsräume der Ortsgruppe Ostrowo.Süd der NSDAP., Bismarck-
str. 23b: Rheinische Str., Holstelnische Str.. launische Str., Bismarcksir., Lcrcbcn-
weg, Zcmbzower Str., Melscnwcg, Amsclweg, Sperlingsgasse, Schlctwlgslr., Bunt 
spechtweg, Gisclastr. — Bezirk VI. Ausgabestelle: Baracke im Holzlager Hartmann, 
Adelnaucr Chaussee 60: Bachstelzenweg, Schwalbenweg, OroB-Blttcrsdorlcr Str., 
Adclnaucr Chaussee, Niederweg, Eisvogclweg, Finkenschlag, Reiherhorst, Sperbers!!., 
Zaunkönigweg, BläBhuhnwcg, Hamtterweg, Rebhuhnweg, Fasancnslr.. Elsteiwcg, 
Bussardweg, Eulenweg, Wallroder Str., Steinhagener Str., GroBpappel-Straßc. — 
Bezirk VII. Ausgabestelle: II. Polizeirevier. Krotoschlner Str. 67: Wöllinger Str., 
Sommersteincr Str., BlUtenlcIder Str.. Hirschweiler Str.. Holzhauscner Sir.. Uaus-
walder Str., Pilzdorlcr Str., Erzhagcner Str., Schönlcldcr Str., Dculschweller Str. 
Schwarzwaldstr., Krotoschlner Str., Sicgcrsdorlcr Str., Langenhelmer Str., Gran 
dorter Str., Ncukirchslr.. Blessenauer Str., Llchtenlcldcr Str., Blscholslcldcr Str. 
Gottwalder Sir., Eilenfelder Str.. Dicterslindncr Str.. Eichwalder Str., Treuwalder 
Str., Sandlclder Str., Rohrleichstr.. GUterstr.. Schwalbenauer Str. — Bezirk VIII. 
Ausgabestelle: Stadthalle, Preuskerstr. 2: Herraann-Görlng-Str. 80 bis Ende, Feld 
straBc, Orabcnstr., Bachstr., Orttne Str., Wi.sscrstr„ Wicsenstr-, Am Flugplatz, Ab 
dcckcrel, Wolhynischc Str., Ackerstr.. Raschkaucr Chaussee, Plcschenaucr Chaussee. 
Beiirk IX. Ausgabestelle: Stadlhalle. Preuskerstr. 2a: Hcrmann-Göring-Str. 1—70. 
Bezirk X. Ausgabestelle: Laden Petzhold. Adolf-Hitler-Platz 11: Adoll-Hltlcr-Platz, 
Brcslauer Str. 1—49, Flcischmarkt. Mlttclttr. — Bezirk XI. Ausgabestelle: Kon
ditorei Jankicwlcz, Kallscher Str. 2 t : Gvmnasialstr.. Ocrlchtstr.. Hindcnburgallce 
Prlgnllzer Str., Neue Str.. Spltalstr.. Straße der SA. — Bezirk XII. Ausgabestelle 
Gaststätte Zloteckl. Bahnholstr. 3 4 : Zollstr-, Zdunyer Str., Gartenstr., LUIzowslr. 
Fabriksir., Am Bahnhol. — Beiirk XIII. Ausgabesteile: Qetchältsräume der Orts
gruppe Ostrowo-Wcst der NSDAP.. Bahnholttr. 19: Preuskerstr.. Bahnholstr., Beck-
hausitr. , Tuchscherstr., MoltkestrnBc. — Zur Beachtung! Haushaltungskarten sind 
mitzubringen, ohne sie keine Ausgabe. Erscheint vollzählig In den vorstehend 
genannten Ausgabestellen, andernfalls ist mit Schwierigkeiten und Unannehmlich
keiten zu rechnen. Sogenannte NachzUgler, die im fünften Kriegsjahr völlig un
angebracht sind, erhalten ihre Lebensmittelkarten erst ab Dienstag. 4. April 1944 
Im Stadthaus, Allkallscher Sir. 1. während der Dienststunden von 9—12 Uhr 
Die städt. Karten- und Bczugseheinstellc ist vom 27. bis 30. März 1944 lUr den 
allgemeinen Publlkumsvcrkchr geschlossen. Reise-, Gaststätten- und Urlaubcr-
marken werden dagegen an diesen Tagen ausgegeben, ebenso werden An- und 
Abmeldungen und sonstige dringende, unaufschiebbare Fälle erledigt.. 

Ottrowo, den 18. März 1944. pejJBO.igermeltter: gez. Kommnitz. 
Der Amtikommlttar Kirchdorf. Der Frau Olga Patzer, geboren am 26. 8. 1913, 

wohnhaft In Kobeln, Amtsbezirk Kirchdorf. Kreis WarthbrUcken. sind am 15. 3 . 1944 
in einem Textilwarengeschäft in Litzmannstadt folgende Papiere gestohlen worden-
Deutsche Volksliste. lautend aul den Namtn Olga Patzer; Anmeldung zur polizei
lichen Flnwohncrerlassung auf den Kamen Olga Patzer; Haushaltsausweis 1 1 1 1 0 Hau»-
haltspaB aul den Namen OlEa Patzer: Anrcchnungtkartc lür Selbstversorger auf d.'n 
Namen Olga Patzer; ein Bezugschein für 5 kg Nägel aul den Namen Olga Patzer; 
lünl Kielderkarten, die auf dlc Namen Waldemar. Lldla, Eugenle, Olga und Edmund 
Patzer lauteten; eine Klcldcrkartc der Florentine Fllcgcl; eine Kleldcrkarle der 
Mathilde Patzer; zwei Kindcrklelderkarten der Polen Franclszck und Zeneusz Erling; 
zwei Buttcrkarten der Lldla und Ewald Patzer: eine Butter- und Fleischkarte der 
Florenline Flieget, sowie 220 .— RM. Die Papiere werden mit solorliger Wirkung 
lür ungültig erklärt. Kirchdorf. 18. März 1944. Der Amtskommissar. 

reiserbesen 
reiserbesen" an die LZ.. 
stelle Ottrowo, 1 rb*ten. 

Zu kaufen gesucht ein Spelsczi" 1*' 
Büfett. Angebote unter 331 an I f e ; 

Suche Z U kaulen für mein Drosch»'1*.!, 
schält 5—10 Plcrdcdroschken, gut ij, 
hallen, sowie einige Kutscherma"1 ,. 
Angebote m'l Preis und Beschäl', 
heit erbeten: Emil Hubert, InstcrbJ^ 

Angelrute zu kaulen gesucht. 
unter 436 an LZ.' 

mit 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

M ö b e l a l l e r Art 
in großer Auswahl: Sdilalzlmmcr, 
Speise- und Wohnzimmer. Küchen, 
Holz- und Metallbetten. Kinderbetten 
mit Matratzen, Tische und Stühle. 
Möbelhaut Ferdinand Frlckt, Schla-
aeterstraße 106. 
oToRoplen v o n D o k u m e n t e n 
Urkunden. Ausweisen. Noten und dgl. 
lertigt an Herbert Blaumann, Licht
pauserei und Fotokopie, Litzmannstadl, 
Adoll-Hitlcr-Straße 89^ 

L a t i l e r s c h w e l n e 
stehen ab Sonnabend, den 25. März 
1944 in meiner Stallung, Tlellandstr. 
110, zum Verkaul. 

H a s l e r k l i n c e n 
werden zum Schärfen angenommen hei 
Firma Gerhard Mcmmcl. Litzmannstadt. 
Adoll-Hitler-Straße 52. 

F a b r i k n e u e ' . 
Einhcits-Anhängckupplungen für 3—6-
t-Lastkraltwagcn zu verkauten. Auto
haus Fritz Opel & Co., Frankfurt am 
Main. Malnzerlandstraße 330—360 . 

K l n p c r s t e i g e r n d i e Leistung:. 
Einige labrlkncue hand- und motor 
hydraulische Kippvorrichtungen mit 
passenden Spczlal-Kiop-Pritschen lür 
3—6-t-Lastwagen abzugeben. Auto 
haus Fritz Opel & Co.. Frankfurt am 
Mqin. MainzcrlandstraBc 330—360, 
Fernruf 70821. 

Trii t fende K ü h e 
Rinder und Ztichtschalc zu verkaufen 
bei E. Kühn. Viehhandlung. Pabianitz 
Sandgrubenweg 22, am Schlachlhol. 

D r o h s t r o m - M o t o r e n 
Schleitringläufcr. 8—8.4 und 12,5 PS, 
kurzfristig gegen Metalle lieferbar. 
Elektrotechnisches Unternehmen Helm, 
techn. Büro, Litzmannstadt, Adolf 
Hitler-Straße 4 1 . 

N i c h t e i n e A r b e i t s s t u n d e 
darf der Produktion verlorengehen 
Seinen Körper durch doppelte Acht 
samkclt widerstand-lählg zu erhalten, 
ist heute nötiger denn Je. zumal un
sere Kräftlgungs- und Vorbeugungsmit-
tcl erst nach dem Sieg wieder unbe 
schränkt zu haben sein werden. 
Bauer & Cie., Sanatogenwefte Berlin. 

M l i r k e n - l ' u U p u d e r . 
Kinderpuder und Zahnpulver erster 
QUIe in Dosen laufend In leder Menge 
lieferbar. Angebote erbeten unter 
A 2773 an LZ. 

Mtltzcniinlertlrtung: 
von Schi-, Spor'.- m d Wehrmacht 
Feldmützen bei H. Prüfer In K. B. G 
mit H. Schmcrhcl und Sohn. Adoll 
Hitler-Straße 90 

Karl W u t k e . Möbel i ieschtt t t 
Moltkcsir. 154. seit 78 lahren am 
Platze, lielcrt auf Bezugscheine und 
Ehestandsdarlehen Gebrauchs - Möbel. 
Betten und Kinderbetten mit Matratzen 
ab Lager. 

T A 

konatlld 
>t RpL 

Die 

Hindcnburgstr. 43 . 
droschkcnbctrlcb. 

Ruf 3409. 

Ante 

Fleltchkulter clektr. Antrieb ä'iQ 
Ang«5-. 1 genu zu K A U I C I I R C M I U H . n»*.- . J , , 

erbeten an Ruhtenberg-Raullno & U 
Tabaklabrlkcn. Litzmannstadt. Fi1 

rlch-Goßlcr-Slraße 62. 
Kaule gebrauchte Handstrlckmoschiijj,, 

Angebote an Karl Pctcrsohn. P° 8 ' 
Martinstraße 23 . 

Konlrollkatte. modern, . mit Kont'Jj 
strelleneinrlchtung. Druckcinrich ," |. 
lür Kassenblocks, lür Handbetrieb. N, 
gen sofortige Kasse zu kaulen ges f"! 
Angebote unter A 2802 an I.Z. . ^ s \ 

In Kallsch Planlno zu kaufen gesd" 
Blücherstraße 10 /2 . 

Klavier oder FlUgel zu kaulen ge*V 
Angebote unter 368 an LZ, 

Gut erhaltenen Kinderwagen mit Rl fLr 
lederung und Gummibereitung zu u, 
kaulen. 60 RM. Daselbst gut e'V, 
tene Nähmatchine zu kaulen ges"" 
Pabianitz. Sledletgatse 33: ^ 

Plällelien zu verkaulen. 20 RM. & 
rut 129-79. •• 

Briefmarken und Ganzsachen aller '^t 
der In reicher Auswahl zu vetk a " • 
J l J c k j b e j g ^ r a ß c ^ . _ W ^ J 0 ^ 1 t u I _ 2 ^ r 

Briefmarken abzugeben: General -O^ic 
nement. komplett 750 RM.; Pr?' c V' 
rat. 160 Werte. 140 RM.; Sorli«";,», 
lUr Anlängcr. 6 bis 50 Verschie»'. . 
1.50 RM. WcstpreuBenstr. 6. 
Ines von 18 bis 20 Uhr. ^ [ f 

Verkaufe sofort wachsamen Hund. 
gebole unter 445 an LZ. -a 

Varkaule Stiefel. Gr. 427 40 RM 

I m 
»erer 
C h a r a 
N o r d e 
«ehbai 
Reqel 
V o g e n 
»Her 1 

t u er< 
»chliel 
f e n Ji 
Vi Ja! 
b i n d e 
den l 
t en v, 
den, s 
Dafür: 
e i n e r 
Krieg« 
K h i e c 
und r 
s t r enc 
d e n d 
h i n o 
lühre r 
b e m e i 
F ron t 
Ges t a 
der d 
I n w i e 
Boder 

[Üf.Weise 
fiUuT 

W 
«Uf d 
Und ( 
T r u p p 
»chiet 
Imme 
K a m p 
kei t i 
<h»n I 
«üch 
Versa-
Zahle i 
h o c h 
Bezog 
« e i u r 
Besch 
Sezeii 

Ai 
Land« 
d e u t s 
P ü h n 
Und t 
deu t l 
vers t , 
Lagei 
«ich 
»er Y 
«er Z 
lei tur 
hendi 
W a s 
«ehre 

D: 
«us ( 
Sich« 
t i sch 
V e n i 
In de 
' o lg 
den ! 
Ihm 
Au sc 

Herrenarmbanduhr. 50 RM. 
kaulen Rollfilmfotoapparat. 
unter 452 an LZ. 

AnC'" 

Verkaute Bademantel, Gr. 5 0 — S 2 , # 
RM. Kaute Sommermantcl. Or- , 3 * 
Angebote unter 468 an LZ. _ _ _ ^ j j r i 
talcl. Farbe geib 2 lahre. l n , Btif' 
Hände zu verkaufen.' Schaala ^ 
Adoll-Hltler-Str. 119, ab 1 8 ^ ^ -

Zu vsrkaulen Weullcndcr mit -
bäum. Horst-Wessfl-Str, 9 0 . 3 ^ 

ScliälerhUndln, 4 Monate alt. mit St» tt< 
bäum, zu verkaulen. Angebote * 
423 an LZ. - ^ w 

Junge Schäterhllndln, 20 RM.. zu » " 1< 
len Zlelhcnstr. 68 , W. 22, " 0 0 . 
bis 16 Uhr. 'fit 

Schottischer Terrler (RUde). sehr 
nes Tier, mit prima Stemm»'*!!' 
3 lahre alt. preiswert abzugeben- . 
schrillen unter 433 an LZ. 

Zwerg-Terrler. 10 Monate alt, -
kaufen Lohg;rberstraBe 10. »„'(ift 

ü 
mting, I i / , lahre alt. zum TeM f|l' 

Straßenbahn 3 oder 7, durchs_^<-i-

~ .ni'»' 
Deutscher Schälerhund, 

siert. prima Wachhund, verksO 
Angebote unter 364 an LZ. -^yi 

Deutsche Dogge, Eltern prämlie'^gtr 
lahr alt, rasserein, bester s , j i H 1 , 

Wach- und Bcgleithund. a b g C - V 
sonst Wlndcr- und rtellügellromro-, 

_käuMich; Angebole u. 363_an_J^f . 
Jagdhund, Deuirch-Kurzhnar. RO'' 

anlagune. aus bester Zucht, 3? J 

alt, verkäuflich. Angebote unte' 
an die I.Z. ^püet*' 

Jungor dtultchtr Schäferhund. „(i» 
reinrassig, schönes Tier, i" /* . 
gesucht. Angebote u. 35S 

hat 
haic 
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